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Vorw o i* t.

Die kenntniss unserer muttersprache musz auf höheren 

bildungsanstalten auf historischem weg erzielt werden, wie es 

auch in neuester zeit an verschiedenen Universitäten, lyceen 

und gymnasien geschieht. In der regel sind es drei altdeutsche 

dialecte, die man zu grund legt, indem man eine kurzgefaszte 

tibersicht ihrer grammatischen anfangsgründe voraus schickt und 

dann zur leetüre als zur practischen anwendung über geht. 

Hierbei pflegt der jüngste jener drei dialecte, der mittelhoch­

deutsche, bevorzugt zu werden. Ich trage von tag zu tag 
mehr bedenken, mich damit einverstanden zu erklären. So 

geneigt ich auch bin, wo es sich um die geschichte unserer 

literatur handelt, den werken dieses dialects eine überwiegende 

bedeulung einzuräumen, so scheinen sie mir doch für das Stu­
dium der spräche keine solche auszeichnung ansprechen zu kön­

nen. Mehr rücksicht verdient in dieser beziehung schon der 

althochdeutsche dialect, in welchem noch so viel der alten kraft 

und fülle aufbewahrt ist, dasz die Sprachforschung durch ihn 

wesentlich gefördert wird. Nur eins ist dabei für den unter­

richt allerdings störend: dasz neben so vollen, klangreichen 

formen häufige spuren einer in späterer zeit allgemein gewor-



IV Vorwort.

denen abgeschliflenheit und eintönigkeit bemerkbar sind. Der 

Schüler, der aus dem griechischen und lateinischen an ein schar­

fes, festes gepräge gewöhnt ist, kann hier keine volle befrie- 

digung finden. Er findet sie nur bei dem gothischen dialect. 

Dieser allein unter allen deutschen sprachzweigen hat noch 

eine solche Stätigkeit in den Verhältnissen der buchstaben und 

Ilexionen, dasz die fülle und Unterscheidbarkeit der formen da­

durch erst ihre wahre bedeutung erhält. Denn die sinnlichen 

Vorzüge, bei denen wir nie vergeszen dürfen, dasz sie keine 

müszige Zierde, sondern die träger der verschiedensten begriffe 

sind, können nur dann für uns vollen wert haben, wenn wir 

ihre Wirksamkeit in ungestörter Ordnung sehen. Wo sie aber, 

wie im althochdeutschen, schon in ihrem verfall begriffen sind, 

ist ihre bedeutsamkeit merklich eingeschränkt. Wir haben aber 

den gothischen dialect noch aus einem andern grund als unsere 

wichtigste sprachquelle anzusehen. Das hohe alter seiner denk- 

male, die um drei jahrhunderte über die anfänge der althochdeut­

schen literatur zurück reichen, dient nicht nur zur natürlichen 

begriindung und erklärung der bereits hervor gehobenen Vor­

züge, sondern es läszl uns auch noch manche erscheinungen 

im Organismus unserer spräche beobachten, die später entweder 

entstellt und verknöchert sind oder leider gar nicht mehr Vor­

kommen. Die forschungen in unsern tagen liefern glänzende 

beweise, dasz die gothischen denkmale eine mehr als gewöhn­

liche fundgrube sind und dasz, je mehr wir sie zu benützen 

verstehen, desto mehr die erwarlungen, die wir daran knüpfen, 

nicht allein gerechtfertigt, sondern sogar weit übertroffen wer­

den. Darum inüszen wir auch auf diesen dialect, sobald es 

sich um sprachliche zwecke handelt, mehr bedacht nehmen als



Vorwort. V

bisher. Der grammatische unterricht an höhern lehranstalten 

soll ihn als hauptgegenstand und mittelpunct ansehen, von dem 

die übersieht und bcherrschung unseres ganzen Sprachgebiets 

abhängig ist; er soll ihn nicht nur synoptisch mit den beiden 

andern genannten dialecten zusammen stellen, sondern auch 

einer eigenen und unabhängigen betrachtung unterwerfen. Der 

Unterzeichnete hat sich überzeugt, dasz diesz verfahren bei dem 

Schüler groszc teilnahme erweckt und von sehr nachhaltigem 

erfolg ist. Nur eins ist ihm bisher dabei abgegangen, eine 

gothische Chrestomathie mit den nötigen grammatischen und 

lexicographischen beilagen.

Das buch von Gaugengigl *) hat mir diese lücke keines­

wegs in solcher weise ausgefüllt, dasz ich den plan zu einer 

ähnlichen arbeit, den ich mir bereits entworfen hatte, darum 

hätte fallen laszen. Im gegenteil bin ich dadurch bestimmt wor­

den, rascher ans werk zu gehn. Diese arbeit ist jezt beendigt 

und indem ich sie dem leser zur prüfung empfehle, glaube ich 

ihm eine kurze darlegung meines plans schuldig zu sein. Beim 

text, der mir hauptsache gewesen ist, bin ich vor allem auf 

genauigkeil ausgegangen, die bei grammatischen Übungen, je 

älter und wichtiger eine spräche ist, um so entschiedner ver­

langt werden darf. Ich hofle, dasz man meine Sorgfalt durch 

ein erfreuliches resultat bestätigt und belohnt linden werde. 

Auch die bezeichnung der langen und gebrochenen vocale habe

*) Uliilas. Urschrift, Sprachlehre, Wörterbuch. Von Ign. Gaugengigl. I’assau 

1848. Anderer übelsländc zu gesellte eigen, ist der lext so fehlerhaft, als ob man mit 

dem guten willen des Schülers spielen wolle. Im 1 cap. des Marals sind allein neun 

fehler und zwar kein einziger davon verzeichnet. Der leser soll sie selbst berichtigen!
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ich, um den Vorschriften der grammatik ihr recht zu tun, nicht 

versäumen wollen und denke, sie mit gleicher Pünktlichkeit 

durchgeführt zu haben. In bezug auf die wähl der textstücke 

habe ich ungefähr folgendes zu bemerken. Wesentlich schien 

mir, dasz dieselbe reichlich genug ausliele, um wenigstens das 

beditrfniss eines halbjährigen curses zu decken. Im übrigen 

war ich der ansicht, lieber auf wenig abschnilte mich zu be­

schränken und darunter einen vollständig, wie er uns erhalten 

ist, mit zu teilen, als mich nach vielerlei kleinern proben aus 

den gesammten golhischen Überresten um zu sehen. Ich habe 

mich also an die Ulfila’sche bibelübersetzung gehalten, und zwar 

vorzugsweise an die evangelien. Unter ihnen habe ich das 

von Marcus unverkürzt gegeben. Seine einfachheit und der 

glückliche Zufall, dasz es so wenig verstümmelt ist, sprachen 

für diese bevorzugung. Darum stellt es auch mit recht voran. 

Die andere, kleinere hälfte der auswahl enthält was aus den 

übrigen evangelien, aus verschiedenen briefen, aus den dürf- 

iigen fragmenten des alten lestaments erwünscht oder sonst 

beachtenswert schien. Es sind teils ganze capitel, teils eine 

gröszere oder kleinere anzalil von verseil. Was die gram- 

matik und das Wörterbuch belrifit, so haben sie keinen andern 

zweck, als dasz sie die nächsten lind nötigsten bediirfnisse 

des Schülers befriedigen und gemeinschaftlich mit dem text ihm 

als bequemes elemenlarbuch beim ersten unterricht im gotlii- 

schen dienen sollen. Gelehrte und ausführliche darstellungen 

wären hier unpaszend gewesen und miiszen in den bedeutenden 

werken von Grimm, Löhe und Schulze *) gesucht werden.

*) Deutsche grammatik von J. Grimm. Gotting. 1822—1840. Ulfllas. Ycteris
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Diesz buch, das übrigens den arbeiten der genannten männer 

alles verdankt, bat vielmehr nach gemeinnützigkeit und mög­

lichst gedrängter belehrung streben müszen. IIolTenllicli ist 

dabei nichts wesentliches übersehen worden.

So viel über zweck und anlage dieses buchs. Es scheint 

nicht unstatthaft, zulezt noch ein wort über die gothische bi- 

belübersetzung und Ulfila zu sagen. Dasz diese Übersetzung 

nicht vollständig auf uns gekommen sei, ist bereits oben an- 

gedeutet worden. Dasz sie nie vollständig bestanden habe, 

diesen ausspruch, der zwar sehr alt ist, hat man in neuester 

zeit mit guten gründen zu widerlegen gesucht. Bei dem neuen 

testament ist die Übersetzung nach einem griechischen lext 

gemacht worden, nach einem solchen aber, der nicht immer 

mit unsern griechischen handschriflen der bibel, sondern mit 

den alten lateinischen Übersetzungen überein stimmt. Dem alten 

testament, wovon uns nur wenige bruchstücke und dazu noch 

aus unerheblichem Schriften erhalten sind, haben die Septuaginta 

zu grund gelegen. Was den wert unserer golliischen Über­

setzung betrillt, so können wir stolz darauf sein, dasz sie ge­

treu ist, ohne der spräche gewalt an zu tun und ohne uns 

blöszen jener gedankenlosigkeit oder unkenntniss zu verraten, 

wie sie manchmal in gewissen althochdeutschen Übersetzungen 

Vorkommen. Als verfaszer einer golhischen bibelübersetzung, 

ohne zweifei derselben, deren bruchstücke wir besitzen, nennen 

uns schon alte glaubwürdige Zeugnisse Ulfila, reingotliisch

ct novi testamenti versionis Gothicae fragmenta quae supersunt, cum glossario et 

grainmatica linguae Gothicae, ediderunt Gabelentz ct Löbe. Leipz. 1843 — 1846. 

Gothisches glossar von E. Schulze. Magdeb. 1848.
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Vulfila, der ums jahr 318 geboren, um 348 bischof der Ar- 

rianischen Gothen ward, 355 mit Westgothen, die einer glau- 

bensverfolgung entwichen, nach Mösien wanderte und 388 zu 

Constantinopel bei einer kirchenversammlung starb. Vgl Ge­

schichte der deutschen literatur von W. Wackernagel §. 8.

Heidelberg 29 Merz 1849.

H* 4. Halui.



Evangelium Jflarci,

Das 1 capitel.

I. Anastödeins aivaggdljöns Iösuis Xristaus, sunaus Guths. 2. Sve 
gamölith ist in Esaiin praüfetau: sai, ik insandja aggilu meinana faüra 
thus, saei gamanveitli vig theinana faüra llius. 3. Slibna vöpjandins in 
authidai: manveith vig fraujins, raihtös vaürkeith staigös Guths unsaris. 
4. Vas löhannds daupjands in authidai jah inörjands daupein idreigös 
du aflageinai fravaürhtö. 5. Jah usiddjedun du imma all ludaialand 
jah Iairusaülymeis jah daupidai vesun allai in Iaürdane alivai fram imma, 
andhnitandans frayaürhtim seinaim. 6. Vasulh than Iöhannes gavasitlis 
taglam ulbandaus jah gairda filleina bi hup seinana jah malida tliram- 
steins jah milith haithivisk. 7. Jah mürida qithands: qiinith svinthuza 
tnis sa afar mis, thizei ik ui im vaiiths alnahneivands andbindan skau- 
daraip sköhe is. 8. Atlithan ik daupja izvis in valin, ith is daupeith 
izvis in ahmin veihamma. 9. Jah varlh in jainaim dagam, qam Idsus 
fram Nazaraith Galoilaias jah daupilhs vas fram Iöhanne in Iaürdane. 
10. Jah suns usgaggands us thamma vatin gasahv usluknans himinans 
jah ahman svd ahak algaggandan ana ina. 11. Jah stibna qam us himi- 
nam: thu is sunus meins sa liuba, in thuzei vaila galeikaida. 12. Jah 
suns sai ahrna ina ustauh in authida. 13. Jah vas in thizai authidai 
(läge fidvortiguns fraisans fram satanin jah vas mith diuzatn jah aggi- 
leis andbahtidedun imma. 14. Ith afar thatei algibans varth Iöhannds, 
qam Idsus in Galeilaia merjands aivaggeljöu thiudangardjös Guths 
15. QMands: tluilei usfullnöda Ihata in öl jah atndhvida sik thiudangardi 
Guths. Idreigülh jah galaubeilh in aivaggeljöu. 16. Jah hvarbönds 
faür marein Galoilaias gasahv Seimönu jah Andraian brothar is, this 
Seimöriis, vafrpandans nati in marein; vesun auk fiskjans. 17. Jah 
qath im lesus: hirjats afar mis jah gatauja igqis vairlhan nutans man- 

IIahn, Ulillas gothischo hibeliibersetrung. |



2 Evangelium Marci. Cap. 1.

nö. 18. Jah suns afletandans thö natja seina laistidedun afar imma.
19. Jah jairithru inngaggands framis leitil gasaliv Iaköbu thana Zaibai- 
daiaus jah Iöhanne brölhar is jah tlians in skipa manvjandans nalja.
20. Jah suns haihait ins jah afletandans attan seinana Zaibaidaiu in 
thamma skipa mith asnjam galithun afar imma. 21. Jah galithun in 
Kafarnaum jah suns sabbatö daga galeithands in Synagogen laisida 
ins. 22. Jah usfilmans vaürthun ana thizai laiseinai is; unte vas lais- 
jands ins sve valdufni habands jah ni svasve thai bökarjös. 23. Jah 
vas in thizai Synagogen ize inanna in unhrainjamma ahmin jah uf- 
hröpida 24. Qithands: fralet! hva uns jah thus, Iesu Nazörenai, qamt 
fraqistjan uns? kann thuk, hvas thu is, sa veiha Guths. 25. Jah and- 
bäit ina Iesus qithands: thahai jah usgagg ut us thamma, ahrna un- 
hrainja! 26. Jah tahida ina ahma sa unhrainja jah hröpjands stibnai 
mikilai usiddja us imma. 27. Jah afslaulbnödedun allai sildaleikjandans, 
svaei sökidedun mith sis missö qithandans: hva sijai thata, hvö so 
laiseinö sö niujö, ei mith valdufnja jah ahmam thaim unhrainjam ana- 
biudith jah ufhausjand imma? 28. Usiddja than meritha is suns and 
allans bisilands Galeilaias. 29. Jah suns us thizai Synagogen usgaggan- 
dans qemun in garda Seimönis jali Andraiins mith Iaköbau jah Iöhannen.
30. Ith svaihrö Seimönis lag in brinnön jah suns qethun imma bi ija.
31. Jah duatgaggands urraisida thö undgreipands handu izös jah aflailöt 
thö sö brinnö suns jah andbahtida im. 32. Andanahtja than vaürthan- 
amma, than gasaggq sauil, berun du imma allans tlians ubil habandans 
jah unhulthöns habandans. 33. Jah sö baiirgs alla garunnana vas at 
daüra. 34. Jah gahailida managans ubil habandans missaleikaiin saüh- 
lim jah unhulthöns managös usvarp jah ni fralailöt rödjan thös unhul­
thöns; unte kunthedun ina. 35. Jah air uhtvön usstandarti usiddja jah 

galaith ana authjana stath jah jainar bath. 36. Jah galaislans vaürthun 
imma Seimön jah thai mith imma. 37. Jah bigitandans ina qetlmn du 
imma; thatei allai thuk sökjand. 38. Jah qath du im: gaggain du thaim 
bisunjane haimöm jah baürgim, ei jah jainar merjau; unte duthe qam. 
39. Jah vas merjands in synagögim ize and alla Galeilaian jah unhul­
thöns usvairpands. 40. Jah qam at imma thrutsfill habands bidjands 
ina jah knivam knussjands jah qithands du imma: thatei, jabai vileis, 
magt mik gahrainjan. 41. Ith Iesus infeinands ufrakjands handu seina 
altaitök imma jah qath iinma: viljau, vairth hrains. 42. Jah bithe qath 
thata Iesus, suns thata thrutsfill aflailh af imma jah hrains varlh. 43. 
Jah gahvötjands imma suns ussandida ina. 44. Jah qath du imma:
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saihv, ei mannhun ni qitliais vai'lit, alt gagg thuk silban ataugjan 
gudjin jali atbair fram gabraineinai theinai thatei anabauth Moses du 
veilvödithai im. 45. Ith is usgaggands dugann rnörjan filu jah usqithafl 
tliata vaürd, svasve is juthan ni inalita andaugjö in baürg galeithan ak 
ula ana aulhjaim stadim vas. Jah iddjedun du imina allalhrö.

Das 2 capilel.
1. Jab galailb aftra in Kafarnaum afar dagans jah gafrßhun thatei 

in garda ist. 2. Jah suns gaqemun inanagai, svasve juthan ni gamö- 
stedun nih at daüra, jah rödida im vaiird. 3. Jah qemun at iinma 
uslitlmn bafrandans hafanana fram fidvörim. 4. Jali ni magandans nehva 
qiinan iinma laiira manageim andhulidödun hröt, Iharei vas Iesus, jah 
nsgrabandans insailidödun tliata badi jah fralaildtun, ana thammei lag 
sa uslitha. 5. Gasaihvands than Iesus galaubein ize qath du thamma 
uslitbin: barnilo, afletanda thus fravaürhteis theinös. 6. Vesunuh than 
sumai thizö bökarje jainar sitandans jah thagkjandans sis in hafrtarn 
seinaim: 7. Hva sa sva rödeith naiteinins? livas mag afletan fra- 
vaörhlins niba ains uG^lh? 8. Jah suns ufkunnands Iesus ahmin sci- 
namrna, thatei sva raai mitödedun sis, qath du im: duhve milöth thata 
in hafrtarn izvaraim ? ( 9. Hvathar Jst azötizö, du qithan thamma usli- 
thin: afletanda llius fravaürhteis theinös, than qithan: urreis jah nim 
thata badi theinata jali gagg? lUr Athtban ei viteith, thatei valdufni 
habaith sunus mans ana afrthai afletan fravaürhlins, qath du thamma 
uslitbin: 11. Thus qitha, urreis, niirluh thata badi tliein jah gagg du 
garda theinamma. 12. Jah urrais suhs jah ushafjands badi usiddja 
faiira andvafrtbja allaize, svasve usgeüsnödedun allai jah hauhidedun 
mikiljandans Gulh qithandans: thatei aiv sva ni gasöhvum. 13. Jah 
galaith aftra fahr inarein jah all manageins iddjedun du irnma jah lai- 
sida ins. 14. Jah hvarbönds gasahv Lafvvi thana Alfaiaus sitandan at 
mölai jah qath du imina: gagg afar mis; jah usstandands iddja afar 
imma. 15. Jah varth, bithe is analiumbida in garda is, jah inanagai 
mötarjös jah fravaürhtai mithanakumbidedun Iösua jali sipönjam is; 
vesun auk inanagai jah iddjedun afar imma. 16. Jali thai bökarjös jah 
fareisaieis gasaihvandans ina matjandan milh thaim mötarjam jah fra- 
vaürhtaim qßthun du thaim sipönjam is: hva ist, thatei mith mötarjam 
jah fravaiirhtaim matjith jali driggkith? 17. Jah gahousjands Iesus qath 
du im: ni thaiirbun svinthai lekeis ak thai ubilaba habandans. Ni qain 
lathön usvaürhtans ak fravaiirhlans. 18. Jah vesun sipönjös Iöhannis
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jah fareisaieis fastandans. Jah atiddjedun jah qelhun du imma: dulive 
siponjös löhannis jah fareisaieis fasland, ith tliai llieinai siponjös ni 
fastand? 19. Jah (jath im Iesus: ibai mngun sunjus brulhfadis, und 
thatei mith im ist bruthfaths, fastan? sva lagga hveila sve milh sis 
haband bruthfad, ni magun faslan. 20. Aththan atgaggand dagös, than 
afnimada af im sa bruthfaths, jah llian fastand in jainamma daga. 21. 
Ni manna plat fanins niujis siujith ana snagan fairnjana, ibai afnimai 
fullön af Ihamma sa niuja thamma fafrnjin jah vairsiza gataiira vairthith. 
22. Ni manna giutith vein juggata in balgins fairnjans, ibai aiiflö dis— 
tairai vein thata niuju tlians balgins jah vein usgutnith jah thai balgeis 
fraqistnand, ak vein juggata in balgins niujans giutand. 23. Jah varth 
thairhgaggan imma sabbatö daga thairh atisk jah dugunnun siponjös is 
skevjandans raupjan ahsa. 24. Jah fareisaieis qelhun du imma: sai, 
hva laujand siponjös theinai sabbatim, thatei ni skuld ist. 25. Jah 
Iesus qalh du im: niu ussuggvuth aiv, hva gatavida Daveid, Ihan thaürfta 
jah grödags vas, is jah Ibai mith imma? 26. Hvaiva galailh in gard 
Guths uf Abjalhara gudjin jah hlaibans faürlageinais matida, thanzei ni 
skuld ist matjan niba ainaim gudjatn, jah gaf jah Ihaim mith sis visan- 
dam. 27. Jah qalh im: sabbatö in mans varth gaskapans, ni manna 
in sabbatö dagis, 28. Svaei frauja ist sa snnus mans jah thamma 
sabbatö.

«

Das 3 c a p i t e 1.
1. Jah galaith aftra in Synagogen jah vas jainar manna gathaür- 

sana habands handu. 2. Jah vilaidedun imma, hailidedi sabbatö daga, 
ei vröhidedeina ina. 3. Jah qath du thamma mann thamma gathmirsana 
habandin handu: urrcis in midumai. 4. Jah qath du im: skuldu ist in 
sabbatim lliiuth taujan aiththau unlhiuth taujan, saivala nasjan aiththau 
usqistjan? ith eis thahaidedun. 5. Jah ussaihvands ins mith möda 
gaürs in daubithös hairtins ize qath du thamma mann: ufrakei thö handu 
theina. Jah ufrakida jah gastöth aftra so handus is. 6. Jah gaggan- 
dans Ihan fareisaieis sunsaiv mith thaim Hörödianum garuni gatavidedun 
bi ina, ei imma usqemeina. 7. Jah Iesus aflaith mith sipönjam seinaim 
du inarein. Jali filu manageins us Galeilaian laistidedun afar imma, jah 
us Iudaia. 8. Jah us lairusaülymim jah us Idumaia jali hindana Iaiir- 
danaus jah thai bi Tyra jah Seidöna manageins filu gahausjandans, hvan 
fdu is tavida, qeinun at imma. 9. Jah qath thaim sipönjam seinaim, ei 
skip habailh vesi at imma in thizüs manageins, ei ni thraiheiria ina.
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10. Managans auly^galiailida, svasvö drnsun ana ina, ei imma attaitö— 
k«Mb. Jah sva managai svö habaidedun vundufnjös 11. Jah alimans 
ushrainjans, Ihaih llian ina gasölivun, drusun du imma jali hröpidedun 
qithandans: thatei thu is sunus Gulhs. 12. Jah fdu andbait ins, ei ina 
ni gasvikunthidedeina. 13. Jali ustaig in fairguni jah athaibnil thanzei 
vilda is jah galithun du iinma. 14. Jah gavaiirhta tvalif du visan mith 
sis jali ei insandidödi ins merjan 15. Jali haban valdul'ni du hailjan 
saühtins jah usvairpaifjftihulthöns — 1(5. Jali gasatida Seimöna namö 

l’aitrus 17. Jali Iaköbm Ihairnna Zaibaidaiaus jali Iöhannö, bröthr Iakö- 
baus, jah gasatida im namna bauanairgais, thatei ist, sunjus theihvöns 
— 18. Jah Andraian jah Filippu jah Baitliaiilaumaiu jali Malthaiu jah 
Thöman jali Iaköbu Ibana Alfaiaus jali Thaddaiu jah Seimöna, tliana 
Kananeiten 19. J&h ludan Iskariötön, saei jah galevida ina. 20. Jah 
atiddjödun in gard Jah gaiddja sik managei, svasvö ni mahtedun nih 
lilaif matjan. 21.- Jah hausjandans fram imma bokarjös jah anlharai 
usiddjödun gahaban ina; qötliun auk: thatei usgaisilhs ist. 22. Jah 
bokarjös tliai af Iairusaülymai qimandans qelhun: thatei Baiailzaibul ha- 
baith jah thatei in thamma reikistin unhulthönö usvairpilh thaiin un- 
hulthöm. 23. Jah alhailands ins in gajuköm qath du im: hvaiva mag 
jptanas salanan usvairpan. 24. Jah jabai thiudangardi vithra sik ga- 
dailjada, ni mag standan so thiudangardi jaina. 25. Jah jabai gards 
vithra sik gadailjada, ni mag standan sa gards jains. 2(5. Jah jabai 
satana usslötb ana sik silban jah gadailiths varth, ni mag gastandan ak 
andi habailh. 27. Ni manna mag kasa svinthis galeithands in gard is 
vilvan, niba faürthis Ibana svinthan gabindith jah tliana gard is disvilvai. 
28. Amen qitha izvis, thatei allata aflötada thata fravaiirhtö sunuin 
manne jah naiteinös sva inanagös svasvö vajamerjand. 29. Allitlian 
saei vajamöreilh ahman veiliana, ni habailh fralöt aiv ak skula ist aivei- 
naizös fravaiirlilais. 30. Unte qötliun: ahman unhrainjana habailh. 31. 
Jah qömun than aithci is jah bröthrjus is jali uta slandandöna iusan- 
didedun du imma hailandöna ina. 32. Jah setun bi ina managei, qötliun 
llian du imma: sai, aithei theina jah bröthrjus theinai jah svistrjus 
theinös uta sökjand thuk. 33. Jah andhöf im qilhands: hvö ist so 
aithei meina aillilhau tliai bröthrjus rneinai. 34. Jah bisaihvands bisun- 
jane thans bi sik sitandans qath: sai, aithei meina jah tliai bröthrjus 
rneinai! 35. Saei allis vaiirkeilh viljan Gulhs, sa jah brölhar ineins jah 
svistar jah aithei ist.
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Das 4 capitel.

1. Jah aflra Jesus dugann laisjan at marein. Jah galesun sik du 
iintna manageins fdu, svasve ina galeithan in skip, gasitan in marein, 
jah alla so managei vithra marein ana stalha vas. 2. .Jah laisida ins 
in gajukdm manag jah qath im in laiseinai seinai: 3. Hauseith! sai, 
urrann sa saiands du saian fraiva seinamma. 4. Jah varth, miththanei 
saisd, sum raihtis gadraus farir vig jah qSmun fuglos jah fretun thata. 
5. Antharuth tlian gadraus ana stainahamma, tliarci ni habaida airtha 
managa, jah suns urrann, in thizei ni habaida diupaizös airthds. 6. At 
sunnin than urrinnandin ufbrann jah, unte ni habaida vaurtins, gathaürs- 
nöda. 7. Jah sum gadraus in thaürnuns jah ufarstigun thai tlmürnjus 
jah afhvapidedun thata, jah akran ni gaf. 8. Jah sum gadraus in airtha 
gdda jah gaf akran urrinnandd jah vahsjandö jah bar ain 1. jah ain j. 
jah ain r. 9. Jah qath: saei habai ausdna hausjanddna, galiausjai. 10. 
Ith bithe varth sundrd, frdhuu ina thai lh ina mith thaim tvalibiin thizds 
gajukdns. 11. Jah qath im: izvis atgiban ist kunnan runa thiudan- 
gardjös Guths, ith jainaim thaim uta in gajukdm allata vairthith, 12. 
Ei saihvandans saihvaina jah ni gaumjaina jah hausjandans hausjaina 
jah ni frathjaina, nibai hvan gavandjaina sik jah afletaindau im fra- 
vaürhteis. 13. Jab qath du im: ni vituth thd gajukdn jah hvaiva allös 
tlids gajukdns kunneith? 14. Sa saijands vaürd saijith. 15. Aththan 
thai vitlira vig sind, tharei saiada tliata vaürd, jah than gahausjand un- 
karjans, suns qimitli satanas jah usnimilh vaürd thata insaiand in hairtam 
ize. 16. Jah sind samaleikd thai ana stainahamma saianans, Ihaiei than 
hausjand thata vaürd, suns mith fahedai nimand ila. 17. Jah ni liaband 
vaürtins in sis alt hveilahvairbai sind; thathrdh bithe qimilh agld aith— 
than vrakja in this vaürdis, suns gamarzjanda. 18. Jah thai sind thai 
in thaürnuns saianans thai vaürd hausjandans; 19. Jah saürgds thizds 
libainais jah afinarzeins gabeins jah thai bi tliata anthar lusljus innat- 
gaggandans afhvapjand tliata vaürd jah akranalaus vairthith. 20. Jah 
thai sind thai ana airthai thizai gdddn saianans, Ihaiei hausjand thata 
vaürd jah andnimand jah akran bafrand, ain 1. jah ain j. jah ain r. 
21. Jah qath du im: ibai lukarn qimitli dulhe, ei uf melan satjaidau 
aiththau undar ligr? niu ei ana lukarnastathan satjaidau? 22. Nili allis 
ist hva fulginis, thatei ni gabairhtjaidau, nih varth analaugn, ak ei svi- 
kunth vairthai. 23. Jabai hvas habai ausdna hausjanddna, gahausjai. 
24. Jah qath du im: saihvith hva hauseith. In thizaiei mitath mitith,
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mitada izvis jah biaukada izvis lliaim galaubjandam. 25. Untd tliis- 
hvammeh saci habaith, gibada imma, jah saci ni liabaith, jah thatei 
habailh afnimada imma. 26. Jah qath: sva ist thiudangardi Gutlis, 
svasve jabai manna vairpith fraiva ana airtha. 27. Jah slepilh jah ur- 
reisilh naht jah daga jah tliata fraiv keinith jah liudilh, sve ni vait is. 
28. Silbö auk airtha akran bairith, fruinist gras, thathröh ahs, thalhröh 
fulleith kaürnis in thamma ahsa. 29. Thanuh bilhe atgibada akran, 
suns insandeith giltha, unle alist asans. 30. Jah qath: live galeiköm 
thiudangardja Gutlis aiththau in hvileikai gajukön gabairam tho ? 31. 
Sve kaürnö sinapis, thatei, than saiada ana airtha, minnist allaize fraive 
ist thize ana airtbai. 32. Jah than saiada, urrinnith jah va/rthith al­
laize grase inaist jah gataujith astans mikilans, svasve magun uf skadau 
is iuglös himinis gabauan. 33. Jah svaleikaim managaim gajuköin rö- 
dida du im thata vaürd, svasve mahtedun hausjön. 34. Ith inuh gaju— 
kiin ni rddida im, illi sundrö sipönjam seinaim andband allata. 35. Jah 
<[ath du im in jainamma daga: at andanahtja than vaürthanamma uslei- 
tham jainis sladis. 36. Jah afletandans tho managein andnemun ina sve 
vas in skipa; jah than anthara skipa vesun milli imma. 37. Jah varlh 
skura vindis mikila jah vegös vallidedun in skip, svasve ita juthan ga- 
lullnöda. 38. Jah vas is ana nötin ana vaggarja slepands. Jah urrai- 
sidedun ina jah qethun du imma: laisari, niu kara thuk thizei fraqist- 
nam t 39. Jah urreisands gasdk vinda jah qath du marcin: gaslavai! 
afdumbn! Jah anasilaida sa vinds jah varth vis mikil. 40. Jah qath 
du im: dulive faürhtai sijuth sva? hvaiva ni naiih habailh galaubein? 
41. Jah öhtedun sis agis mikil jah qethun du sis missö: hvas thaanu 
sa sijai, unte jah vinds jah marei ufhausjand imma?

Das 5 eapitel.
1. Jah qemuu hindar marein in landa Gaddarene. 2. Jah us- 

gaggandin imma us skipa suns gamölida imma manna us aürahjöm in 
ahmin unhvainjamma, 3. Saei bauain habaida in aürahjöm. Jah ni nau- 
dibandjöm eisarneinaim manna mahta ina gabindan, 4. Unle is ul’ta 
eisarnam bi fötuns gabuganaiin jah naudibandjöm eisarneinaim gabuu- 
dans vas jah galausida af sis thus naudibandjös jah tho ana fötum ei- 
sarna gabrak jah manna ni mahta ina gatamjan. 5. Jah sinteinö nah- 
tam jah dagam in aürahjöm jah in fairgunjam vas hröpjands jah bligg- 
vands sik stainain. 6. Jah saihvands than lesu lairrathrö rann jah in- 
vait ina. 7. Jah hröpjands stibnai mikilai qath: hva mis jah thus, lösu,
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sunau Gulhs, this hauhislins? Bisvara thuk bi Gutha, ni balvjais mis.
8. Unte qath imma: usgagg, alima unhrainja, us thamma mann. 9. Jab 
frali ina: hva namö thein? Jah qalh du imma: namö mein laigaiön, 
unte managai sijum. 10. Jab balh ina filu, ei ni usdrebi im us Ianda. 
11, Vasuli than jainar hairda sveine haldana at thamma fairgunja. 12. 
Jah bedun ina alles thös unhulthöns qithandeins: insandei unsis in thö 
sveina, ei in thö galeithaima. 13. Jah uslaubida im Iesus suns jah us— 
gaggandans alnnans thai unhrainjans galithun in thö sveina. Jah rann 
so hairda and driusön in marein. Vesunuth than sve tvös thusundjös 
jah afhvapnödedun in marein. 14. Jah thai haldandaris thö sveina 
gathlaühun jah gataihun in baürg jah in haimöm jah qeinun saihvan, 
hva vesi tliata vaürthanö. 15. Jah atiddjedun du lesua jah gasaihvand 
thana vödan sitandan jah gavasidana jah frathjandan thana, saei habaida 
laigaiön, jah öhtedun. 16. Jah spillödedun im, tlmiei gasehvun, hvaiva 
varth bi thana vödan jah bi thö sveina. 17. Jah dugunnun bidjan ina 
galeithan hindar markös seinös. 18. Jah inngaggandan ina in skip 
bath ina, saei vas vöds, ei mit imma vesi. 19. Jah ni ladöt ina, ak 
qath du imma: gagg du garda theinamma du theiuaim jah gateih im, 
hvan filu thus frauja gatavida jah gaarmaida thuk. 20. Jah galailh jah 
dugann merjan in Daikapaülcin, hvan iilu gatavida imma Iesus, jah allai 
sildaleikidedun. 21. Jah usleithandin lesua in skipa aftra hindar marein 
gaqemun sik manageins filu du imma. Jah vas faüra marein. 22. Jah 
sai, qimit ains thize synagögafade namin Jacirus jah saihvands ina 
gadraus du föluin Iesuis. 23. Jah bath ina filu qithands: tlmtei daühtar 
meina aflumist habailh, ei qimands lagjais ana thö handuns, ei ganisai 
jah libai. 24. Jah galaith mith imma jah iddjedun afar imma manageins 
filu jah thraihun ina. 25. Jah qinönö suma visandei in runa blöthis 
jera tvalif 26. Jah manag gathulandei fram managaim lekjam jah fra- 
qimandei allamma seinanuna jah ni vaihtai bölida ak inais vairs habaida. 
27. Gahausjandei bi lesu, algaggandei in managein aflana attailök vastjai 
is. 28. Unte qalh: thatei jabai vastjöm is alteka, ganisa. 29. Jah 
sunsaiv galhaiirsnöda sa brunna blöthis izös jali ufkuntha ana leika, 
thatei gahailnöda af thamma slaha. 30. Jah sunsaiv Iesus ufkuntha in 
sis silbin thö us sis mäht usgaggandein. Gavandjands sik in managein 
qath: hvas mis laitök vastjöm? 31. Jah qethun du imma sipönjös is: 
saihvis thö managein threihandein thuk jah qithis: hvas mis taitok t 
32. Jah vlaitöda saihvan thö thata taujandein. 33. Ith so qinö ögandei 
jah reirandei, vitandei thatei varth bi ija, qain jah draus du imma jah
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qatli imma alla tliö sunja. 34. Ith is qath du izai: daiihtar, galaubeins 
Ihcina ganasida lliuk. Gagg in gavairlhi jah sijais haila af thamma slaha 
theinamrna. 35. Naühthanuh, imma rödjandin qemun fram thamma sy- 
nagögal'ada (|ithandans: thatei daühtar tlieina gasvalt. Hva thanamais 
draiheis Ihana Iaisari? 36. Ith Iesus sunsaiv gahausjands thata vaürd 
rödith qath du thamma synagögafada: ni faürhtei! thatainei galaubei! 
37. .Iah ni lralailöt ainöhun ize milh sis afargaggan nibai Paitru jah 
lakdbu jah Iöhannen, bröthar lakdbis. 38. Jah galaith in gard this 
synagogaiadis jah gasaliv aühjödu jah grßtandans jah vaifairhvjandans 
filu. 39. Jah innatgaggands qath du im: hva aühjölh jah gretith? thata 
harn ni gadaulhnöda ak slßpith. 40. Jah bihlöhun ina. Ith is usvairp- 
ands albtim ganimith attan Uns barnis jali aitliein jah thans milh sis 
jah galaith inn, tharci vas thata harn Iigandö. 41. Jah fairgraip bi 
handau thata harn qathuh du izai: taleilha kumei, thatei ist gaskeirith: 
mavilö, du thus qilha: urreis! 42. Jah suns urrais so mavi jah iddja; 
vas auk jdre tvalibß; jah usgeisnodedun faürhtein mikilai. 43. Jah 
anabaulh im filu, ei manna ni funthi thata, jah liaihait izai giban matjan.

Das 6 capitel.
1. Jah usstöth jainthrd jah qam in landa seinamma jali Iaistidedun 

afar imma sipönjos is. 2. Jah bitlie vartli sabbatö, dugann in Syna­
goge Iaisjan jah managai hausjandans sildaleikidßdun qithandans: hvathrö 
thamma thata jah hvö sö handugeinö so gibanö imma, ei mahteis sva- 
leikos thairh handuns is vairthand ? 3. Niu tiiata ist sa timrja, sa sunus 
Marjins, ith bröthar Iaköba jah Iuse jah ludins jah Seimönis? jah niu 
sind svistrjus is her at unsis? Jah gamarzidai vaürthun in thamma. 
4. Qath than im lßsus: tliatei nist praüfetus unsvers niba in gabaürthai 
seinai jah in ganilhjain jah in garda seinamma. 5. Jah ni mahta jainar 
ainöhun mähte gataujan niba favaim siukaiin handuns galagjands ga- 
hailida. 6. Jah sildaleikida in ungalaubeinais ize jah bitauh veihsa bi- 
sunjanö laisjands. 7. Jali athaihail thans tvalif jali dugann ins insandjan 
Ivans hvanzuh jah gaf im valdufni ahrnane unhrainjaize. 8. Jah faür- 
bauth iin, ei vaiht ni nemeina in vig niba hrugga aina, nih matibalg nih 
hlait nih in gairdös aiz: 9. Ak gasköhai suljöm jah ni vasjaith tvaim 
paidöm. 10. Jah qath du im: thishvaduh thei gaggaith in gard, tliar 
saljaith, untö usgaggailh jainlhrö. 11. Jah sva managai sve ni and- 
nimeina izvis ni hausjaina izvis, usgaggandans jainthrö ushrisjaith mulda

Halm, Ulfilaa golhisdie bibelüberscUung. 2
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thö~undarö fötum izvaraim du veitvödithai im; amen qitha izvis, sutizd 
ist Saüdaumjam ailhtliau Gaümaürjam in daga stauös tliau tliizai baürg 
jainai. 12. Jah usgaggandans meridedun, ei idreigödedeina. 13. Jah 
unhullhöns managös usdribun jah gasalbödedun aleva managans siukans 
jah gahailidedun. 14. Jah gahausida thitidans Herödes, svikunth allis 
varth namö is, jah qath: Ihalei Iöhannis sa daupjands us dauthaim ur- 
rais, duththe vaürkjand thös mahteis in imma. 15. Antharai than qe- 
thun: thatei Ilelias ist. Antharai than qdthun: thatci praüfetes ist sve 
ains thize praüfete. 16. Gahausjands than Herödes qath: thatei tham- 
mei ik haubilh afmaimait Iöhanne, sa ist, sah urrais us dauthaim. 17. 
Sa auk raihtis Herödes insandjans gahabaida Iöhannen jah gaband ina 
in karkarai in Hafrödiadins qönais Filippaus, bröthrs seinis; unte thö 
galiugaida. 18. Qath auk löhannes du Höröda: thatei ni skuld ist thus 
haban qen bröthrs theinis. 19. Uh sö Herödias saisvör unma jah vilda 
imma usqiman jah ni mähte. 20. Unte llerödis öhta sis Johannen, kun- 
nands ina vair garaihtana jah veihana jah vitaida imma jah hausjands 
imma manag gatavida jah gabaürjaba imma andhausida. 21. Jah vaiirth- 
ans dags gatils, than llerödis mela gabaiirthais seinaizös nahtamat vaürhta 
lliaim maistam seinaize jah thusundifadim jah thaim frumistam Galeilaias. 
22. Jah atgaggandein inn daühtar Herödiadins jali plinsjandein jah ga- 
leikandein Heröda jah thaim mithanakumbjandam, qath tliiudans du thizai 
maujai: bidei mik thislivizuli thei vileis jah giba thus. 23. Jah svör 
izai: thatei thishvah thei bidjais mik, giba thus und halba thiudangardja 
meina. 24. Ith si usgaggandei qath du aithein seinai: hvis bidjau ? ith 
si qath: haubidis Iöhannis this daupjandins. 25. Jah atgaggandei suns- 
aiv sniumundö du tbamrna tliiudana bath qithandei: viljau ei mis gibais 
ana mesa liaubith Iöhannis Uns daupjandins. 26. Jah gaürs vaürthans 
sa thiudans in thize ailhe jah in thize mithanakumbjandane ni vilda izai 
ufbrikan. 27. Jah suns insandjands sa thiudans spaikulatur anabauth 
briggan haubitli is. Ith is galeilhands afmaimait imma haubilh in kar­
karai. 28. Jah atbar thala haubilh is ana mesa jah atgaf ita thizai 
maujai jah sö mavi atgaf ita aithein seinai. 29. Jah gahausjandans si- 
pönjös is qemun jah usnemun leik is jah galagidedun ita in lüaiva. 
30. Jah gaiddjedun apaiistaüleis du Iesua jah gataihun imma allata jah 
sva filu sve gatavidedun * * 53. * jah duatsnivun. 54. Jah usgagg-
andam im us skipa, sunsaiv ufkunnandans ina 55. Birinnandans all 
thata gavi dugunnun ana badjam thans ubil habandans bairan, thadei 
hausidedun, ei is vesi. 56. Jah thishvaduh thadei iddja in haimös



Evangelium Marci. Cap. 7. U

ailhthau baiirgs aithlhnu in veilisa, ana gagga lagidedun siukans jah 
bödun ina, ci lliau skaula vastjds is attaitdkeina jah sva nianagei svd 
altaildkun imma ganesun.

Das 7 c a p i t e 1.

1. Jah gaqemun sik du imma fareisaieis jah sumai thizd bdkarje 
qimandans us Iairusaiilymim. 2. Jah gasaihvandans sumans thize sipdnje 
is gamainjaiin handum, that ist unlhvahanaim, inatjandans ldaibans — 
3 Ith fareisaieis jah allai ludaieis, niba ufta thvahand handuns, ni mat- 
jand, habandans anafilh thize sinistane. 4. Jah af mathla, niba daup- 
jand, ni matjand; jali anthar ist manag, thatei andneniun du haban, 
daupeinins stikle jah aürkje jah katile jah ligre — 5. Thathröh than 
frehun ina thai fareisaieis jah thai bdkarjds: duhve tliai siponjds theinai 
ni gaggand bi thammei anafulhun tliai sinistans, ak unlhvahanaim han- 
duin matjand hlaif? (5. Ith is andhafjands (jath du im: thatei vaila 
praüfötida Esaias bi izvis, thans liulans, sve gamelith ist: so managei 
vairilöm «nik sveraith, ith hairto ize fairra habaith sik mis. 7. Ith svare 
mik blöland laisjandans laiseinins, anabusnins manne. 8. Afletandans 
raihtis anabusn Guths habaith thatei anafulhun mannans, daupeinins 
ai'irkjö jah stikle jah anthar galeik svaleikata manag taujith. 9. Jah 
qath du im: vaila invidith anabusn Guths, ei thata anafulhanö izvar 
faslailh. 10. Moses auk raihtis qath: sverai attan theinana jah aithein 
theina, jah saei ubil qitliai atlin seinanmia ailhthau aithein seinai, dau- 
tliau afdauthjaidau. 11. Ith jus qithith: jabai (jithai manna attin sein- 
ainma ailhthau aithein: kaiirban, thatei ist rnaithms thishvah thatei us 
mis gabatnis. 12. Jah ni fraletith ina ni vaiht taujan attin seinamma 
aithlhau aithein seinai, 13. lllaulhjandans vaiird Guths thizai anabusnai 
izvarai, thöei anafulhulh, jah galeik svaleikata manag taujith. 14. Jah 
athaitands alla thü managein qath im: hauseilh mis allai jah frathjaith. 
15. Ni vaihts ist utathrd inans inngaggandö in ina, thatei magi ina 
gamainjan, ak thata ulgaggandö us mann thata ist thata gamainjandö 
mannan. 16. Jabai hvas habai ausöna hausjandöna, gahausjai. 17. Jah 
than galaith in gard us thizai managein, frehun ina sipönjos is bi thö 
gajukön. 18. Jah qath du im: sva jah jus unvitans sijulh? ni fralh- 
jith thaimnei all thata utathrd inngaggandö in mannan ni mag ina ga­
mainjan? 19. Unte ni galeithith imma in hairto ak« in vamba jah in 
urrunsa usgaggith, gahraineith allans matins. 20. Qalhuth ^an: thatei 
thata us mann usgaggandö thata gamaineith mannan. 21, Innathrö auk
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us hairtin manne mitöneis ubilös usgaggand, kalkinassjus, hörinassjus, 
maürthra, 22. Thiubja, faihufrikeins, unseleins, liutei, aglaitei, augö 
unsel, vajamereins, hauhhairtei, unviti. 23. Thö alla ubilöna innathrö 
usgaggand jah gagamainjand mannan. 24. Jah jainthrö usstandans ga- 
laith in markös Tyre jah Seidöne jah galeithands in gard ni vilda vitan 
mannan jah ni mahta galaugnjan. 25. Gahausjandei raihtis qinö bi ina, 
thizözei habaida daiihtar ahman unhrainjana, ([imandci draus du fötum 
is. 26. Vasuth Ihan so qinö haithnö, Saürinifynikiska gabaürthai, jah 
bath ina, ei Ihö unhulthön usvaürpi us daiihtr izös. 27. Ith Iesus qalh 
du izai: Iet fadrthis sada vairthan barna, unte ni göth ist niman hlaib 
barne. jah vairpan hundam. 28. Ith si andliöf imma jah qalh du imma: 
jai frauja, jah auk hundös undarö biuda matjand af draühsnÖm barne. 
29. Jah qalh du izai: in this vaürdis gagg; usiddja unhulthö us daiihtr 
theinai. 30. Jah galeithandei du garda seinamma bigat unhulthön us- 
gaggana jah thö daiihtar ligandein ana ligra. 31. Jah aftra galeithands 
af marköm Tyre jah Seidöne qam at inarein Galeilaie mith tveihnaim 
marköm Daikapaiilaiös. 32. Jah berun du imma baudana slainmana 
jah bedun ina, ei lagidedi imma handau. 33. Jah afnimands ina af 
managein sundrö lagida figgrans seinans in ausöna imma jah spevands 
attaitök tuggön is. 34. Jah ussaihvands du himina gasvögida jah qalh 
du imma: aiffatha, thatei ist uslukn. 35. Jah sunsaiv usluknödedun 
imma hliumans jah andbundnöda bandi tuggöns is jah rödida raihtaba. 
36. Jah anabauth im, ei mann ni qötheina. Hvan fdu is im anabauth, 
mais thamma eis meridedun. 37. Jah ufarassau sildaleikidedun qithan- 
dans: vaila allata gatavida, jah baudans gataujith gahausjan jah unröd- 
jandans rödjan.

Das 8 capitel.
1. In jainaim Ihan dagam aftra at fdu managai managein visan- 

dein jah ni habandam hva malidedeina atbaitands sipönjans qathuh du 
im: 2. Infeinöda du thizai managein, unte ju dagans thrins mith mis 
vesun jah ni haband hva matjaina. 3. Jah jabai fraleta ins lausqilhrans 
du garda ize, ufligand ana viga; surnai raihtis ize fairrathrö qemun. 
4. Jah andhöfun imma sipönjös is: hvathrö thans mag hvas gasötbjan 
hlaibam ana authidai? 5. Jah frah ins: hvan managans habaith hlaib- 
ans? Ith eis qetliun: sibun. 6. Jah anabauth thizai managein ana- 
kumbjan ana airthai jah nimands thans sibun hlaibans jah aviliudönds 
gabrak jah algaf sipönjam seinaim, ei atlagidedeina faür, jah atlagidedun
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faür thö managein. 7. Jah habaidedun fiskans favans jah thans ga- 
thiuthjands qalh, ei atlagidedeina jah thans. 8. Gamalitedun than jah 
sadai vaürthun jah usnemun laibös gabrukö sibun spyreidans. 9. Ves- 
unulh than thai matjandans sve fidvör thusundjös jah fralailöt ins. 10. 
Jah galaith sunsaiv in skip mith sipönjam seinaim jah qam ana fera 
Magdalan. 11. Jah urrunnun fareisaieis jah dugunnun mithsökjan imma 
sökjandans du imma taikn us himina fraisandans ina. 12. Jah ufsvög- 
jands ahmin seinamma qalh: hva lliala kuni taikn sökeith? amen qitha 
izvis, jabai gibaidau kunja thamma taikne. 13. Jah afletands ins ga- 
leithands aftra in skip uslaith hindar marein. 14. Jah ufarmunnödedun 
niman hlaibans jah niba ainana blad' ni habaidedun mith sis in skipa. 
15. Jah anabauth im qithands: saihvith ei atsaihvith izvis Ihis beislis 
fareisaiö jah beislis Herödis. 16. Jah thahtedun mith sis missö qitli- 
andans: unte hlaibans ni habam. 17. Jah frathjands Iesus qalh du im: 
hva thaggkeith, unte hlaibans ni habaith? ni naüh frathjith nih vituth, 
unte daubala habaith hairtö izvar. 18. Augöna habandans ni gasaihvith 
jah ausöna habandans ni gahauseith jah ni gamunuth. 19. Than thans 
fünf hlaibans gabrak fünf Ihusundjöm, hvan managös tainjöns fullös 
gabrukö usnemuth? (Jethun du imma: tvalif. 20. Alhlhan than Ihans 
sibun hlaibans fidvör thusundjöm, hvan managans spyreidans fullans 
gabrukö usnemuth? Ith eis qelhun: sibun. 21. Jah qath du im: hvaiva 
ni naiih frathjith? 22. Jah qemun in Bölhaniin jah berun du imma 
blindan jah bedun ina, ei imma altaitöki. 23. Jah fairgreipands handu 
tliis blindins ustauh ina utana veihsis jah speivands in augöna is atlag- 
jands ana handuns seines frah ina, gau hva sehvi. 24. Jah ussaihvands 
qath: gasaihva mans, tlialei sve bagmans gasaihva gaggandans. 25. 
Thathröh aftra galagida handuns ana thö augöna is jah gatavida ina 
ussalhvan jah aftra gasatiths vartli jah gasahv ba/rhtaba allans. 26. Jah 
insandida ina du garda is qithands: ni in thata veihs gaggais, ni mann- 
hun qithais in thamma vehsa. 27. Jah usiddja Iesus jah sipönjös is in 
vehsa Kaisarias thizös Filippaus jah ana viga frah sipönjans seinans 
<}itliands du im: hvana mik qithand mans visan? 28. Ith eis andhöfun: 
Iöhannön tliana daupjand; jah antharai Hölian; sumaih than ainana praü- 
fete. 29. Jah is qath du im: aththan jus hvana mik qithith visan? 
Andhafjands than I’aitrus qath du imma: thu is Xristus. 30. Jah faür- 
bauth im, ei mannhun ni qetheina bi ina. 31. Jah dugann Iaisjan ins: 
thatei skal sunus mans filu vinnan jah uskiusan skulds ist fram thaim 
sinistam jah thaim auhuinistam gudjam jah bökarjam jah usqiman jah
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afar thrins dagans usstandan. 32. Jah svikunthaba thata vaiird rödida 
jah aftiuhands ina Paitrus dugann andbeitan ina. 33. Itli is gavandjands 
sik jah gasaihvands thans sipönjans seinans andbait Paitrau qithands: 
gagg hindar mik, satana! unte ni frathjis Ihaim Guths ak thaim manne. 
34. Jah athaitands thö managein mith sipönjam seinaim qath du im: 
saei vili afar mis laistjan, invidai sik silban jah nimai galgan seinana 
jah laistjai mik. 35. Saei allis vili saivala seina ganasjan, fraqisteith 
izai, ith saei fraqisteilh saivalai seinai in meina jah in thizös aivaggel- 
jöns, ganisjith thö. 36. Hva auk böteith mannan, jabai gageigaith thana 
fairhvu allana jah gasleitheith sik saivalai seinai? 37. Aiththau hva 
gibilh manna inmaidein saivalös seinaizös? 38. Unte saei skamailh sik 
meina jah vaürde meinaize in gabaiirthai thizai hörinöndein jah fra- 
vaürhtön, jah sunus mans skamaith sik is, than qimith in vulthau attins 
seinis mith aggilum thaim veiham.

Das 9 capitel.
1. Jah qath du im: amen qitha izvis, thatei sind sumai thize her 

standandane, tliai ize ni kausjand dauthaus, unte gasaihvand thiudinassu 
Guths qumanana in mahtai. 2. Jah afar dagans saihs ganam Iesus 
Paitru jah Iaköbu jah Iöhannen jah ustauh ins ana fairguni hauh sundrö 
ainans jah inmaidida sik in andvafrthja ize. 3. Jah vastjös is vaürthun 
glitmunjandeins hveitös sve snaivs, svaleikös, svö vullareis ana airlhai 
ni mag gahveitjan. 4. Jah ataugilhs varth im Helias mith Möse jah 
vesun rödjandans mit Iesua. 5. Jah andhafjands Paitrus qath du Iösua: 
rabbei, götli ist unsis her visan; jah gavaürkjam hlijans thrins, thus 
ainana jah Möse ainana jah ainana Helijin. 6. Ni auk vissa, hva rö- 
didedi; vesun auk usagidai. 7. Jah varth milhina ufarskadvjands im 
jah qam stibna us thanuna milhmin: sa ist sunüs meins sa liuba; thannna 
hausjaith. 8. Jah anaks insaihvandans ni thanaseiths ainöhun gasehvun 
alja Iesu ainana mith sis. 9. Dalath than atgaggandam im af thamma 
fairgunja anabauth im, ei mannhun ni spillödedeina thatei gasehvun, 
niba bithe sunus mans us dauthaim usstöthi. 10. Jah thata vaürd ha- 
baidödun du sis missö sökjandans: hva ist thata us dauthaim usstandan? 
11. Jah frehun ina qithandans: untö qithand tliai bökarjös, thatei Helias 
skuli qiman faürthis? 12. Ith is andhafjands qath du im: Helias sve- 
thaiih qimands faürthis aftra gaböteitli alla jah hvaiva gamelith ist bi 
sunu mans, ei manag vinnai jah frakunths vairthai. 13. Akei qitha 
izvis, thatei ju Helias qam jah gatavidedun imma sva filu sve vildedun,
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svasvö gamelith ist bi ina. 14. Jab qimancls at sipönjain gasahv fiiu 
manageins bi ins jah bökarjans sökjandans mitii im. 15. Jab sunsaiv 
alla managei gasaibvandans ina usgeisnödedun jah durinnandans invitun 
ina. 16. Jah frah thans bokarjans: hva sökeith milh tliaim? 17. Jah 
andhafjands ains us thizai managein qath: Iaisari, brahta sunu meinana 
du tlius, habandan aliman unrödjandan. 18. Jah thishvarub thei ina 
gafahith, gavairpith ina jah hvalhjith jah kriuslilh tunlhuns scinans jah 
gastawrknilh. Jah qalh sipönjain theinaim, ei usdreibeina ina, jah ni 
mahtedun. 19. Ith is andhaljands im qath: 6 kuni ungalaubjandö, und 
iiva at izvis sijau? und hva thulau izvis? bairith ina du mis. 20. Jah 
brahtedun ina at imma jah gasaihvands ina sunsaiv sa aluna tahida ina 
jali driusands ana airtha valvisöda hvathjands. 21. Jah frah thana attan 
is: livan lagg inöl ist, ei thata varth imma? Ith is qath: us barniskja; 
jah ufla ina jah in fön atvarp jah in vatö, ei usqislidedi imma. Akei 
jabai inageis, hilp unsara gableithjands unsis. 23. Ith lesus qalh du 
imma thata: jabai mageis galaubjan, allata mahteig thamma galaubjandin. 
24. Jah sunsaiv ufhröpjands sa atla this barnis mit tagram qath: ga- 
laubja, hilp meinaizös ungalaubeinais. 25. Gasaihvands than lesus, thalei 
samath rann managei, gahvölida ahmin thamma unhrainjin qitliands du 
imma: thu alima, thu unrödjands jah bautlis, ik tlius anabiuda, usgagg 
us thamma jah thanaseiths ni galeithais in ina. 26. Jah hröpjands jah 
filu tahjands ina usiddja jah vartli svö dauths, svasve managei qethun, 
thatei gasvalt. 27. Ith lesus undgreipauds ina bi handau urraisida ina 
jah usstöth. 28. Jah galeithandan ina in gard sipönjös is frehun ina 
sundrö: duhve veis ni mahtedum usdreiban thana? 29. Jah qath du 
im: thata kuni in vailitai ni mag usgaggan niba in bidai jah fastubnja. 
30. Jah jainthrö usgaggandans iddjedun thairli Galeilaian jah ni vilda, 
ei livas vissedi. 31. Unte laisida sipönjans seinans jah qath du im: 
thatei sunus mans algibada in handuns manne jah usqimand imma jah 
usqistiths thridjin daga usstandilh. 32. Ith eis ni frölliun thamma vaürda 
jah öhlödun ina frafhnan. 33. Jah qam in Kafarnaum jah in garda 
qumans frah ins: hva in viga milh izvis missö mitödeduth? 34. Ith 
eis slavaidödun. Du sis missö andrunnun, hvarjis maists vesi. 35. Jah 
sitands alvöpida thans tvalif jah qath du im: jabai hvas vili frumists 
visan, sijai allaize aftumisls jah allaim andbahts. 36. Jah nimands barn 
gasalida ita in midjaim im jah ana armins nimands ita qath du im. 37. 
Saei ain thize svaleikaizö barnö andnimith ana namin ineinamma, mik 
andnimilh jah sahvazuh saei mik andnimith, ni mik andnimith ak thana
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sandjandan mik. 38. Andhof llian imma Iöhannes qithands: laisari, 
sehvum sumana in thcinanima namin usdreibandan unliulthöns, saei ni 
laisteith unsis, jah varidedum imma, unte ni Iaisteith unsis. 39. Ith 
Iesus qatli: ni varjilh imma, ni mannalmn auk ist, saei taujith mäht in 
namin meinamma jah magi sprautö ubilvaürdjan mis. 40. Unte saei 
nist vithra izvis, fahr izvis ist. 41. Saei auk allis gadragkjai izvis stikla 
vatins in namin meinamma, unte Xristaus sijulh, amen qitha izvis, ei 
ni fraqisteith mizdön seinai. 42. Jah sahvazuh saei gamarzjai ainana 
thize leitilane thizö galaubjandane du mis, gölh ist imma mais, ei ga- 
lagjaidau asiluqairnus ana halsaggan is jah fravaürpans vesi in marein. 
43. Jah jabai marzjai tliuk handus theina, afmait thö; göth thus ist 
hanfamma in libain galeithan thau tvös handuns habandin galeithan in 
gaiainnan in fön thata unhvapnandö, 44. Tharei malha ize ni gasvil- 
tith jah fön ni afhvapnith. 45. Jah jabai fötus Iheins marzjai thuk, 
afmait ina; gölh thus ist galeithan in libain haltamma thau tvans fötuns 
habandin gavairpan in gaiainnan, in fön thata unhvapnandö, 46. Tharei 
matha ize ni gasviltith jah fön ni afhvapnith. 47. Jah jabai augö thein 
marzjai thuk, usvairp imma; göth thus ist haihamma galeithan in thiud— 
angardja Guths thau tva augöna habandin atvairpan in gaiainnan funins, 
48. Tharei matha ize ni gadauthnith jah fön ni afhvapnith. 49. Hvazuh 
auk funin saltada jah hvarjatöh hunslö salta saltada. 50. Göth salt; 
ith jabai salt unsaltan vairthith, hve supuda? habaith in izvis salt jah 
gavairtheigai sijaith mit izvis missö.

Das 10 capitel.
1. Jah jainthrö usstandands qam in marköm Iudaias hindar Iaür- 

danau jah gaqemun sik aftra manageins du imma jah, sve biuhts, aftra 
laisida ins. 2. Jah duatgaggandans fareisaieis frehun ina, skuldu sijai 
mann qön afsatjan, fraisandans ina. 3. Ith is andhafjands qath: hva 
izvis anabauth Möses ? 4. Ith eis qethun: Möses uslaubida unsis bökös 
afsateinais meljan jah afletan. 5. Jah andhafjands Iesus qath du im: 
vithra harduhairtein izvara gamelida izvis thö anabusn. 6. Ith af ana- 
stödeinai gaskaftais gumein jah qinein gatavida Guth. 7. Inuh this bi- 
Ieithai manna attin seinamma jah ailhein seinai. 8. Jah sijaina thö tva 
du leika samin, svasve thanaseiths ni sind tva ak leik ain. 9. Thatei 
nu Guth gavath, manna thainma ni skaidai. 10. Jah in garda aftra si- 
pönjös is bi thata samö frehun ina. 11. Jah qath du im: sahvazuh 
saei aflötith qen seina jah liugaith anthara, hörinöth du thizai. 12. Jah
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jabai qiwö aflötith aban seinana jah liugada anlharamma, hörinöfh. 
Thantih atberun du imma barna, ei attartöki im, ith tliai sipönjös is 
Bökun Ihaim balrandain. 14. Dugasaihvands than iesus unverida jah 
qath du im: hHilli tliö barna gaggan du mis jali ni varjith thö, unte 
thizö ist thiudangardi Gnths. 15. Amen qitlia izvis, saei ni andnimith 
thiudangardja Gulhs sve barn, ni thaüh (fimith in izai. 16. Jah ga- 
thlm'hands im lagjands handuns ana thö thiuthida im. 17. Jah usgagg- 
andin imma in vig dualrinnands ains jah knussjands bath ina qithands: 
laisari thiutheiga, hva taujau, ei lihainais aiveinöns arbja vairthau. 18. 
Ith Iesus qath du imma: hva mik qitliis tliiutheigana? ni hvasliun thiuth— 
eigs alja ains Guth. 19. Thös anabusnins kaut: ni hörinös, ni maiirthr- 
jais, ni hlifais, ni sijais galiugaveitvöds, ni anamahtjais, svörai attan 
Ibeinana jah aithein theiria. 20. Tharuh andhafjands qath du imma: 
laisari, thö alla gafaslaida us jundai meinai. 21. Ith Iesus insaihvands 
du imma frijöda ina jah qath du imma: ainis llius van ist; gagg, sva 
filu sve habais, frabugei jah gif Iharbatn jah habais huzd in himinam 
jah liiri, laistjan mik, nimands galgan. 22. Ith is ganipnands in this 
vaürdis galaith gaürs; vas auk habands faihu manag. 23. Jah bisaihv- 
nnds Iesus qath sipönjam seinaim: sai, hvaiva agluba thai far'ho gahab- 
andans in thiudangardja Gulhs galeithand. 24. Ith thai sipönjös af- 
slauthnödedun in vaürdö is. Tharuh Iesus aftra andhafjands qath im: 
barnilöna, hvaiva aglu ist thaim Imnjandam afar faihau in thiudangardja 
Gutlis grtleithan. 25. Azitizö ist ulbandau thafrh thairkö nethlös galei- 
than thau gabigamma in thiudangardja Gulhs galeithan. 26. Ith eis 
mais usgeisnödedun qitliandans du sis missö: jah hvas mag ganisan? 
27. Insaihvands du im Iesus qath: fram mannam unmahleig ist, akei 
ni fram Gulha; allata auk mableig ist fram Gutha. 28. Dugann than 
Paitrus qithan du imma: sai, veis aflailötum alla jah laistidedum thuk. 
29. Andhafjands im Iesus qath: amen qitlia izvis, ni hvashun ist, saei 
aflailöti gard aithlhau bröthruns aiththau aithein aiththau attan aiththau 
qen aiththau barna aiththau haimöthlja in meina jah in thizös aivaggel- 
jöns, 30. Saei ni andnimai taihuntaihundfallh nu in thamma mela 
gardins jah bröthruns jah svistruns jah attan jah aithein jah barna jah 
haimöthlja mith vrakörn jah in aiva thamma anavairthin libain aiveinön.
31. Alhthan munagai vairlhand frumans aftumans jah aftumans frumans.
32. Vesunuth than ana viga gaggandans du lairusaiilymai jah faürbi- 
gaggands ins lösus, jah sildaleikidedun jah afarlaistjandans faürhtai
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vaürthun jah andnimands aftra llians ^ Ivalif dugann im qithan, thöei 
habaidedun ina gadaban: 33. Thatei sai, usgaggam in Iairusaiilyma 
jah sunus mans algibada tliaim ufargudjam jah bökarjam jah gavargjand 
ina dauthau. 34. Jah bilaikand ina jah bliggvand ina jah speivand ana 
ina jah usqimand imma jah thridjin daga usstandilh. 35. Jah athabai- 
dedun sik du imma Iaköbus jah Iöhannes, sunjus Zaibaidaiaus, qith- 
andans: laisari, vileima, ei Ihalei tliuk bidjös taujais uggkis. 36. Ith 
is qath im: hva vileits taujan mik igqis? 37. Ith eis qelhuri du imma: 
fragif ugkis, ci ains af (aihsvon theinai jah ains af lileidumein theinai 
sitaiva in vulthau theinamma. 38. Ith Iesus qalliuh du im: ni vituts, 
hvis bidjals; magutsu driggkan stikl, tlianei ik driggka, jah daupeinai, 
thizaiei ik daupjada, ei daupjaindau? 39. Ith eis qetliun du imma: 
magu. Ith Iesus qathuh du im: svethaüh thana stikl, tlianei ik driggka, 
driggkats jah tliizai daupeinai, thizaiei ik daupjada; 40. Ith thata, du
sitan af taihsvon meinai aiththau af hleidumein, nist mein du giban alja 
thaimei manvitli vas. 41. Jah gahausjandans thai taihun dugunnun un- 
verjan bi Iaköbu jah Iöhannen. 42. Ith Iesus athaitands ins qath du 
im: vituth thatei thaiei thuggkjand reikinön thiudum, gafraujinönd im, 
jth thai mikilans ize gavaldand im. 43. Ith ni sva sijai in izvis, ak 
sahvazuh saei vili vairthan inikils in izvis, sijai izvar andbahts. 44. 
Jah saei vili izvara vairthan frumists, sijai allaim skalks. 45. Jah auk 
sunus mans ni qam at andbahtjain ak aridbahtjan jah giban saivala seina 
fahr managans saun. 46. Jah qemun in Iairikön jah usgaggandin imma 
jainthrö mith sipönjam seinaim jah managein ganöhai, sunus Teimaiaus 
Barteimaiaus blinda sat faür vig du aihtrön. 47. Jah gahausjands, thatei 
Iesus sa Nazöraius ist, dugann hröpjan jah qithan: sunau Daveidis, Iesu, 
armai mik! 48. Jah hvötidedun imma managai, ei gathahaidedi, ilh is 
filu inais hrupida: sunau üaveidis, armai mik! 49. Jah gastandands 
Iesus haihait atvopjan ina jah vöpidedun thana blindan, qilhandans du 
imma: thrafstei tliuk! urreis! vöpeilh thuk. 50. Ith is afvairpands 
vastjai seinai ushlaupands qam at Iesu. 51. Jah andhatjands qath du 
imma Iesus: hva vileis ei taujau thus? Ith sa blinda qath du imma: 
rabbaünci, ei ussaihvau. 52. Ith Iesus qath du imma: gagg! galaub- 
eins theina ganasida ihuk. Jah sunsaiv ussahv jah laistida in viga Iesu.

Das 11 capitel.
1. Jah bithS nehva vesun Iairusalem in Bethsfagein jah Bilhaniin 

at fairgunja alevjin, insandida tvans sipunje seinaize 2. Jah qath du
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im: gaggats in haim thö vithravairthön iggqis jah sunsaiv inngagg- 
andans in thö baürg bigitats fulan gabundanana, ana thammei naüh 
ainsliun manne ni sat. Andbindandans ina atliuhits. 3. Jah jabai hvas 
iggqis qithai, duhvö thata taujals, qithaits: Ihatei frauja this galrneith; 
jah sunsaiv ina insandeilh hidre. 4. Galilhun than jah bigelun fulan 
gabundanana at daüra ula ana gagga jah andbundun ina. 5. Jah sumai 
thize jainar standandanö qetlnin du im: hva taujats andbindandans thana 
fulan? 6. Ilii eis qethun du im, svasve anabaulh im Iesus, jah lailötun 
ins. 7. Jah brahtedun thana fulan at Iösua jah galagidedun ana vastjos 
scinös jah gasat ana iria. 8. Managai than vastjöm seinaim stravidedun 
ana viga, sumai astans maimaitun us bagmam jah stravidedun ana viga. 
9. Jah tliai faiiragaggandans hröpidödun qithandans: ösanna, thiuthida 
sa qimanda in nainin fraujins; 10. Thiuthido so qimandei thiudangardi 
in namin attins unsaris Daveidis; ösanna in hauhistjam. 11. Jah galailh 
in Iafrusaülyma Iösus jah in alh jah bisaihvands alla at andanahtja ju- 
than visandin hveilai usiddja in Bethanian mitli thaim tvalibiin. 12. Jah 
iflumin daga usstandandam im us Böthaniin gredags vas. 13. Jah ga- 
saihvands smakkabagm fairrathrö, habandan lauf, atiddja, ei aüftö bigeli 
hva ana imma, jah qimands at imma ni vaiht bigat ana imma niba lauf; 
ni auk vas möl smakkane. 14. Jah usbairands qath du imma: ni thana- 
seilhs us thus aiv manna akran matjai; jah gahausidedun thai sipönjös 
is. 15. Jah iddjedun du lairusaülymai jah atgaggands Iesus in alh 
dugann usvairpan thans frabugjandans jah bugjandans in alh jah mesa 
skalljane jah sitlans Ihize fiabugjandane aliakim usvaltida. 16. Jah ni 
lailöt, ei hvas thairhberi kas thairh thö alh. 17. Jah laisida qithands 
du im: niu gamelith ist, thatei razn mein razn bidö hailada allaim thiu— 
döm? ith jus gatavideduth ita du filigrja vaidedjane. 18. Jah gahausi­
dedun thai bökarjös jah gudjanö auhumistans jah sökidedun, hvaiva 
imma usqistidödeina; öhtedun auk ina, unte alla managei sildaleikidedun 
in laiscinais is. 19. Jah bi thö andanahti varth, usiddja ut us thizai 
baürg. 20. Jah in maürgin faiirgaggandans gasöhvun thana smakka­
bagm thaürsjana us vaürtim. 21. Jah gamunands Paitrus qath du imma: 
rabbei, sai smakkabagms, thanei fra<(ast, gathaürsnöda. 22. Jah and- 
hafjands Iesus qath du im: habailh galaubein Gulhs. 23. Amen auk 
qilha izvis, thishvazuh ei qithai du thamma fairgunja: ushafei thuk jah 
vm'rp thus in marein, jah ni tuzvörjai in hairtin seinamma ak galaubjai 
thata, ei Ihatei qithith gagaggilh, vairthith imma thishvah thei qilhith. 
24. Duththe qitha izvis, allala thishvah thei bidjandans sukeith, galau-
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beith, thatei nimilh, jah vairtbilh izvis. 25. Jah than standailh bidjan— 
dans, afJetaith, jabai hva babaitb vithra bvana, ei jah alta izvar sa in 
luminani afletai izvis missadedins izvarös. 26. Ith jabai jus ni afletith, 
ni Ibau atla izvar sa in biminam afletith izvis missadedins izvarös. 27. 
Jah iddjedun aftra du Iairusaülymai jab in alli hvarböndin imraa atidd- 
jedun du imma tbai auhumistans gudjans jab bökarjös jab sinistans 28. 
Jab qethun du imma: in hvamma valdufnje thata taujis? jab bvas tbus 
thata valdufni atgaf, ei thata taujis? 29. Ith Iesus andhafjands qalh du 
im: fraibna jah ik izvis ainis vaurdis jah andhafjilh mis jah qitba izvis 
in hvamma valdufnje thata lauja. 30. Daupeins Iöhannis uzub himina 
vas Ibau uzuh maunam? andhafeith mis. 31. Jab thahtedun du sis 
missö qithandans: jabai qitham, us himina, qitbitb: athtban dulive rii 
galaubideduth imma ? 32. Ak qitham, us mannam ? ubtedun tbö ma­
nagein; allai auk alakjö babaidedun Johannen, thatei bi sunjai praüfeles 
vas. 33. Jah andhafjandans qethun du lesua: ni viluin; jah andhafjands 
Iesus qalh du im: nih ik izvis qitba, in hvamma valdufnje thata tauja.

Das 12 c a p i t e 1.
1. Jab dugann im in gajuköm qithan: veinagard ussatida manna 

jah bisalida ina falböm jah usgröf dal uf mesa jah gatimrida kelikn jab 
anafalb ina vadrstvjam jab aflaitb aljatli. 2. Jab insandida du tbaim 
vaürstvjam at mel skalk, ei at tbaim vadrstvjam neini akranis Ibis veina- 
gardis. 3. Ith eis nimandans ina usbluggvun jab insandidedun laus- 
handjan. 4. Jah aftra insandida du im antharana skalk jah Ihana stai- 
nam vairpandans gaaivisködedun jab baubitb vundan brahtedun jah in­
sandidedun ganaitidana. 5. Jab aftra insandida antharana jab jainana 

, afslöhun jab mariagans anlbarans, sumans usbliggvandans, suman&ub 
than usqinmndans. 6. Tbanub nauhthanuh ainana sunu aigands liubana 
sis insandida jah tbana du im spedislana, qithands: thatei gaaisland 
sunu meinana. 7. Uh jainai tbai vadrslvjans qethun du sis missö: thatei 
sa ist sa arbinumja; lurjith, usqimam imma jab unsar vairtbilh thata 
arbi. 8. Jah undgreipandans ina usqemun jali usvaurpun inuua ut us 
thamma veinagarda. 9. Hva nuh taujai frauja this veinagardis? qimitb 
jah usqisteith thans vaürstvjans jali gibilb tbana veinagard antharaim. 
10. Nib thata gainelidö ussuggvuth: stains, tbammei usvaurpun Ihai 
timrjans, sah vartb du haubida vaihs'ins. 11. Fram fraujin varth sa 
jah ist sildaleiks in augam unsaraim. 12. Jab sökidedun ina undgreipan 
jah öhtedun tbö managein; frölhun auk, thatei du im thö gajukön qalh,



Evangelium Marci. Cap. 12. 21

jah afletandans ina galithun. 13. Jah insandidedun du imma surnai thize 
fareisaie jah Ildrödiane, ei ina ganuteina vaiirda. 14. Uh eis qiinand- 
ans qethun du imma: laisari, vituin, thalei sunjeins is jah ni kara thuk 
manshun; ni auk saihvis in andvairthja manne ak bi sunjai vig Gulhs 
laiseis; skuldu ist kaisaragild giban kaisara tliau niu gibaima? 15. Ith 
Idsus gasaihvands ize liutein qath du im: Iiva mik fraisilh ? albairith 
mis skall, ei gasaihvau. 1(5. Ilh eis atberun jah qath du im: hvis ist 
sa manleika jali so ufarmeleins? ilh eis qethun du imma: kaisaris. 17. 
Jah andhafjands Idsus qath du im: usgibilh thd kaisaris kaisara jah thö 
Guths Gutha. Jah sildaleikidedun ana thamma. 18. Jah atiddjedun Sad- 
dukaieis du imma, thaiei qithand usstass ni visan, jah frehun ina qith- 
andans: 19. Laisari, Moses gamelida unsis, thalei jabai hvis bröthar
gadautlinai jah bileithai qenai jah barnö ni bileithai, ei nimai brdthur 
is thö qen is jah ussatjai barna hrölhr scinamma. 20. Sibun brölhr- 
ahans vösun jah sa frumisla nam qen jah gasviltands ni bilaith l'raiva. 
21. Jah anthar nam thö jah gadauthnöda jah ni sa bilaith l'raiva. Jah 
thridja samaleikö. 22. Jali nemun thö samaleikö thai sibun jah ni bili- 
thun l'raiva. Spedumista allaizö gasvall jah so qens. 23. ln thizai us- 
slassai, llmn usstandand, hvarjamma ize vairthith qens? Ihai auk sibun 
aihtedun thö du qenai. 24. Jah andhafjands Idsus qath du im: niu 
duthö airzjai sijulh, ni kunnanduns mdla nih mäht Guths? 25. Allis 
(hau usstandand us daulhaim, ni liugand, ni liuganda, ak sind sve ag- 
giljus thai in himinam. 2(5. Athtlian bi dauthans, thatei urreisand, niu 
gakunnaidödulh ana bököm Mösezis ana aihvalundjai hvaiva imma qath 
Gulli qithands: ik im Guth Abrahamis jah Gulh Isakis jah laköbis. 27. 
Nist Guth daulhaizd ak qivaize; aththan jus lilu airzjai sijulh. 28. Jah 
duatgaggands ains thize bökarjd, gahausjands ins samana sökjandans, 
gasaihvands, thatei vaila im andhöf, frah ina: hvarja ist allaizö anabusne 
trurnista? 29. Ith Idsus andhöf imma: thalei frumista allaizö anabusns: 
liausei Israel, frauja Guth unsar frauja ains ist. 30. Jah frijös fraujan 
Gulh theinana us allamma hairtin theinamma jali us allai saivalai theinai 
jah us allai gahugdai theinai jali us allai mahtai theinai; sö frumista 
anabusns. 31. Jah anthara galeika thizai: frijös nehvundjan theinana 
sve thuk silban; maizei thaim anthara anabusns nist. 32. Jah qath du 
imma sa bökareis: vaila, laisari, bi sunjai qasl, thatei ains ist jah nist 
anthar alja imma. 33. Jah thata, du frijön ina us allamma hairtin jah 
us allamma frathjn jah us allai saivalai jah us allai mahtai, jah thata, 
du frijön nehvundjan sve sik silban, managizö ist allaim thaim allbrunslim
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jah saudim. 34. Jah Iesus gasafhvands ina, thatei frödaba andhöf, qath 
du imma: ni fairra is thiudangardjai Guths. Jah ainshun thanaseiths 
ni gadaiirsta ina fraihnan. 35. Jah andhafjands Iesus qath Iaisjands in 
alh: hvaiva qithand tliai bökarjös, thatei Xrislus sunus ist Daveidis? 
36. Silha auk Daveid qath in ahmin veihamma: qithith frauja du fraujin 
meinamma: sit af taihsvön ineinai, unte ik galagja fijands theinans fölu- 
haürd fötive theinaize. 37. Silha raihtis Daveid qithith ina fraujan jah 
hvathrö imma sunus ist? Jah alla so managei hausidedun imma ga- 
haiirjaba. 38. Jah qath du im in laiseinai seinai: saihvith faüra **

Das 13 capitel.
* * 16. * vastja seina. 17. Aththan vai thaim qithuhaftom jah 

daddjandeim in jainaim dagam. 18. Aththan bidjailh, ei ni vairthai sa 
thlaühs izvar vintrau. 19. Vairthand auk tliai dagos jainai aglö sva- 
leika sve ni vas svaleika fram anastödeinai gaskaflais, thöei gasköp 
Guth, und hita jah ni vairthith. 20. Jah ni frauja gamaiirgidedi thans 
dagans, ni thaiih ganesi ainhun leike, akei in thize gavalidane, thanzei 
gavalida, gamaürgida thans dagans. 21. Jah than jabai hvas izvis qithai: 
sai, her Xristus, aiththau sai, jainar, ni galauhjaith. 22. Unte urreisand 
galiugaxristjeis jah galiugapraüfeteis jah gihand taiknins jah faviratanja 
du afairzjan, jabai mahteig sijai, jah thans gavalidans. 23. Ith jus 
saihvith; sai, faüragataih izvis allata. 24. Akei in jainans dagans afar 
thö aglön jaina sauil riqizeith jah mena ni gibith liuhalh sein. 25. Jah 
stairnöns himinis vairthand driusandeins jah mahleis thös in himinam 
gavagjanda. 26. Jah than gasaihvand sunu mans qimandan in milhmam 
mith mahtai managai jah vulthau. 27. Jah than insandeith aggiluns 
seinans jah galisith thans gavalidans seinans af fidvör vindam fram and- 
jam airthös und andi himinis. 28. Aththan af srnakkabagma ganimilh 
thö gajukön; than this juthan asls thlaqus vairthith jah uskeinand lau­
bös, kunnuth, thatei nehva ist asans. 29. Svah jah jus; than gasaihvith 
thata vairlhan, kunneith, thatei nehva sijai than * *

Das 14 capitel.
* * 4. * teins this balsanis varth. 5. Mäht vdsi auk, thata bal- 

san frahugjan in managizö thau thrijahunda s kalte jah giban unledaim 
Jah andstadrraidedun thö. 6. Ith Iesus qath: letith thö! duhve izai 
usthriutith? thannu göth vaiirstv vaürhta hi mis. 7. Sinteinö auk thans 
unledans habailh mith izvis jah, than vileith , maguth iin vaila taujan;
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ith mik ni sinteino habaith. 8. Thatei liabairla so, galavidaj faiirsnau 
salbön mein Icik du usfilha. 9. Amön qitha izvis, thishvaruh Ihei mer- 
jada sö aivaggeljö and alla manaseth, jah thatei gatavida so, rödjada 
du gamundai izds. 10. Jah Iudas Iskariöleis, ains thize tvalibe, galaith 
du thaim gudjani, ei galevidedi ina im. 11. Ith eis gahausjandans fa- 
ginödedun jah gahaibaitun imma faibu giban jah sökida, hvaiva gatilaba 
ina galövidödi. 12. Jah thamma frumistiu daga azyme, tban paska sa- 
lidedun, qethun du imma tbai sipönjös is: hvar vileis, ei galeithandans 
manvjaima, ei niatjais paska? 13. Jah insandida tvans sipönje sein- 
aize qathuli du im: gaggals in tbö baiirg jali gamöteilh igqis inanna 
kas vatins bairands; gaggats afar thamma. 14. Jah thadoi inngaleithai, 
qilhaits thamma heivafraujin, thatei laisareis qithilh: hvar sind salithvös, 
tharei paska mith sipönjam meinaim matjau. 15. Jah sa izvis taikneith 
kelikn mikilata gastravith manvjata jah jainar manvjaith unsis. 16. Jah 
usiddjedun tliai sipön * * 41. * Sai, galevjada sunus mans in handuns 
Iravaürhtaize. 42. [Jrreisith, gaggam! sai, sa Ievjands mik alnehvida. 
43. Jah sunsaiv naühthanuh at imma rödjandin qam Iudas, sums thize 
tvalibe, jali mith imma managei mith huirum jah trivam fram thaim 
auhumistam gudjam jali bökarjam jah sinislam. 44. Atuh tban gaf sa 
lövjands im bandvon, qithands: thammei kukjau, sa ist, greipith thana 
jah tiuhith arniba. 45. Jah qimands sunsaiv atgaggands du imma qath: 
rabbei! rabbei! jah kukida imma. 46. Ith eis uslagidedun handuns ana 
ina jah undgripun ina. 47. Ith ains sums thize atstandandane imma 
uslukands hairu sloh skalk auhumistins gudjins jah afsloh imma ausö 
thata laxhsvö. 48. Jah andhafjands Iesus qath du im: sve du vaidedjin 
urrunnuth mith halrum jah trivam, greipari mik. 49. Daga hvammeh 
vas at izvis in alh Iaisjands jah ni griputh mik, ak ei usfullnödedeina 
bökös. 50. Jah afletandans ina gathlaiihun allai. 51. Jah ains sums 
juggalauths Iaistida afar imma bivaibiths lcina ana naqadana jah gripun 
is thai juggalaudeis. 52. Ith is bileithands thamma Ieina naqaths ga- 
thlauh faüra im. 53. Jah gataühun lesu du auhumistin gudjin jah ga- 
runnun mith imma auhumistans gudjans allai jah thai sinislans jah bo- 
karjos. 54. Jah Pailrus fairrathrö Iaistida afar imma, unte qam in 
garda this auhumistins gudjins jah vas sitands mith andbahtam jah varm- 
jands sik at liuhada. 55. Ith thai auhumistans gudjans jah alla so ga- 
laurds sokidedun ana lesu veitvöditha du afdauthjan ina jah ni bigetun. f" 
56. Managai auk galiug veitvödidedun ana ina jah samaleikös thös veit- 
vöditiios ni vßsun. 57. Jah sumai usstandandans galiug veitvödidedun
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ana ina qithandans: 58. Thatei veis gahausidedum qithandan ina: thatei 
ik gatm'ra alh tho handuvaiirhtön jah bi Ihrins dagans anthara unhandu- 
vaürhta gatimrja. 59. Jah ni sva satnaleika vas vcitvoditha izd. 60. 
Jah usstandands sa auhumista gudja in midjaim frah lesu qithands: niu 
andhaijis vaiht, hva thai ana lliuk veitvödjand? 61. Ith is Ihahaida jah 
vaiht ni andhöf. Aftra sa auhumista gudja frah ina jah qalh du imma: 
Um is Xristus sa sunus this thiutheigins? 62. Ith lesus qathuh: ik im 
jah gasaihvilh thana sunu inans af taihsvon silandan inahtais jah qi- 
mandan mitli milhmam himinis. 63. Ith sa auhumista gudja disskreit- 
ands vastjös scinös qalh: hva thanamais thaürbum veis veitvöde? 64. 
Hausideduth tho vajamerein is. Hva izvis thugkeith? Tharuh eis allai 
gadömidedun ina skulan visan daulhau. 65. Jah dugunnun sumai speivan 
ana vlit is jah huljan andvairthi is jah kaupaljan ina jah qethun du 
imma: praüfetei! jah andhahtds gabaiirjaba löfam slohun ina. 66. Jah 
visandin Paitrau in röhsnai dalatha jah atiddja aina thiöjo Ibis auhu- 
mistins gudjins. 67. Jah gasaihvandei Paitru varmjandan sik insarhv- 
andei du imma qalh: jah thu mitli Iesua thamma Nazoreinau vastl 68. 
Ith is afaiaik qithands: ni vait, ni kann, hva thu qithis; jah galaith fahr 
gard jah hana vupida. 69. Jah thivi gasaihvandei ina aftra dugann 
qithan thaim faürastandandam: thatei sa tliizei ist. 70. Ith is aftra 
laugnida jah afar leitil aftra thai atstandandans qdthun du Paitrau: bi 
sunjai thizei is, jah auk razda theina galeika ist. 71. Ith is dugann 
afaikan jah svaran: thatei ni kann thana mannan, thanei qitliilh. 72. 
Jah antharamma sintha hana vöpida jali gamunda I’aitrus thata vaiird, 
sve qath imma Idsus: thatei faiirthize hana hrukjai Ivaim sintham, in- 
vidis mik thrim sinthain; jah dugann greilan.

Das 15 c a p i l e 1.
1. Jah sunsaiv in maürgin garuni taujandans thai auliumistans 

gudjans mitli thaim sinistam jah bökarjam jah alla sö gafaiirds gabind- 
andans I6su brahtedun ina at Peilatau. 2. Jah frah ina Peilatus: lliu 
is thiudans Iudaie? ith is andliafjands qalh du imma: thu qithis. 3. 
Jah vröhidödun ina thai auhumistans gudjans filu. 4. Ith Peilatus aftra 
frah ina qithands: niu andhafjis ni vaiht? sai, hvan iilu ana tliuk veit- 
vodjand! 5. Ith lesus thanamais ni andhof, svasve sildaleikida Peilatus. 
6. Ith and dulth hvarjöh fralailöt im ainana bandjan, thanei bedun. 7. 
Vasuh than sa haitana Harabbas mith thaim rnith imma dröbjandam ga- 
bundans, thaiei in aühjödau maiirthr gatavidedun. 8. Jah usgaggandei
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alla managei dugunnun bidjan, svasve sinteiriö tavida im. 9. Ith Pei- 
latus andhöf im qithands: vileidu fraleitan izvis thana thiudan Iudaie?
10. Vissa auk, thatei in neitliis atgdbun ina thai auhuinistans gudjans.
11. Ith thai auhumistans gudjans invagidedun Ihö managein, ei mais
Barabban fralaildti im. 12. Ith Peilatus aftra andhafjands qatli du im: 
hva nu vileith, ei taujau thammei qithilh thiudan ladaiß ? 13. Ith eis
aftra hrdpidedun: ushrainei ina! 14. Ith Peilatus qath du im: hva allis 
ubilis gatavida? Ith eis mais hrdpidedun: ushrainei ina! 15. Ith Pei- 
Ialus, viljands thizai managein fullafahjan, fralaildt im tliana Barabban, 
ith lesu atgaf usbtiggvands, ei ushrainiths vesi. 16. Ith gadraühteis 
gataüliun ina innana gardis, thatei ist praitdriaün, jah gahaihaitun alla 
Imnsa. 17. Jah gavasidedun ina paürpurai jah atlagidedun ana ina 
thaürneina vipja usvindandans. 18. Jah dugunnun gdljan ina: hails, 
thiudan Iudaie! 19. Jah sldhun is liaubith rausa jah bispivun ina jah 
lagjandans kniva invitun ina. 20. Jah bithe bilailaikun ina, andvasid- 
edun ina thizai paürpurai jah gavasidedun ina vastjum svdsaim jah 
ustaühun ina, ei ushramidedeina ina. 21. Jah undgripun sumana manne, 
Seimöna Kyreinaiu, qimandan af akra, atlan Alafksandraus jah Rufaus, 
ei nömi galgan is. 22. Jah altaühun ina ana Gaüfgaütha stath, thatei 
ist gaskeirith hvairneins stattis. 23. Jah gebun imma drigkan vein mith 
smyrna; ith is ni nam. 24. Jah ushramjandans ina, disdailjandans vast- 
jös is, vairpandans tdaula ana tliös, hvarjizuh hva nemi. 25. Vasuh 
than hveila thridjö jali ushranndedun ina. 26. Jah vas ufarmeli fairinus 
is ufarmölith: sa thiudans Iudaie. 27. Jah mith imma ushramidedun 
tvans vaidedjans, ainana af taihsvön jah ainana af hleidumein is. 28. 
Jah usfultnöda thata garrielidö lliata qithanö: jah mith unsibjaim rahniths 
vas. 29. Jah thai faüragaggandans vajameridedun ina, vilhöndans hau- 
bida seina jali qithandans: 6 sa galairands thd alh jah bi thrins dagans 
gatimrjands tlio! 30. Nasei thuk silhati jah atsteig af tliamma galgin. 
31. Samateiko jah thai auhumistans gudjans, bilaikandans ina, inith sis 
missd mith thaim bdkarjam qdthun: antharans ganasida, ith sik silban 
ni mag ganasjan. 32. Sa Xristus, sa thiudans Israelis, atsteigadau nu 
af thamma galgin, ei gasaihvairna jah galaubjaima. Jah thai mithus- 
hrarnidans imma idveitidedun imma. 33. Jah bithd varth hveila saihstd, 
riqis varth ana allai airlhai und hveila niunddn. 34. Jah niunddn hveilai 
vdpida lösus stibnai mikilai qithands: addö, aildd, lima sibakthanei, thatei 
ist gaskeirith: Guth meins, Guth meins, duhvd mis bilaist. 35. Jah
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sumai thize atstandandane gahausjandans qethun: sai, Helian vöpeith.
36. Thragjands than ains jah gafulljands svatn akeitis galagjands ana 
raus dragkida ina qithands: let, ei saihvam, qiinaiu Helias athafjan ina.
37. Ilh Iesus aftra Ietands slibna mikila uzön. 38. Jah faürahah alhs 
disskritnöda in tva iupathrö und dalath. 39. Gasaihvands than sa 
hundafaths sa alstandands in andvairlhja is, thatei sva hröpjands uzön, 
qath: hi sunjai sa inanna sa sunus vas Gutlis. 40. Vesunuth than qi- 
nöns fairrathrö saihvandeins, in thaimei vas Marja so Magdalene jah 
Marja, Iaköbis this minnizins jah losezis aithei, jah Salome. 41. Jah 
than vas in Galeilaia, jah laislidedun ina jah andbahtidedun imma jah 
antharös managös, thözei mithiddjedun imma in Iairusalem. 42. Jah 
juthan at andanahtja vaürlhanamma, unte vas paraskaive, saei ist fruma 
sabbatö, 43. Qimands Iösef af Areimathaias, gaguds ragineis, saei vas 
silba beidands thiudangardjös Gutlis, anananthjands galaith inn du Pei- 
latau jah bath Ibis leikis Iesuis. 44. Ith Peilatus sildaleikida, ei is 
juthan gasvalt, jah alhaitands than hundaf'ath frah ina, ei juthan ga- 
dauthnödedi. 45. Jah tinthands at thamma liundafada fragaf tiiata leik 
Iösefa. 46. Jah usbugjands lein jah usnimands ita bivand thamma leina 
jah galagida ita in hlaiva, thatei vas gadraban us staina jah atvalvida 
stain du daüra this hlaivis. 47. Ith Marja sö Magdalene jah Marja 
losezis sehvun, hvar galagiths vesi.

Das 16 c a p i t e I.

1. Jah invisandins sabbale dagis Marja sö Magdalene jah Marja 
sö Iaköbis jah Salörne usbaiihtedun arömata, ei atgaggandeins gasal- 
bödedeina ina. 2. Jah iilu air this dagis afar sabbale atiddjedun du
thamma hlaiva at urrinnandin sunnin. 3. Jah qethun du sis missö:
hvas afvalvjai unsis thana stain al' daüröm this hlaivis. 4. Jah insaihv- 
andeins gaumidedun, thammei alvalviths ist sa stains; vas auk mikils 
abraba. 5. Jah atgaggandeins in thala hlaiv gasehvun juggalauth sil- 
andan in laihsvai, bivaibidana vastjai hveitai, jah usgeisnödedun. Ji. 
Tharuh qath d« im: ni faiirhteith izvis 1 lesu sökeith Nazöraiu, thana 
ushramidan. Nist her. Urrais. Sai thana statli, tharei galagidedun ina.
7. Akei gaggilh, qithiduh du sipönjam is jah du Paitrau, ei faürbi-
gaggith izvis in Galeilaian. Tharuh ina gasaihvith, svasve qath du izvis.
8. Jah usgaggandeins af thamma hlaiva galhlaühun. Dizuh than sai 
ijös reirö jah usfilmei jah ni qethun mannhun vaiht; öhtedun sis auk.
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9. Usstandands Ihan in maiirgin frumin sabbatd ataugida frumist Marjin 
{hizai Magdalene, af thizaiei usvarp sibun unhullhdns. 10. Söh gagg- 
andei gataib thaim inith imma visandam, qainöndam jali gretandam. 11. 
.lall eis hausjandans, Ihatei libaith jah gasaihvans vartb fram izai, ni 
galaubidödun. 12. Afaruh than thata * *.

Evangelium Matthaei.

Das 6 capitel.
1. Atsaihvith arinaiön izvara ni taujan in andvairthja manne du 

saibvan im, aitblhau laun ni habaith fram atlin izvaramma thamina in 
himinam. 2. Than nu taujais armaion, ni baiirnjais faüra tbus, svasve 
lliai liutans taujand in gaqumthim jah in garunsim, ei hauhjaindau fram 
mannam. Amdn qitha izvis, andnümun mizdön seina. 3. Ith thuk lau- 
jandan armaion, ni viti hleidumei theina, hva taujith taihsvö theina, 4. 
Ei sijai sö armahairlitha theina in fulhsnja jah atta theins, saei saihvith 
in fulhsnja, usgibith thus in bairhtein. 5. Jah than bidjaith, ni sijaith 
svasve thai liutans, unte frijönd in gaqumlhim jah vaihstam plapjö sland- 
andans bidjan, ei gaumjaindau mannam. Amen qitha izvis, thatei hab- 
and mizdön seina. tt. Ith thu than bidjais, gagg in hethjön theina jah 
galukands haürdai theinai bidei du attin theinamma thamma in fulhsnja 
jah atta theins, saci saihvith in fulhsnja, usgibith thus in bairhtein. 7. 
Bidjandansuth than ni liluvaürdjaith, svasve thai thiudö; thugkeith im 
auk, ei in filuvaurdein seinai andhausjaindau. 8. Ni galeiköth nu thaim; 
vait auk atta izvar, thizei jus thaiirbuth, faiirthizei jus bidjaith ina. 9. 
Sva nu bidjaith jus: atta unsar thu in himinam, veihnai namö thein. 
10. (jimai thiudinassus theins, vairlhai vilja theins, svö in hiinina, jah 
ana airthai. 11. Hlaif unsarana thana sinteinan gif uns himma daga.
12. Jah aflet uns Ihatei skulans sijaima, svasve jah veis afletam thaim
skulam unsaraim. 13. Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns 
af thamma ubilin; unte theina ist thiudangardi jah mahts jah vulthus 
in aivins. amdn. 14. Unte jabai afletitb mannam missadedins izö, alle—
tith jah izvis atla izvar sa ufar himinam. 15. Ith jabai ni afletith man­
nam missadedins izö, ni th^u atta izvar afletith missadedins izvarös*
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16. Aththan bithe fastailh, ni vairlhaith, svasve thai liutans, gaürai; 
fravardjand auk andvafrlhja scina, ei gasaihvaindau mannam fastandans. 
Amen qitha izvis, thatei andnemun mizdön seina. 17. Ilh thu fastands 
salbe liaubith thein jah ludja theina tlivah, 18. Ei ni gasaihvaizau man­
nam fastands ak altin theinamma thainina in fulhsnja, jah atta theins, 
saei saihvith in fulhsnja, usgibith tlius. 19. Ni luizdjaith izvis huzda 
ana airthai, tharei malö jah nidva fravardeith jah tharei thiubös ufgra- 
band jah hlifand. 20. Ith huzdjaith izvis huzda in himina, tharei nih 
malö nih nidva fravardeith jah tharei thiubös ni ufgraband nih stiland. 
21. Tharei auk ist huzd izvar, tharuh ist jah liairtö izvar. 22. Lukarn 
leikis ist augö. Jabai nu augö thein ainfallh ist, allata leik thein liu- 
Iiadein vairthith. 23. Ith jabai augö thein unsel ist, allata leik thein 
riqizein vairthith. Jabai nu liuhath thata in thus riqiz ist, thata riqiz 
hvan filu! 24. Ni naarina mag tvaim fraujam skalkinön; unte jabai 
lijaith ainana jah anlharana frijöth ailhthau ainamma ufhauseith, ith an- 
tharamma frakann. Ni magulli Gutha skalkinön jah mammönin. 25. 
Duththe qitha izvis, ni maürnaith saivalai izvarai, hva matjaith jah hva 
drigkaith, nih leika izvarannna, live vasjaith. Niu saivala mais ist föd- 
einai jah leik vastjöm? 26. Insaihvilh du fuglam himinis, thei ni sai- 
and nih sneithand nih lisand in banstins, jah atta izvar sa ufar himinam 
födeilh ins. Niu jus mais vulthrizans sijuth Ihaim? 27. Ilh hvas izvara 
maürnands mag anaaukan ana vahslu seinana alleina aina? 28. Jah bi 
vastjös hva saiirgaith? Gakunnaith blömans haithjös, livaiva vahsjandj 
nih arbaidjand nih spinnand. 29. Qithuh than izvis, thatei nih Saiilaii- 
mön in allamma vulthau scinamma gavasida sik sve ains thize. 30. 
Jah thande thata liavi haithjös hiinma daga visandö jah gistradagis in 
aühn galagith Gulli sva vasjith, livaiva mais izvis leitil galaubjandans ? 
31. Ni maürnaith nu qithandans: hva matjam ailhthau hva drigkam aitli- 
thau live vasjaima? 32. All auk thata thiudös sökjand. Yaituh than 
atta izvar sa ufar himinam thatei thaürbuth *.

Das 7 cnpitel.
13. Inngaggaith thairh aggvu daür; unte braid daür jah rums 

vigs sa brigganda in fralustai jah nianagai sind thai inngaleithandans 
thairh thata. 14. Hvan aggvu thata daür jali thraihans vigs sa brigg­
anda in libainai jah favai sind thai bigitandans thana. 15. Atsaihvith 
svethaüh faüra liugnapraüfetum Ihaim, izei qimand at izvis in vastjöin 
Jambe, ith innalhrö sind vulfös vilvandans. 16. Ui akranaui ize ul-
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kunnailh ins. Ibai lisanda af tliaiirnum veinabasja aithlhau af vigadei- 
nöm smakkans? 17. Sva all bagme gödaize akrana göda galaujith, ith 
sa ubila bagms akrana ubila gataujilh. 18. Ni mag bagms thiutheigs 
akrana ubila gataujan nih bagms ubils akrana thiutheiga gataujan. 19. 
All bagme ni taujandane akran güd usmaitada jah in fön atlagjada. 
20. Thannu bi akranam ize ufkunriailb ins. 21. Ni hvazuh saei qithith 
mis: frauja! frauja! inngaleilhith in tbiudaugardja himine, ak sa tau- 
jands viljan atlins meinis lliis in himinam. 22. Managai qithand inis 
in jainamma daga: frauja! frauja! niu theinamma namin praüfetidediun 
jah theinamma namin unhulthöns usvaürpum jah theinamma namin inahlins 
mikiiös gatavidedumV 23. Jah tlian andhaita im: thalci ni hvanhun 
kunlha izvis. Afleilhith fairra mis jus vaürkjandans unsibjana. 24. 
Hvazuh nu, saei hauseith vaürda meina jah taujilh thö, galeikö ina vaira 
frödamma, saei gatimrida razn sein ana staina; 25. Jah atiddja dalath 
rign jah qemun alivös jah vaivöun vindös jah bislugqun hi Ihamma 
razna jainamma jah ni gadraus, untö gasulitli vas ana staina. 26. Jah 
hvazuh, saei hauseith vaürda meina jah ni taujith thö, galeiköda mann 
dvalamma, saei gatimrida razn sein ana malmin; 27. Jah atiddja dalath 
rign jah qemun ahvös jah vaivöun vindös jah bistugqun bi jainamma 
razna jah gadraus jah vas drus is mikils. 28. Jah varth, than ustauh 
lesus thö vaürda, biabridedun manageins ana laiseinai is. 29. Vas auk 
laisjands ins sve valdufni habands jah ni svasve bökarjös.

Das 10 c a p i l e I.
24. Nist sipöneis ufar laisarja nih skalks ufar fraujin scinamma. 

25. Ganah sipöni, ei vafrthai sve laisareis is, jah skalks sve frauja is. 
Jabai gardavaldand Baiailzaibul haihaitun, und hvan filu mais thans in- 
nakundans is. 26. Ni nunu ögeith izvis ins; ni vailft auk ist gahulith, 
thalci ni andhuljaidau, jah fulgin, thatei ni ufkunnaidau. 27. Tliatei 
qitha izvis in riqiza, qithaith in liuhada, jah thatei in ausö gahauseith, 
merjailh ana hrölam. 28. Jah ni ögeith izvis thans usqimandans leika 
thatainci, ith saivalai ni magandans usqiman, ith ögeith mais thana ma- 
gandan jah saivalai jah leika fraqistjan in gaiainnan. 29. Niu tvai 
sparvans assarjau bugjanda? jah ains ize ni gadriusilh ana airtha inuh 
attins izvaris viljan. 30. Athlhan izvara jah tagla haubidis alla gara- 
thana sind. 31. Ni nunu ögeith; managaim sparvam balizans sijuth 
jus. 32. Sahvazuh nu, saei andhaitith mis in andvairthja manne, and­
haita jah ik imma in andvairthja attins meinis, saei in himinam ist.
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33. Ith thishvanöh, saei afaikith mik in andvairthja manne, afaika jah 
ik ina in andvairthja attins meinis this, saei in himinam ist. 34. Nih 
ahjaith, thatei qeinjau lagjan gavairthi ana airtha; ni qam lagjan ga- 
vairthi ak hairu. 35. Qam auk skaidan mannan vithra altan is jah 
daiihtar vithra aithein izös jah bruth vithra svaihrön izös. 36. Jah 
fijands mans innakundai is. 37. Saei frijoth allan aiththau aithein ufar 
mik, nist meina vairths, jah saei frijoth sunu aiththau daühtar ufar 
mik, nist meina vairths. 38. Jah saei ni nimith galgan seinana jah 
laistjai afar mis, nist meina vairths. 39. Saei bigitith saivala seina, 
fraqisteilh izai, jah saei fraqisteith saivalai seinai in meina, bigitith thö. 
40. Sa andnimands izvis mik andnimith jah sa mik andnimands and- 
nimith thana sandjandan mik. 41. Sa andnimands praüfetu in namin 
praüfetaus mizdon praüfetis nimith jah sa andnimands garaihlana in 
namin garaihtis, mizdon garaihtis nimith. 42. Jah saei gadragkeith ain- 
ana thize minnistanö stikla kaldis vatins thatainei, in namin sipöneis, 
amen qitha izvis, ei ni fraqisteith mizdon seinai.

Das 27 c a p i t e 1.

1. At maürgin than vaürthanana runa nemun allai gudjans jah 
thai sinistans manageins bi Idsu, ei afdauthidßdeina ina. 2. Jah ga- 
bindandans ina gataühun jah anafulhun ina Paüntiau Peilatau kindina. 
3. Thanuh gasaihvands Iudas sa galevjands ina, thatei du stauai ga- 
taühans varth, idreigönds gavandida tlians thrinstiguns silubrinaize gud- 
jam jah sinislam 4. Qithands: fravaurhta mis galevjands blöth svikn. 
Ith eis qethun: hva kara nnsis? thu viteis. 5. Jah alvairpands thaim 
silubrain in alh aflaith jah galeilhands ushaihah sik. 6. Ith thai gudjans 
nimandans tlians skattans qethun: ni skuld ist lagjan thans in kaür- 
banaün, unte andvairthi blöthis ist. 7. Garuni than nimandans usbaüh- 
tedun us thaim thana akr kasjins du usfilham thaim gastim. 8. DuthlhS 
hailans varth akrs jains akrs blbthis und hina dag. 9. Thanuh usfull- 
nöda thata qithanö thairh lairaimian praiifetu qithandan: Jah usnemun 
thrinstiguns silubreinaize andvairthi this vairthodins, thatei garahnidedun 
fram sunum Israelis, 10. Jah atgebun ins und akra kasjins, svasve 
anabauth mis frauja.
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Evangelium Iaicae.

Das 6 c a p i t e 1.

20. Jali is ushafjands augöna seina du sipönjam seinaim qath: 
audagai jus unlödans ahmin, unte izvara ist thiudangardi himine. 21. 
Audagai jus gredagans nu, unte sadai vairthith. Audagai jus gretand- 
ans nu, unte ufhlöhjanda. 22. Audagai sijuth, tlian fijand izvis mans 
jah afskaidand izvis jah idveiljand jah usvairpand naniin izvarannna sve 
ubilamrna in sunaus mans. 23. Faginöd in jainamma daga jah iaikid, 
unte sai, mizdö izvara managa in himinain; hi thamma auk tavidedun 
praüfetum atlans ize. 24. Alhthan vai izvis thaim gabeigam, unte ju 
habaid gathlaiht izvara. 25. Vai izvis, jus sadans nu, unte gredagai 
vairthith. Vai izvis, jus hlahjandans nu, unte gaunön jah gretan du- 
ginnid. 26. Vai, than vaila izvis cpthand allai mans; samaleikö allis 
tavidedun galiugapraufetum altans ize. 27. Akei izvis qitha thaim haus- 
jandam: frijöd tiians hatandans izvis, vaila taujaid thaim fijandam izvis. 
28. Thiuthjaith tiians fraqitbandans izvis, bidjaid fram thaim anamabt- 
jandam izvis. 29. Thamma slautandin thuk bi kinnu galevei imma jah 
anthara jah thamma nimandin af thus vastja jah paida ni varjais. 30. 
Hvammeh than bidjandane thuk gif jah af thamma nimandin thein ni 
lausei. 31. Jah svasve vileid ei taujaina izvis mans, jah jus taujaid 
im samaleikö. 32. Aththan jabai frijöd thans frijöndans izvis, hva izvis 
laune ist? jah auk lliai fravaürhtaos thans frijöndans sik frijönd. 33. 
Jah jabai thiulli taujaid thaim thiuth taujandam izvis, hva izvis laune 
ist? jah auk lliai iravaürhtans thala samö taujand. 34. Jah jabai leih— 
vid fram thaimei veneid andniman, hva izvis Ianne ist? jah auk fra- 
vaürhtai fravaürhtaim leihvand, ci andnimaina samalaud. 35. Svethaüh 
frijöd thans lijands izvarans, thiuth taujaid jah leihvaid ni vaihtais us- 
venans; jah vairthith mizdö izvara managa jah vairthith sunjus hau- 
hislins, untö is göds ist thaim unfagram jah unseljaui. 36. Vairthaid 
bleithjandans, svasve jah atta izvar bleitbs ist. 37. Jah ni stöjid, ei 
ni stöjaindau, ni afdömjaid jah ni afdömjanda, fraletaid jah fraletanda. 
38. Gibaid jah gibada izvis; mitads göda jah ularfulla jah gavigana jah 
ulargulana gibada in barm izvarana, thizai auk samön miladjön, thizaiei 
mitid, mitada izvis. 39. (jathuh than gajukön im: ibai mag blinds
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blindana tiuhan? niu bai in dal gadriusand? 40. Nist sipeneis ufar 
laisari seinana, ith gamanvids hvarjizuh vairthai sve Iaisaris is. 41. 
Aththan hva gaumeis gramsla in augin bruthrs theinis, ith anza in 
theinamma augin ni gaumeis ? 42. Aiththau hvaiva magt qithan du 
brötlir theinamma: bröthar, let, ik usvairpa gramsla tliamma in augin 
theinamma, silba in augin theinamma anza ni gaumjands? liuta, usvafrp 
fai'irthis thamma anza us augin theinamma jah than gaumjais usvairpan 
gramsla thamma in augin bruthrs theinis. 43. Ni auk ist bagms göds 
taujands akran ubil nih than bagms ubiis taujands akran göd. 44. 
Hvarjizuh raihtis bagme us svösainma akrana uskunths ist; ni auk us 
thaürnum lisanda smakkans nih than us aihvalundjai trudanda veinabasja. 
45. Thiutheigs manna us thiulheigamina huzda hairtins seinis usbairid 
thiuth jah ubiis manna us ubilamma huzda hairtins seinis usbairid ubil; 
uzuh allis ufarfullein hairtins rödeid munths is. 46. Aththan hva mik 
haitid frauja, frauja! jah ni laujid thatei qitha? 47. Hvazuh sa gagg- 
ands du mis jah hausjands vaürda meina jali taujands thö, alaugja izvis, 
hvamma galeiks ist. 48. Galeiks ist mann timrjandin razn, saei grub 
jah gadiupida jah gasatida grunduvaddjau ana staina; at garunjun than 
•vaürlhanai bistagq aliva bi jainamma razna jah ni mahta gavagjan ita; 
gasulid auk vas ana thamma staina. 49. Ith sa hausjands jah ni tau­
jands galeiks ist mann timrjandin razn ana airlhai inuh grunduvaddju, 
thatei bistagq flödus jah suns gadraus jah varth sö usvalteins this 
raznis mikila.

Das 15 capitel.
1. Vesunulh than imma nehvjandans sik allai mötarjös jah fra- 

vaürhtai hausjan imma. 2. Jah birödidedun fareisaieis jah bökarjös 
qithandans: thatei sa fravaürhtans andnimith jah mithmatjith im. 3. Qath 
than du im thö gajukön qilhands: 4. Hvas manna izvara aigands tai'li- 
untöhund lambe jah fraliusands amamma thize niu bileithith thö niuntö- 
hund jah niun ana authidai jah gaggith afar thamma fralusanin, untö 
bigitith thata ? 5. Jah bigitands uslagjith ana amsans seinans faginönds 
6. Jah qimands in garda galathöth frijönds jah garaznans, qilhands du 
im: faginölh mitli mis, thammei bigat lamb mein thata fralusanö. 7. 
Qitha izvis, thatei sva faheds vairthith in himina in ainis fravaiirhtis 
idreigöndins thau in niuntehundis jah niune garaihtaizö, thaiei ni tliaür- 
bun idreigös. 8. Aiththau suma qinö drakmans habandei taihun, jabai 
fraliusith drakmin ainamma, niu tandeith lukarn jah usbaugeith razn jah
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sokeith glaggvaba, unte bigitith ? 9. Jah bigitandei gahaitith frijöndjös 
jah garazndns, qilbandei: faginöth mith mis, unte bigat drakmein, thamniei 
fralaus. 10. Sva ([ilha izvis, fahöds vafrthith in andvm'rthja aggele Gutlis 
in ainis idreigöndins fravaürhlis. 11. Qathuth than: manne sums aihta 
Ivans sununs. 12. Jah qatli sa juliiza izß du altin: atta; gif mis, sei 
undrinnai mik, dail aiginis. Jah disdailida im sves sein. 13. Jah afar 
ni inanagans dagans brahta samana allata sa juliiza sunus jah aflaith in 
land fairra visandd jah jainar distahida thata sves seinata libands us- 
stiuriba. 14. Eilhe than fravas allamma, varth huhrus abrs and gavi 
jainata jah is dugann alatharba vairthan. 15. Jab gaggands gahaftida 
sik sumamma baiirgjane jainis gaujis; jah insandida ina haithjös sein- 
aizös haldan svcina. 16. Jah gairnida sad itan lraürne, tbuei malidedun 
sveina, jah man na imma ni gaf. 17. Qimands than in sis qatli: hvan 
lilu asnje attins meinis ufarassau haband lilaibe, ith ik huhrau fraqistna. 
18. Usslandans gagga du altin meinamma jah qitha du imma: atta, fra- 
vaürhta mis in himin jah in andvairthja theinamma. 19. Ju thanaseiths 
ni im vairths, ei haitaidau sunus theins. Gatavei mik sve ainana asnje 
theinaize. 20. Jah usstandands qam at altin seinamma. Naühthanuh 
than fairra visandan gasahv ina atta is jah infeinöda jah thragjands 
draus ana hals is jah kukida imma. 21. Jah qatli imma sa sunus: atta, 
fravaürhta in himin jah in andvairthja theinamma. Ju thanaseiths ni im 
vairths, ei haitaidau sunus theins. 22. Qalh than sa atta du skaikam 
seinaim: sprautö bringith vastja thö frumisldn jah gavasjilh ina jah 
gibith figgragulth in handu is jah gasköh ana föluns is. 23. Jah brigg- 
andans stiur thana alidan ufsneithith jah matjandans visatn vaila. 24. 
Unte sa sunus meins dauths vas jah gaqiunöda jah fralusans vas jah 
bigitans vartli. Jah dugunnun visan. 25. Vasulh than sunus is sa al- 
Ihiza ana akra jah qimands atiddja nehv razn jah gahausida saggvins 
jah laikans. 26. Jah athaitands suinana magive frahuli, hva vesi thata. 
27. Tharuli is qatli du imma: thatei brdthar theins qam jah ufsnaith 
atta theins stiur thana alidan, unte hailana ina andnam. 28. Thanuh 
mOdags varth jah ni vilda inngaggnn, ith atta is usgaggands ut bad ina. 
29. Tharuli is andhafjands qalh du altin: sai, sva filu jere skalkindda 
thus jah ni hvanhun anabusn theina ufariddja jah mis ni aiv atgaft 
gaitein, ei mith frijondam meinaitn bivesjau. 30. Ith than sa sunus 
theins, saei frei thein sves mit kalkjom, qam, ufsnaist imma stiur thana 
alidan. 31. Tharuh qatli du imma: barnilö, thu sinteino mith mis vast 
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jah is jah all thata mein thein ist. 32. Yaila visan jah faginön skuld 
vas, unte bröthar Iheins dautlis vas jah gaqiunöda jah fralusans jah 
bigitans vartli.

Das 18 capitei.

1. Qathuth than jali gajukön im, du thammei sinteinö skulun bid- 
jan jah ni vairthan usgrudjans, 2. Qithands: slaua vas sums in sumai 
baürg Guth ni ögands jali mannan ni aistands. 3. Vasuth than jah vi- 
duvö in thizai baürg jainai jali atiddja du imma qithandei: fraveit mik 
ana andaslalhja meinamma. 4. Jah ni vilda laggai hveilai. Afarulh 
than thata qalh in sis silbin: jabai jah Guth ni ög jah mannan ni aista, 
5. Ith in thizei usthriütith mis so viduvö, fraveita thö, ibai und andi 
qimandei usagljai mis. 6. Qath than frauja: hauseith, Ina staua in- 
vindithös qithith. 7. Ith Guth niu gavrikai thans gavalidans seinans 
thans vöpjandans du sis dagam jah nahtam jah usbeidands ist ana im? 
8. Aththan qitha izvis, tliatei gavrikith ins sprautö; itli svethaüh sunus 
mans qimands biugitai galaubein ana airthai? 9. Qath than du sumaim, 
thaiei silbans trauaidedun sis, ei veseina garaihtai jah frakunnandans 
thaim antharaim, thö gajukön: 10. Mans tvai usiddjedun in alh bidjan, 
ains fareisaius jah anthar mötareis. 11. Sa fareisaius standands sis thö 
bad: Guth, aviliudö thus, unte ni im svasve thai antharai mans, vilvans, 
invinda, hörös aiththau svasve sa mötareis. 12. Fasta tvaim sintham 
sabbataus jah afdailja taihundön dail allis thize gaslalda. 13. Jah sa 
mötareis fai'rrathrö standands ni vilda nih augöna seina ushafjan du 
himina ak slöh in brusts seines qithands: Guth, hulths sijais mis fra- 
vaürhlamma. 14. Qitha izvis, atiddja sa garaihtöza gataihans du garda 
seinamma tliau raihtis jains; unte sahvazuh, saei hauheith sik silban, 
gahnaivjada, illi saei hnaiveith sik silban, ushauhjada.

Das 19 ca pitei.
1. Jah inngaleithands thairhlaith Iaireikön. 2. Jah sai, guma, 

namin haitans Zakkaius, sah vas faüramathleis mötarje jah vas gabigs. 
3. Jah sökida gasailivan Iesu, hvas vesi, jah ni mahla faüra managein, 
unte vahslau leitils vas. 4. Jah bithragjands faür usstaig ana smakka- 
bagm, ei gasehvi ina, unte is and thata munaida thairhgaggan. 5. Jah 
bithe qam ana thamma stada, insaihvands iup Iesus gasahv ina jah qath 
du imma: Zakkaiu, sniumjands dalath atsteig, liimma daga auk in garda
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theinamma skal ik visan. 6. Jah sniumjands atstaig jah andnam ina 
l'aginönds. 7. Jah gasaihvandans allai birödidedun qithandans: thatei 
du fravaürhtis irmns galaith in gard ussaljan. 8. Standards tlian Zak- 
kaius qath du fraujin: sai, halbala aiginis meinis, frauja, gadailjau un- 
ledaim jah jabai hvis hva afhölöda, fidurfalth fragilda. 9. Qath than 
du immalösus: thatei himma daga naseins thamina garda varth, unte 
jah sa sunus Abrahamis ist. 10. Qam auk sunus rnans sökjan jah 
nasjan thans fralusanans.

Evangelium Johannis.

Das 10 capitel.
1. Amen, amen qitba izvis, saei inn ni atgaggitli thairh daür in 

gardan lambö, ak steigith aljatlirö, sah hliftus ist jali vaidedja. 2. Ith 
sa inngaggands thairh daiir hairdeis ist lambe. 3. Thammuh daüravards 
uslukith jah thö larnba stibnai is hauSjand jali thö svesöna Iamba haitith 
bi namin jali ustiuhith thö. 4. Jali than thö svesöna ustiubith, faüra 
im gaggith jah thö Iamba ina laistjand, untö kunnun stibna is. 5. Itli 
l'ramalhjana ni laistjand ak thliuhand faüra imma, unte ni kunnun thize 
framathjane stibna. 6. Thö gajukön qath im Iesus, ith jainai ni fröthun, 
hva vas thatei rödida du im. 7. Thanuh qath aftra du im Iesus: amen, 
ainen qitha izvis, thatei ik im daür thize lambe. 8. Allai sva managai 
sve qemun, thiubös sind jah vaidedjans, akei ni hausidödun im thö 
Iamba. 9. Ik im thata daür; thairh mik jabai hvas inngaggith, ganisilh 
jah inngaggith jah utgaggith jah vinja bigitilh. 10. Thiubs ni qimith 
nibai ei stilai jali ufsneitliai jah fraqistjai; ith ik qam, ei libain aigeina 
jah managizö aigeina. II. Ik im hairdeis göds. Hairdeis sa göda 
saivala seina lagjith faür lainba. 12. Ith asneis jah saei nist hairdeis, 
thizei ni sind Iamba svesa, gasaihvilh vulf qimandan jah bileithith thaim 
lambam jah fhliuhith jah sa vulfs fravilvitli thö jah distahjith thö Iamba.—' 
13. Ith sa asneis afthliuhith, unte asneis ist jali ni kar ist ina thize 
lambö. 14. Ik im hairdeis sa göda jah kann meina jah kunnun mik 
thö meina. 15. Svasve kann mik alta jali ik kann atlan jah saivala 
meina lagja faür thö Iamba. 10. Jah antliara Iamba aih, thöei ni sind
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this avislris, jah thö skal briggan jah stibnös ineinaizös hausjand jah 
vaxrthand ain avethi, ains bairdeis. 17. Duhthe atta mik frijöth, unte 
ik lagja saivala meina, ei aftra nimau thö. 18. Ni hvaslmn nimith thö 
af mis silbin; valdufni haba aflagjan thö jah valdufni baba aftra niman 
thö; thö anabusn nam at altin meinamma. 19. Thanuh missaqiss aftra 
varth mith Iudaium in thize vaiirde. 20. (jel.hunuh managai ize: un- 
hulthön habaith jah dvalmöth. Hva tliannna hauseith? 21. Sninaih qe- 
thun: thö vaürda ni sind unhulthön habandins. Ibai mag unhulthö blind— 
aim augöna uslukan? 22. Varth than inniujitha in Iairusaülymai jah 
vintrus vas. 23. Jah hvarböda Iesus in alh in ubizvai Saülaümönis. 
24. Thanuh birunnun ina Iudaieis jah qethun du imma: und hva saivala 
unsara hahis? jabai thu sijais Xristus, qith unsis andaugiba. 25. And- 
höf Iesus: qath izvis jah ni galaubeilh. Vaiirstva, ihöei ik tauja in 
namin attins meinis, thö veitvödjand bi mik. 26. Akei jus ni galau- 
beith; unte ni sijuth lambe meinaize, svasve qath izvis. 27. Lamba 
meina stibnai meinai hausjand jah ik kann thö jah laistjand mik. 28. 
Jah ik libain aiveinön giba im jah ni fraqistnand aiv jah ni fravilvith 
hvashun thö us handau meinai. 29. Alfa meins thatei fragaf mis, maizö 
allaim ist jah ni aiv ainshun mag fravilvan thö us handau attins meinis. 
30. Ik jah atta meins ain siju. 31. Nemun aftra stainans thai Iudaieis, 
ei vaürpeina ana ina. 32. Andhöf im Iesus: managa göda vaiirstva 
ataugida izvis us atlin nieinamma. In hvarjis thize vaiirstve staineith 
mik? 33. Andhöfun imma thai Iudaieis: in gödis vaürstvis ni stainjam 
tliuk ak in vajamereins jah thatei thu manna visands taujis thuk silban 
du Gulha. 34. Andhöf im Iesus: niu ist gamölith in vitöda izvaramma: 
ik qath, guda sijuth. 35. Jabai jainans qath guda, du thaiuiei vaürd 
Guths varth, jah ni mäht ist gatairan thata gamelidö: 36. Thanei atta 
gaveihaida jah insandida in thana fairhvu, jus qilhith, thatei yajamerjau, 
unte qath: sunus Guths im. 37. Niba taujau vaiirstva attins meinis, 
ni galaubeith mis. 38. Ith jabai taujau, niba mis galaubjailh, thaim 
vaiirstvain galaubjailh, ei ufkunnaith jah galaubjailh, thatei in mis atta 
jah ik in iuuna. 39. Sökidedun ina aflra gafahan jah usiddja us han- 
dum ize. 40. Jah galaith aftra ufar Iaiirdanu in thana stad, tharei vas 
löhannes frumisl daupjands, jah salida jaiuar. 41. Jah managai qemuu 
at imma jah qethun: thatei löhannes gatavida taikne ni ainöhun, ith 
allata, thatei qath löhannes bi thana, sunja vas. 42. Jah galaubidedun 
managai du imma jainar.
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Das 15 c a p i t e 1.
1. Ik im veinatriu thata sunjeinö jali atla meins vaürslvja ist. 

2. All laine in mis unbairandane akran gölli usnimith ita jah all akran 
bairandane gahraineitb ila, ci managizö akran bairaina. 3. Ju jus 
hrainjai sijutli in Ihis vaiirdis, Ihatei rödida du izvis. 4. Visaitb in mis 
jah ik in izvis; sve sa veinatains ni mag akran bairan af sis silbin, 
niba ist ana veinatriva, svah nih jus, niba in mis sijutli. 5. Ik im 
thata veinatriu, ilh jus veinatainös; saei visith in mis jah ik in imma, 
sva bai'rith akran manag, thatei inuh mik ni maguth laujan ni vaibt. 
(5. Niba saei visith in mis, usvairpada ut sve veinatains jah gathaürsnilli 
jah galisada jah in fen galagjand jah inbranjada. 7. Aththan jabai si- 
julh in mis jah vaürda meina in izvis sind, thatahvah thei vileitb, bid— 
jith, jali vairlhith izvis. 8. In thamma hauhiths ist atla meins, ei akran 
manag bairailli jah vairthaith meinai sipönjös. 9. Svasve frijöda mik 
atla, svah ik frijöda izvis. Visailh in friatbvai meinai. 10. Jabai ana- 
busnins meines fastaid, sijutli in frialhvai meinai, svasve ik anabusnins 
altins meinis fastaida jah visa in frialhvai is. 11. Thata rödida izvis, 
ei fahöths meina in izvis sijai jah fahöds izvara usfulljaidau. 12. Thata 
ist anabusns meina, ei frijöth izvis misse, svasve ik frijöda izvis. 13. 
Maizein thizai frialhvai nranna ni habaith, ei hvas saivala seina lagjilh 
faür frijönds seinans. 14. Jus frijönds meinai sijutli, jabai laujith Ihatei 
ik anabiuda izvis. 15. Thanasoilhs izvis ni qitlia skalkans; untö skalks 
ni vait, hva laujilli is frauja, ilh ik izvis qalh frijönds, unte all thatei 
bausida al allin meinamma, gakannida izvis. II). Ni jus mik gavalid- 
edutli, ak ik gavalida izvis, ei jus snivailh jah akran bairaith jah akran 
izvar du aiva sijai, ei thatahvah thei bidjaith attan in namin meinamma, 
gibith izvis. 17. Thala anabiuda izvis, ei frijöth izvis inissö. 18. Jabai 
sö manaseds izvis fijai, kunneilh, ei mik frurnan izvis lijaida. 19. Jabai 
Ibis fairhvaus vöseilh, aiththau sö manaseds svesans frijödedi; aththan 
untö us thamma fairhvau ni sijutli, ak ik gavalida izvis us thamma 
fairbvau, duththe lijaid izvis sö manaseths. 20. Gamuneilh tliis vaiirdis, 
lliatei ik qath du izvis: nist skalks inaiza fraujin seinamma; jabai mik 
vrekun, jah izvis vrikand, jabai mein vaiird fastaidedeina, jah izvar fa- 
staina. 21. Ak thala allata laujand izvis in namins meinis, unte ni 
kunnun thana sandjandan mik. 22. Nih qömjau jah rödidedjau du im, 
fravaürht ni habaidedeina; ilh nu inilöns ni Imband bi fravaürht seina. 
23. Saei mik iijaith, jali attan meinana fijaith. 24. Ith thö vaiirstva in
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galavidedjau in im, thöei anthar ainshun ni gatavida, fravaürht ni ha- 
baidedeina; itli nu jah gasehvun mik jah fijaidedun jah mik jah attan 
meinana. 25. Ak ei usfullnödedi vaürd thala gamelidö in vitöda izö, 
ei fijaidedun mik arvjö. 26. Athtlian than qimilh parakletus, Ihanei ik 
insandja izvis frani attin, ahman sunjös, izei fram allin urrinnith, sa 
veitvödcilli bi mik. 27. Jah than jus veitvödeith, unte f'rain fruma 
mith mis sijuth.

Brief an die Kölner.

Das 13 c a p i t e I.

1. All saivalö valdufnjam ufarvisandam ufhausjai, unte nist val- 
dufni alja fram Gutha; ith thö visandöna fram Gutha gasatida sind. 2. 
Svaei sa andslandands valdufnja Guths gar^ideinai andstöth; ith thai 
andstandandans silbans sis vargitha nimand. 3. Thai auk reiks ni sind 
agis gödamma vaürslva ak ubilamma; alhthan vileis, ei ni ögeis val- 
dufni, thiuth taujais jah liabais hazein us tharnma. 4. Unte Guths and- 
bahts ist llius in gödamma; ith jabai ubil taujis, ögs, unte ni svare 
thana hairu bairith; Guths auk andbahts ist fraveitands in thvairhein 
tharnma ubil taujandin. 5. Duththe ufhausjaith ni thatainei in thvairh- 
eins ak jah in mithvisseins. 6. Inuth this auk jah gilstra ustiuhailh, 
untö andbahtös Guths sind tharnma silbin skalkinöndans. 7. Usgibith 
nu allaim skuldö, thammei gabaür, gabaür, thammei möta, möta, tham- 
mei agis, agis, thammei sveritha, sverilha. 8. Ni ainummehun vaihtais 
skulans sijaith niba thatci missö frijölh, unte saei frijöth nöhvundjan, 
viloth uslullida, thata auk ni hörinös, ni maiirthrjais, ni hlifais, nih faihu- 
geirunjais jah jabai hvö anlharaizö anabusne in tharnma vaiirda usfull- 
jada, tharnma frijös nehvundjan theinana sve Ihuk silban. 10. Friathva 
nehvundjins ubil ni vaürkeith; usfulleiris nu vitödis ist friathva. 11. -v 
Jah thata vitandans thata theihs, thatei mel ist, uns ju us slepa ur- 
reisan, unte nu nehvis ist naseins unsara thau than galaubidedum, 12. 
(Nahts framis galaith, ith dags atnehvida,) usvairpam nu vaürslvam 
riqizis ith gavasjam sarvam liuhadis. 13. Sve in daga garedaba gagg-
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aima, ni gahatiram jah drugkaneim, ni ligram jah aglailjam, ni Iiaifstai 
jah aljana; 14. Ak gahamöth fraujin unsaramma Xristau Iesua jah
leikis mun ni taujaith in lustuns.

Erster Brief an «Ue Corinther.

Das 13 c a p i t e J.
2. Jah jabai habau praüfetjans jah vitjau allaize runös jah all 

kunthi jah habau alla galaubein, svasve fairgunja mithsatjau, ith friathva 
ni habau, ni vaihts irn. 3. Jah jabai fraatjau allös aihtins ineinös jah 
jabai atgibau leik mein, ei gabrannjaidau, ith friathva ni habau, ni vaiht 
bötös mis taujau. 4. Friathva usbeisneiga ist, sels ist, friathva ni al- 
janöth, friathva ni flauteiih, ni ufblesada, 5. Ni aiviskölh, ni sökeith 
sein ain, ni ingrarnjada, nih mitöth ubil, 6. Nih fagindlh invindithai, 
lniliifaginölh sunjai; 7. Allata thulaith, allata galaubeilh, all veneith,
all gabeidith. 8. Friathva aiv ni gadriusith; ith jaththe pratifetja, ga- 
tairanda, jaththö razdös, gahveiland, jaththe kunthi, gataürnith. 9. Su- 
man kunnum, suman praüfötjam; 10. Bithe qimith thatei uslauhan ist, 
galaiirnith thata us dailai. 11. Than vas niuklahs, sve niuklahs rödida, 
sve niuklahs frdtli, svd niuklahs mitöda; bithe varth vair, barniskeins 
aflagida.

Zw eiter Brief an ilie Corinther.

Das 4 capitel.
I. Dulhthe habandans thata andbahli, svasve gaannaidai vaiirthum, 

ni vm'rlhaima usgrudjans; 2. Ak afstbthum thaiin analaugnjam aiviskjis 
ni gag andans in varein nih galiug taujandans vaürd Guths ak bairhtein 
sunjös uslaiknjandans uns silbans du allaiin mithvisseim manne in and- 
vairthj i Guths. 3. Aththan jabai ist gahulida aivaggeljö unsara, in
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tliaim fvalusnandam ist gahulida, 4. In Ihaimei guth this aivis gablin- 
dida fralhja thize ungalaubjandane, ei ni liuhtjai im liuhadein aivaggel- 
jons vulthaus Xristaus, saei ist frisalds Gutlis ungasaihvanins. 5. Ath- 
than ni uns silbans merjam ak Iesu Xristu fraujan, ith uns skalkans 
izvarans in lesuis. 6. Unte Guth, saei qath ur riqiza liuhath skeinan, 
saei jah liuhtida in hairlam unsaraiin du liuhadein kunthjis vulthaus 
Gulhs in andvairthja lesuis Xristaus. 7. Athlhan habandans thata huzd 
in airtheinaim kasatn, ei ufarassus sijai mahtais Guths jah ni us unsis. 
8. In allamma thraihanai, akei ni gaaggvidai; andbitanai, akei ni af- 
slauthidai; 9. Vrikanai, akei ni bilithanai; gadrausidai, akei ni fra- 
qistidai; 10. Sinteinö dauthein fraujins lesuis ana leika unsaramma * 
uskunlha sijai. 11. Sinteinö veis libandans in dauthu atgibanda in le­
suis, ei jali libains lesuis svikuntha vairlliai in riurjamma leika unsar- 
annrna. 12. Svaei nu daulhus in uns vaürkeith, ith libains in izvis. 
13. Habandans nu thana sainan ahman galaubcinais bi thamma game­
lidin: galaubida in thizei jah rödida, jah veis galaubjam in thizei jah 
rödjarn, 14. Vitandans, thatei sa urraisjands fraujan jah unsis thalrh
Iesu urraiseith jah faüragasatjith inith izvis. 15. Thaluh than allala in 
izvara, ei ansts managnandei thairh managizans aviliud ufarassjai du 
vulthau Gutha. 16. Inuli this ni vairtham usgrudjans, akei thaühjabai 
sa utana unsar manna fravardjada, aththan sa innuma ananiujada daga 
jah daga. 17. Unte thata andvairthö hveilahvairb jah hveiht aglöns 
unsaraizös bi ufarassau aiveinis vulthaus kaurein vaürkjada unsis 18. 
Ni fairveiljandam thizei gasaihvanane ak thizei ungasaihvanane, unte Ihn 
gasaihvanöna riurja sind, ith thb ungasaihvanona aiveina.

Brief an die Galater.

Das 6 capitel.
1. Bröthrjus, jabai gafahaidau manna in hvizai missadedd, jus, 

ihai abmeinans, gathvastjaith thana svaleikana in ahmin qairreins, at- 
saihvands thuk silban, ibai jah thu fraisaizau. 2. Izvarus missd kaüri- 
thus bairaith jah sva usfulleith vitoth Xristaus. 3. Ith jabai thugkeith 
hvas hva visan, ni vaiht visands, sis silbin frathjamarzeins ist. 4. Ith
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vaürslv sein silbins kiusai hvarjizuh juh llian in sis silbin hvoflulja liabai 
jah ni in antharamma. 5. Hvarjizuh auk svesa baiirthein bairiib. (5. 
Alhthan gamainjai sa laisida vaiirda tliamma laisjandin in allaim gödaim. 
7. JVi vafrthaith afrzjai; Guth ni bilaikada; inanna auk thatei saiith, 
thaluli jah sneithith. 8. Unte saei saiith in leika seinamma, us tliamma 
leika jah sneitliith riurein; itli saci saiith in ahmin, us ahmin jali snei­
thith libain aiveinön. 9. Alhthan thata gödö taujandans ni vairthaima 
usgrudjans, unte at mel svesala sneitham ni afdauidai. 10. Thannu 
nu tliandei mel habam, vaürkjam thiulh vithra allans, thishun vithra 
svesans galaubeinai.

Brief an die Ephemer.

Das 4 capitel.

17. lhata nu qitha jah veitvödja in fraujin, ei thanaseilhs ni 
gaggailh, svasve jah antharos thiudös gaggand in usvissja liugis seinis, 
18. lliqizeinai gahugdai visandans, lramathjai libainais Guths in unviljis 
Ibis visandins in im, in daubithos hairtane seinaize, 19. Thaiei usven- 
ans vaürlhanai sik silbans atgebun aglaitein in vaürstvein unlirainithös 
allaizus in faihufrikein. 20. Ith jus ni sva ganemuth Xristu; 21. Jabai 
svöthaüh ina hausideduth jah in imina uslaisidai sijuth, svasve ist sunja 
in Icsu, 22. hi aflagjaith jus bi frumin usineta thana fairnjan mannan 
thana riurjan bi lustum aftnarzeinais. 23. Anuth than niujaith ahmin 
Jralhjis izvaris 24. Jah gahamölh tliamma niujin mann tliamma bi Gutha 
gaskapanin in garaihtein jah veihithai sunjös. 25. In thizei aflagjandans 
Imgn rödjaith sunja hvarjizuh mith nehvundjin seinamma; unte sijuth 
antliar anlharis lithus. 2(>. Thvairhaith llian sijailh jah ni fravaürkjaith; 
sunrn» ni dissiggqai ana thvairhein izvara; 27. Ni gibilh stath un- 
hulthin. 28. Saei hlefi, thanaseilhs ni hlifai ak mais arbaidjai vaürkjands 
svdsaim handurn thiulh, ei habai dailjan thaiirbandin. 29. Ainhun vaürde 
ubiiaize us ununtha izvaramma ni usgaggai, ak thatei göth sijai du timr- 
mnai galaubeinais, ei gibai anst hausjandam. 30. Jah ni gaürjaith thana 
veihan ahman Guths, thammei gasiglidai sijuth in daga uslauseinais. 31.

Hahn, Utfilas gothische bibelübersetzung. 6
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Alla bailrei jah hatis jah thvairhei jah hröpi jah vajamereins afvairpaidau 
af izvis milh allai unselein. 32. Vairthaiduh mith izvis missö seljai, 
armahairtai, fragibandans izvis missö, svasvu Gutli in Xristau fragaf izvis.

Brief an die Colosser.

Das 3 capitel.
16. Vaürd Xristaus bauai in izvis gabigaba, in allai handugein 

/ jah frödein ahmeinai laisjandans jah talzjandans izvis silbans psalmum 
hazeinim saggvim ahmeinaim in anstai siggvandans in hairtam izvaraini 
fraujin. 17. All thishvah thatei taujaith in vaürda aiththau in vaürstva, 
all in namin fraujins Iesuis aviliudöndans Gutha attin thairh ina. 18. 
Jus, qinöns, ufhausjailh vairam izvaraim, sve gaqimith in fraujin. 19. 
Vairös, frijöth qenins izvarös jah ni sijaith baitrai vithra thös. 20. Barna, 
ufhausjailh fadreinam bi all, unte thata vaila galeikaith isl in fraujin. 
21. Jus, attans, ni gramjaith barna izvara du thvairhein, ei ni vairth- 
aina in unlustau. 22. Thevisa, ufhausjaith bi all leika fraujam, ni in 
augam skalkinöndans sve mannam sarnjandans, ak in ainfalthein hairtins 
ögandans Guth. 23. Thishvah thatei taujaith, us saivalai vaürkjaith sve 
fraujin, ni mannam, 24. Vilandans, thatei af fraujin nimith andalauni 
arbjis, unte fraujin Xristau skalkinöth. 25. Sa auk skathula andnimilh, 
thatei sköth, jah nist viljahalthei at Gutha.

Erster Brief an die Thessalonicher.

Das 5 capitel.

1. Aththan bi thö theihsa jah mela, bröthrjus, ni thaürbum, ei 
izvis meljaima. 2. Unte silbans gaaggvö vituth, thatei dags fraujins, 
sve thiubs in naht, sva qimith. 3. Than qithand: gavairthi jah tulgitha; 
thanuh unveniggö ins biqimith fralusts, svasYe sair qithuhaftöns jah un-
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thathliuhand. 4. Aththan jus, bröthrjus, ni sijuth in riqiza, ei sa dags 
izvis sve thiubs gafahai. 5. Unte allai jus sunjus liuhadis sijuth jah 
sunjus dagis, ni siuth nahts ni riqizis. 6. Thannu nu ni slepaima, svö 
tliai antharai, ak vakaima jah varai sijaiina. 7. Unte thaiei slepand, 
naht slepand, jah thaiei drugkanai vairthand, nahts drugkanai vairthand. 
8. Ith veis dagis visandans usskavai sijaima, gahamödai brunjön galaub- 
cinais jal» friathvös jah liilma, venai nasseinais. 9. Unte ni salida uns 
Gutli in Iiatis ak du gafreideinai ganistais thairh fraujan unsarana Iesu 
Xristu, 10. Saei gasvalt faür uns, ei jathlhe slepaima, jaththe vakaima, 
samana mitli imma libaima. 11. Inuh this thrafsteith izvis missö jah 
tirnrjaith ainhvarjizuh anthar antharana, svasve jah laujith. 12. Aththan 
bidjain izvis, bröthrjus, kunnan thans arbaidjandans in izvis jah faür- 
slassjans izvarans in fraujin. 13. Sveraith ins ufarassau in friathvai in 
vaürstvis ize jali gavairthi habaith in izvis. 14. Bidjamulh tlian izvis, 
bröthrjus, lalzjailh thans ungalassans, thrafstjaith thans grindafralhjans, 
usthulaith thans siukans, usbeisneigai sijaith vithra allans. 15. Saihvith, 
ibai hvas ubil ana ubilamma hvamma usgildai, ak sinteinö thiuth laist- 
jaith mith izvis missö jah vithra allans. 16. Sinteinö faginöth in frau­
jin. 17. Unsveibandans bidjaith, in allamma aviliudöth. 18. Thata auk 
ist vilja Guths in Xristau Iesu in izvis. 19. Ahman ni afhvapjaith. 20. 
Praüfetjain ni frakunneith. 21. Aththan all uskiusaith, thatei göth sijai, 
gahabaith. 22. Af allamma vaihtö ubilaizö afhabaith izvis. 23. Aththan 
silba Guth gavairthjis gaveihai izvis allandjö jah gahailana izvarana 
ahman jah saivala jah leik unfairinöna in quma fraujins unsaris Iesuis 
Xrislaus gafastaidau. 24. Triggvs saei lathöda izvis, saei jah taujith. 
25. Bröthrjus, bidjailhuth than jah bi uns. 26. Göljaith bröthruns allans 
in gafrijönai veihai. 27. Bisvara izvis in fraujin, ei ussiggvaidau so 
aipistaulö thaim veiham bröthrum. 28. Ansts fraujins unsaris Iesuis 
Xristaus mith izvis. Amen.

Erster Brief an Timotheus.

Das 1 capitel.
1. Pavlus, apaüstaülus Xristaus Iesuis bi anabusnim Guths, nas- 

jandis unsaris, jah Xristaus Iesuis, venais unsaraizös, 2. Theimaüthaiu,
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valisiu Lama in galaubeinai. Ansts, armaiö, gavairthi fram Gutha altin 
jah Xristau Iesu, fraujin unsaramma. 3. Svasve bath thuk saljan in 
Aifaisön, galeithands Makidönais, ci faürbiudais sumaim, ei antharleikö 
ni laisjaina, 4. Nith than atsaihvaina spille jab gabaiirlhivaürdö andi- 
lausaize, thöei söknim andstaldand mais thau timreinai Guths thizai vis- 
andein in galaubeinai. 5. Aththan andeis ist anabusnais friathva us 
hrainjamma hairtin jali inithvissein gödai jah galaubeinai unhindarveisai, 
6. Af thaimei sumai afairzidai nsvandidüdun du lausavaürdein, 7. Vil- 
jandans visan vitödalaisarjös, ni frathjandans nih hva rodjand nih bi hva 
stiurjand. 8. Aththan vitum, thatei göd ist vitöth, jabai livas is vitöd— 
cigö brukeilh, 9. Vitands, thatei garaihtamma vitöth nist satith ak vi- 
lödalausaim jah untalaim jali unsibjaim jah fravaürhtaim jah unairknaim 
jah usveihaim, altans bliggvandam jah aitheins bliggvandam, mannans 
inaürthrjandam, 10. Möram, mannans gathivandam, liugnjam, ufarsvaram 
jah jabai hva alja thizai hailön laiseinai andstandand, 11. Sei ist bi 
aivaggeli vullhaus this audagins Guths, thatei gatrauaith ist inis. 12. 
Jah aviliudö thannna insvinlhjandin mik Xristau Iesu, fraujin unsaramma, 
unle galaubjandan mik gahugida gasatjands in andbahlja, 13. Ikei faüra 
vas vajamerjands jah vraks jah ufbrikands, akei gaarmaiths vas, unte 
unvitands gatavida in ungalaubeinai. 14. Ith ufarasseith ansts fraujins 
mith galaubeinai jah friathvai thizai in Xristau. 15. Triggv thata vaürd 
jah allaizös andanumlais vairth, thatei Xristus Iesus qam in thamma 
lairhvau, fravaiirhtans nasjan, thizeei frumists im ik. l(i. Akei dulhe 
gaarmaiths varlh, ei in mis frumistamma ataugidedi Xristaus Iesus aila 
usbeisnein du frisahtai tliaim ize anavairlhai vesun du galaubjan imma 
du libainai aiveinön. 17. Aththan thiudana aive undivanamma, unga- 
saihvanamma, ainamma, frödamma Gutha sveritha jah vulthus in aldins 
aive. Amen. 18. Thö anabusn analilha thus, barnilö Teimaülhaiu, bi 
thaim favira faürsnivandam ana thuk praüfetjam, ei driugais in thaim 
thata gödö drauhtivitöth, 19. Habands galaubein jah goda mithvissein, 
thizaiei sumai afskiubandans bi galaubein naqadai vaürthun, thizeei ist 
Hymainaius jah Alaiksandrus, thanzei anafalh satanin, ei gatalzjaindau 
ni vajamerjan.

Das 6 c a p i t e 1.
6. Aththan ist gavaürki mikil gagudei mith ganaühin. 7. Ni vaiht 

auk brahtedum in thamma fairhvau; bi sunjai, thatei ni usbairan hva 
magum. 8. Aththan habandans usfödein jah gaskadvein thaimuh ga-



45Brief au Titus. Cap. 1. Nehemia. Cap. 5.

nohidai sijaima. 9. Athllian thaiei vileina gabigai vairthan, atdriusand 
in frnislubnja jah hlamma unhulthins jah lustuns managans unnutjans 
jah skathulans, thaiei saggqjand maus in fravardein jah fralust. 10. 
Vaiirts allaize ubilaize ist fai'hugeirö, thizözei sumai gairnjandans afah- 
zidai vaiirthun af galaubeinai jah sik silbans gathivaidedun sairam man- 
agaira. 11. Ith thu jai, manna Guths, thata thliuhais, ith laistjais ga- 
raihtein, gagudein, galaubein, friathva, thulain, qairreiri. 12. Haifslei 
th« gödön haifst galaubeinais, undgreip libain aiveinön, du thizaiei la- 
thölhs is jah andhaihaist thanuna godin andahaita in andvairthja man- 
agaize veitvöde.
.i. id i fi vn atiag t r .p. ebilßvßg iiduid .b. -juti«

--------------------- -—------------------------------------

n*' *! ' Hßfhnliit/ 1 i« i; hfl ni ,ebiiiös in ainiera ziAll :

«rief an Titus.

Das 1 capitel.
12. Qath auk sums ize, sves ize praüfetus: Kretes sinteinö liugn- 

jans, ubila biarja, vambös lalös. 13. Sö ist veitvödei sunjeina, in thizö­
zei fairinös gasak ins hvassaba, ei hailai sijaina in galaubeinai, 14. Ni 
atsafhvandans judaiviskaizc spilli jah anabusne manne afvandjandane sis 
sunja. 15. Aththan all hrain hrainjaim, ith bisaulidaim jah ungalaub- 
jandarn ni valht hrain, ak bisaulida sind izö jah aha jah inilhvissei. 16. 
Guth andhailand kunnan, ith vaürstvam invidand, andaseljai visandans 
jah ungalaubjandans jah du allamma vaiirstve gödaize uskusanai.

Aus dem alten testament.

Nehemia.

Das 5 capitel.
13. " jah qath alla gamainths: amen! jah hazidedun fraujan jah 

gatavidtklun thata vaurd alla so managei. 14. Jah frain Ihumma daga, 
ei anabauth mis, ei veisjau faiiramathleis ize in Iudaia frain jera .k.
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und jer .1. jah anthar Artarksairksaus thiudanis, .i. b. jera, ik jah bröthr- 
jus meinai hlaif faüramathleis meinis ni matidedum. 15. Ith faüramathl- 
jos, thaiei veisun faüra mis, kaüridedun thö managein jah nemun at im 
hlaibans jah vein jah naühthanuh silubris sikle .m. jah skalkös ize frau- 
jinödedun thizai managein; ilh ik ni tavida sva faüra andvairthja agisis 
Gulhs. 16. Jah vaürstv thizös baürgsvaddjaus ni svinthida jah thaürp 
ni gastaistald jah thivös meinai jah allai thai galisanans du thamma 
vaürstva. 17. Jah Iudaieis jah thai fatiramathljös .r. jah .n. gumane 
jah thai qimandans at unsis us thiudöm thaim bisunjane unsis ana biuda 
meinamma andnumanai veisun. 18. Jah vas fraquman dagis hvizuh 
stiur .a. lamba gavalida .q. jah gaits .a. gamanvida vas mis jah bi .i. 
dagans gaf vein allai thizai filusnai jah alla; mith thaim jah hlaif faüra­
mathleis meinis ni sökida, in thize, ei ni kaüridedjau thö managein in 

thaim vaürstvam.
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Erster ahsclmitl

Von den Luchstaben.

A. V o c a 1 e.

Kurze.

a) Die reinen grundlaute: a. i. u.
b) Die gebrochenen laute: ai. aü.

23 Lange.

a) Die einfachen: e. ö.
b) Die diphthongischen: ai. au. ei. iu.

Anmerkungen.

1. Ein anderer laut, nämlich y, ist fremd und überdiesz selten. 
Er hat daher unter obigen Zeichen keine stelle einzunehmen.

2. Die gebrochenen vocale ai. aii sind mittellaute, jener zwi­
schen a und i, dieser zwischen a und u, und treten im gothischen 
an die stelle der reinen laute i und u a) vor den beiden consonanten 
r und h, mit ausnalnne von wenig Wörtern, z. b. dem imperativischen 
hiri, der partikel nih und dem suffix uh, wofür man nirgends 
hairi, naih, aüh findet. Doch dar! man nicht etwa wähnen, dasz 
in allen Wörtern, wo die consonanten r und h folgen, nur die ge­
brochenen laute ai. aü, nicht auch die diphthonge ai. au statthaft 
seien. Vielmehr musz man sich namentlich beim starken verbum, wo 
durch den ablaut vocalwechsel einlritt, frühzeitig an formunterschiede 
wie vaih, tauh und vaihum, t aüh um zu gewöhnen suchen, b) 
Vor f in dem einzigen wort aüflö. c) In fremden Wörtern, gleich­
viel welcher consonant darauf folge, um die kurzen e und 0, die in

Hahn, Ullilas gothische bibelübersctzuug. 7
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solchen Wörtern Vorkommen, widerzugeben, z. b. Paitrus Ils-tpos, 
Gaülgaütha roX^oba. — Da die gebrochenen vocale kurz sind, 
so musz man gestehen, dasz die bezeichnung der hochdeutschen spräche, 
die sich dafür der einfachen Zeichen e und o bedient, in dieser be- 
ziehung treffender ist. Dagegen in beziehung auf den Ursprung beider 
laute ist uns die gothische bezeichnung wichtiger, insofern sie uns be­
lehrt, dasz unser hochdeutsches e und o nichts anderes ist als gleich­
sam eine. Verengerung oder Verdichtung von i und u mit vorschlagen­
dem a. Man hüte sich übrigens, die gebrochenen laute ai. aü in der 
aussprache mit den diphthongischen lauten ai. au (^genauer ai. du) 
zu verwechseln, sondern wenn ai. au = 1 -f- 1 sind, so musz man 
bei ai. aü das verhiiltniss von '/4 -j- 3/4 annehmen. Mit recht heiszen 
sie daher gebrochene vocale. Vgl Grimm gramm. I, 32. 33. dr. aufl.

3. Von den diphthongen ai. au. ei. iu ist zu bemerken, dasz 
der zweite der beiden vocale, aus denen sie bestehn, in manchen Wör­
tern consonanlierl wird, sobald der vocal einer zweiten silbe daran 
stöszt. Bei ei geht dann auch noch das e in i über. Man halte zu 
vai das compositum vajamerjan, zu dem singulär faus den plural 
favai, zu dem singulär fr eis den plural frijai und zu dem singulär 
triu den plural triva. Über au und iu ist folgendes noch beson­
ders mitzuteilen. Ist der anstoszende vocal, durch den ihr u zu v 
geworden ist, ein i, so wird diesz i bei anstoszendem vocal zu j, 
jenes v kehrt aber wieder in das vocalische u zurück: aus h a v i wird 
im genitiv wieder haujis, aus thivi wieder thiujis. Endlich was 
au allein betrifft, so ist noch eine specielle eigenheit desselben anzu­
führen. Wie überhaupt die erwähnten consonanlierungen nicht not­
wendig, sondern nur bei gewissen Wörtern eintreten, so kommt auch 
bei au der fall vor, dasz es trotz folgendem i unverändert bleibt, 
nicht in av übergeht. So findet man z. b. nur taui, nicht tavi, wie 
man nach havi wohl erwarten sollte. Dagegen im genitiv, wo i vor 
hinzutretendem vocal der flexionssilbe in j übergeht, verwandelt sich 
der diphthong au in einfaches ö: aus jenem taui wird im genitiv 
töjös. Vgl Grimm über diphthonge nach weggefallnen consonanten, 
vorgelesen in der akademie der wiszenschaften, Berlin 1845. s. 2.

4. Noch ist die aufmerksamkeit auch auf gewisse Schwankungen 
zu lenken, denen ein vocal in einen andern unterliegen kann. Solche 
Schwankungen wird man fast durchgängig einer etwas ungenauen aus­
sprache zurechnen müszen und bei einem so scharfen gepräge, wie
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wir es der gothischen spräche noch nachrühmen können, darf es nicht 
anders erwartet werden als dasz solche Übergriffe nur selten zum 
Vorschein kommen. Es laszen sich ungefähr folgende vocalübergängc 
anführen: a) i flir 6, z. b. qimi für qeini, und für ei, z. b. digan 
für deigan. b) u für ö, z. b. uh16dun für öhtedun. c) e für 
i, z. b. usdrebi für usdribi, für ai wohl nur in tehund für 
taihund, endlich für ei, z. b. vöhs für veihs. d) ö für u, z. b. 
gairdni für gairuni. e) ei für i, z. b. dreibeina für drib- 
cina.

ß. Consonanten.

1) Liquidae: 1. r. m. n.
2) Mutae.

a) Labiales: v. p. b. f.
b) Linguales: s. z. t. d. th.
c) Gutturales: h. k. q. g. j.

Anmerkungen.

1. Wie bei den vocalen das y, so musz hier das x als fremder 
huchstabe abgesondert werden. Denn bei dem Gothen wird es nicht 
wie in der hochdeutschen spräche für ks oder chs oder hs ange- 
wendet, sondern er drückt damit das griechische x aus und zwar nur 
in einigen fremden Wörtern wie pasxa, Xristus.

2. Die liquiden buchstaben stehen mit denen der allen sprachen 
auf ganz gleicher stufe: man nehme z. b. die lateinischen Wörter 
mo 1 ere, arare, nomen, vanus, und vergleiche damit die go- 
thischen rn a 1 a n, a rj a n, n a tn ö, v a n s. Selbst in besondern eigen- 
heilen ist oft Übereinstimmung: wenn frango im praetcritum das n 
ablegt, so geschieht dasselbe bei dem golhischen standan, praet. 
slölh, oder bei dem adjectiv sinteins mit der nebenform seit ei ns.

3. Von den mulis inüszen die drei Spiranten v. s. h. in eine 
eigene abteilung verwiesen werden. Auch sic sehen wir im einklang 
mit den alten sprachen. Man vergleiche nur die lateinischen Wörter 
veile, senex, habere und die gothischen viljan, sineigs, 
haban. Auch hier erstreckt sich die gleichheit bisz auf eigentümliche 
züge. So linden wir z. b. das verhältniss von v zu u, welches wir 
oben bei faus, favai und andern Wörtern gehabt haben, auch im 
lateinischen wieder: vgl. na vis und das compositum naufragium,
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Für den Übergang des s in z bietet das griechische eine erwünschte 
parallele bei der Steigerung der adjecliva. Im gothischen ist es ge­
wöhnliche regel, dasz s, welches sich im Superlativ, durch folgende;» t 
geschützt, erhalten hat, im comparativ in z übergeht, z. b. superl. 
batis-ts, mais-ts, comp, batiz-a, maiz-a. Im griechischen 
ist nun zwar diese ganze steigerungsart der adjecliva seilen und au- 
szerdcm das s im comparativ entweder beibehalten oder im gegenleil 
ganz ausgestoszen worden, aber einzelne spuren von seiner Verwand­
lung in z bieten sich uns doch dar: obigem maists, inaiza ent­
spricht im griechischen p s y t o x o ?, petCwv.

. 4. Die übrigen mutae bilden dagegen einen merkwürdigen gegen- 
satz zu denen der alten sprachen: wo im gothischen tenuis gesetzt ist, 
haben die fremden sprachen media, wo aber im gothischen media steht, 
haben sie aspirata, und endlich wo im gothischen aspirata steht, haben 
sie tenuis. Ehe diesz durch beispiele veranschaulicht wird, ist zweierlei 
im voraus zu bemerken: 1) dem gothischen fehlt die gutturalaspirata 
ch, wie man schon aus obiger tabeile der consonanten entnehmen 
kann; es ersetzt sie durch h oder g. Auch das lateinische besitzt sie 
nicht und ersetzt sie entweder durch h oder gar nicht; 2) dem latei­
nischen fehlt auch die lingualaspirata th und es verwendet dafür manch­
mal die labialaspirata f. Beispiele:

Gothisch. Griechisch. Lateinisch.
a) Labiales, tenuis: thaürp media: . . . media: turba

media: bairan aspirata: epspstv aspirata: ferro
aspirata: ufar tenuis: örcsp tenuis: super

b) Linguales, tenuis: itan media: media: edere
media: daür aspirata: üopa f: fores
aspirata: threis tenuis: xpsT? tenuis: tres

c) Gutturales, tenuis: kuni media: ysvos media: genus
media: aigan aspirata: fxstv h:

guma . . . homo
h. g: svaihra tenuis: sxopo? tenuis: socer

tagr 8 ä x p o d a c r i m a
Der halbvocal j, mit g nahe verwant, und der doppelconsonanl

q, dessen erster teil k ist, sind absichtlich von dieser Zusammenstel­
lung mit den fremden sprachen ausgeschloszen worden, da sich der 
vergleichbaren Wörter zu wenige darbieten. In bezug auf ersteres 
könnte man etwa jains, ju, juk mit xslvo? (sxsIvoOj jam,
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jugum, in bezug auf letzteres nur etwa qinö mit yuvv) zusammen- 
liallcn. — So sehr indess bei den übrigen mulis die dargestellte ab- 
stufung zwischen der gothischen und den beiden alten sprachen durch 
zahlreiche beispiele als eine ausgemachte und durchgreifende talsache 
verbürgt werden kann, so darf doch nicht übersehen werden, dasz sich 
manche ausnahtnen von dieser erseheinung, die man nach Grimm die 
laut Verschiebung nennt, beihringen laszen. Ich führe folgende 
falle an: 1) Die laut Verschiebung hat gar nicht statt ge­
funden: vgl. aggvus. laggs (sprich angwus. längs) lateinisch 
angustus. longus. 2) Der laut Verschiebung ist unter 
zwei auf einander folgenden mulis die zweite wenig­
stens entgangen: vgl. and bah Is. rai'hts mit den lateinischen 
Wörtern ambactus. rectus oder hliftus mit dem griechischen 
wort hier sind sich die l auf beiden seiten gleich. 3)
Die lautverschiebung hat statt gefunden, aber nicht 
nach der angegebenen weise: vgl. die gothischen werter 
laibös. sibun (in andern altdeutschen dialectcn leifar. seofon 
richtig mit f) mit dem griechischen Äoiitö; und dem lateinischen 
septem. 4) Auch die griechische und lateinische spräche 
stimmen nicht immer üherein: eine der beiden ist der 
lautverschiebung gefolgt. Das griechische o7co steht auf glei­
cher stufe mit dem gothischen iup, nicht so das lateinische sub. Um­
gekehrt das lateinische lingere hat die gleiche inula wie das gothi- 
sche Iaigön, nicht so das griechische Xav^siv. 5) In der hoch­
deutschen spräche schreitet die lautverschiebung um 
eine stufe vorwärts. Die drei gothischen beispiele itan. daür. 
threis, die oben beim linguallaul angeführt sind, gestalten sich im 
althochdeutschen zu ezzan. lor. dri. — Diese andeutungen, wie kurz 
sie sind, scheinen uns doch zu der folgerung zureichend, dasz die laut­
verschiebung unserer spräche ursprünglich fremd gewesen ist und dasz 
cs sich daher begreifen laszt, wie sie als etwas unorganisches zugleich 
spurweise in andere vervvante sprachen übergreifen konnte und dafür 
bei den deutschen sprachslämmen nicht durchaus vollständig, gleich- 
mäszig und unveränderlich zum Vorschein kam.

5. Endlich sind noch einige eigentümlichkeiten, die hei gewissen 
gothischen consonanten verkommen, zu besprechen: a) b geht am ende 
der Wörter und vor t gern in f über, z. b. gib an, praet. 1 und 3 
pers. sing, gal, 2 pers. galt. Auch p erfährt vor t diesen über-
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gang: von hvöpan kommt mittelst ableitung hvöftuli. b) d wech­
selt mit th am ende der Wörter und vor s, z. b. baud und bauth, 
fads und faths. c) Vor einem anstoszendcn t gehen d. t. th in s 
über, z. b. von den vcrbis b i u d a n. g i u t a n. q i t h a n heiszt die 2 
pers. sing, praet. nicht baudt. gautt. qathl, sondern baust, 
gaust. qast. d) Im praetcritum von kunnan geht d in th über, 
wobei auch noch Vereinfachung des n statt findet, kuntha, während 
munan im praet. munda hat. e) Folgt d auf b, so wird aus bei­
den ft: thaürban hat im praet. thaürfta. f) Ähnlich wird gd 
zu ht: magan hat im praet. mahta. g} Slöszt d an ein vorher­
gehendes t, so wird aus beiden entweder st, z. b. mötan praet. 
mösta statt mötda, oder beide gehn in ss über, z. b. vitan praet. 
vissa statt vitda. h) Die consonanlvcrbindung ng bezeichnet der 
Golhe wie der Grieche durch gg, z. b. briggan. laggs. Ebenso 
wird die consonantverbindung nk durch gk, gq oder verdoppelt ggk, 
ggq ausgedrückt, z. b. thagkjari. thaggkjan. siggqan. i) Da 
q so viel als kv ist, so hat der Golhe diesen doppelconsonant mit 
recht selbständig gebraucht, d. h. das darin enthaltene v (oder u) 
nicht unnötiger weise widerholt: er hat also z. b. qithan, nicht 
qv i t h a n, geschrieben.

Zweiter alisclmitt.

Von den flexionen.

A. Declination.

Der nuinerus ist in der regel nur zwei^ch: singulär und 
plural. Beim pponoinen jedoch begegnen auch formen des dual. 
— Casus hat in den meisten fällen die gothische spräche nur vier: 
nominativ, genitiv, datrv, accusativ. Beim substantiv kom­
men aber auch eigene formen des vocaliv vor und beim pronomen 
stöszt man auf formen eines instrumentalis. — Das genus ist 
dreifach: masculinum, fern inin um, neutrum. Das' masculinum 
hat oirenbar einen Vorzug vor den beiden andern geschlechtern: der 
forderung, dasz den verschiedenen begriffen der Casus sowie dem
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verschiedenen nuinerus auch verschiedene Zeichen zur seile stehn, 
entspricht das genannte geschlecht ohne allen widerstreit öfter und 
besser als die beiden andern. Am weitsten steht in dieser beziehung 
das neulrum von ihm ab, bei welchem z. b. der accusativ stets mit 
dem nominativ zusammen fallt und darum auch keine spur eines vom 
nominativ unterscheidbaren vocativs zu finden ist. Das femininum hält 
so ziemlich die mitte zwischen beiden: in manchen paradigmen er­
scheint cs schwach im unterscheiden der casus, und zwar in ähnlichen 
beziehungen wie das neulrum, in manchen paradigmen dagegen hält es 
ganz gleichen schritt mit dem inasculinum. In einer andern hinsicht 
aber ist es nicht das neulrum, welches den gegensalz zum masculinum 
bildet, sondern das femininum, in der geslaltung der casus nämlich, 
nicht sowohl in betreff der consonanten als in belrcfT der vocale. Das 
masculinum verwendet, gleichwie beim verbuin der indicativ, vorzugs­
weise die kurzen vocale, das femininum, gleichwie beim verbum der 
conjuncliv, vorzugsweise die langen. Was das neutruin anbelangt, so 
stimmt es hierin weil mehr mit dem masculinum als mit dem femininum 
überein. — Die declination wird nach Grimm in starke und 
schwache cingeteilt. In ersterer sind die endungen wesentlich vo- 
calisch. In letzterer besieht das characteristische mcrkmal in dem con- 
sonant n, der mit beständiger ausnahme des nominativ und beim neu- 
trum auch des accusativ Singulars fast durch alle casus geht. Insofern 
schon dadurch diese flexionsaft der andern an ausdruck und manig- 
faltigkeit nachsteht, rechtfertigt sich genugsam jene Unterscheidung und 
benennung starker und schwacher declination und es ist, wenn nicht 
schädlich, doch unnötig, diese benennung, die von so vielen bereits 
angenommen ist, eigenen erfmdungen zu liebe wieder verdrängen zu 
wollen. Es bieten sich ja jedem noch genug andere gelegenheilen dar, 
seine Originalität an den lag zu legen.

13 Substantiv, 

a) Starke declination.

Sie ist, nach den endungsvocalen bestimmt, die zu grund liegen, 
dreifach: die declination mit dem grundvocal a enthält masculina, fe- 
minina und nculra; die mit dem grundvocal i nur masculina und fe­
minine; die mit dem grundvocal u wieder alle drei geschlechter.
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Declination mit a.

Masculinum.

Sing. nom. dag- s Plur. nom. d a g - o s
gen. dag-is gen. dag-e
dat. dag-a dat. d a g - a m
acc. dag acc. d a g - a n s
voc. dag

e ursprüngliche form des Ofen, sincr. © © scheint da gas, wie wir
sie im altsächsischen, zuweilen auch noch im althochdeutschen dialect 
vorfinden. Vgl Grimm gr. I, 632. (2 aufl.) Gralf V, 356.

Femininum.
Sing. nom. g i b - a Plur. nom. gib-ös

gen. g i b - ö s gen. gib-ö
dat. gib-ai dat. gib-öm
acc. gib-a acc. gib-ös

Der grundvocal hat hier bedeutende Verlängerungen erfahren. 
Vgl Grimm gr. I, 8dl. 812. (2 aufl.) Löhe gr. §. 64.

Neutrum.
Sing. nom. v a ü r d Plur. nom. v a li r d - a

gen. v a li r d - i s gen. vaürd-e
dat. vaürd-a dat. vaürd-am
acc. vaür d acc. vaürd-a

Bei allen 3 geschlechtein kommen Wörter vor, die zwischen der 
wurzel und flexion ein ableitendes i (j) haben, welches einen ge­
wissen elnflusz auf die flexion ausübt. Bei den masculinis und femi- 
ninis ist es dann regel, dasz Wörter, die langsilbig oder mehrsilbig sind, 
von den kurzsilbigen sieb unterscheiden. Bei den neutris findet sich 
dieser unterschied der langsilbigen und mehrsilbigen nur als ganz 
seltne ausnahme.

Masculinum.
Sing. nom. har-jis haird-eis I’lur. nom. har-jös haird-jös

gen. har-jis haird-eis gen. har-je haird-je
dat. har-ja haird-ja dat. har-jam haird-jam
acc. har-i haird-i acc. har-jans haird-jans
voc. har-i haird-i
Wie hairdeis geht laisareis und andere mehrsilbige Wörter.
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Femininum, #
Sing-, nom. sun-ja band-i Flur.. nom. sun-jös band-jös

gen. sun-jös band-jös gen. s un -j ö band-jö
dal. sun-jai band-jai dat. sun-jöm band-jöm
acc. sun-ja band - j a acc. sun-jös band-jös
voc. band-i
Hier ist die Verschiedenheit weit geringer als beim masculinum.

Neutrum.
Sing. nom. k u n - i Plur. nom. kun-ja

gen. k u n - j i s gen. kun-je
dat. kun-j a dat. kun-j am
acc. kun-i acc. kun-ja

Langsilbige zeigen zuweilen den genitiv auf eis z. b. gavairthi
gen. gavairtheis, wie oben beim masculinum h a i r d e i s.

Declination mit i.
Masculinum.

Sing. nom. b a 1 g - s Plur. nom. balg-eis
gen. balg-is gen. balg-e
dat. balg-a dat. b a 1 g - i m
acc. balg acc. b a 1 g - i n s
voc. balg

Femininum.
Sing. nom. a n s t - s Plur. nom. anst-eis

gen. anst-ais gen. anst-ö
dat. a n s t - a i dat. a n s t - i m
acc. a n st acc. anst-ins
voc. ans t i. .«in

Die verbalia auf eins haben im nomjnativ und genitiv, zuweilen
auch im daliv plur. die ilexionen der■ declination mit a, z. b. nait-
eins nom. plur. naiteinös. Die verbalia auf öns und ains schei­
nen mehr ausnahmsweise diese eigenheit angenommen zu haben.

Declination mit u.
Masculinum.

Sing. nom. s u n - u s Plur. nom. sun-jus
gen. sun-aus gen. sun-ive
dat. sun-au dat. s u n - u m
acc. sun-u acc. sun-uns
voc. sun-u ; .i l. : j r; u::: i: u :iul

Hahn, Ulfilas gothische bibelübersetzung 8
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Beim singulär ist zu merken, dasz der flexionsvocal in allen ca 
sibus, namentlich im vocaliv, schwankt: für u steht au, für au steht u.

Femininum.
Sing. nom. h a n d - u s Plur. nom. band-jus

gen. hand-aus gen. hand-ive

dat. band-au dat. h a n d - u m

acc. hand-u acc. hand-uns

voc. hand-u
Neutrum.

Sing. nom. faih-u Plur. ist nicht erweislich.

gen. faih-aus i

dat. faih-au 
acc. faih-u

b) Schwache declination.

Masculinum.
Sing. nom. han-a Plur. nom. h a n - a n s

gen. han-ins gen. h a n - a n e

dat. han-in dat. han-am

acc. h a n - a n acc. h a n - a n s

Von dem wort aba sind der gen. plur. ab ne und der dat. plur.
abnam, von dem wort aühsa der gen. plur. aühsne zu merken. 
Die genitive ahne, aühsne sind verkürzt aus abanü, aühsane, 
während der dativ abnam eine vollere form für ab am ist. Sollte 
sie ursprünglich ab an am geheiszen haben? Vgl Grimm gr. I, 818.

Femininum.
Sing. nom. tugg-ö manag-ei Plur. nom. tugg-ons manag-eins 

° gen. tugg-ons manag-eins gen. tugg-öno manag-einu 
dat. tugg-ön manag-cin dat. tugg-öm manag-eim
acc. tugg-ön manag-ein acc. tugg-ons manag-eins

Neutrum.

£

nom. hairt-ö Plur. nom. h a i r t - 6 n a

gen. h a i r t - i n s gen. hairt-önö

dat. h a i r t - i n dat. h a i r t - a m 0 ^

acc. h a i r t - ö acc. hairt-öna
Auch hier kommen ähnlich abweichende formen wie beim nraS- 

culinum vor: vatö dat. plur. vatnam für vatam; namö nom. und
acc. plur. namna statt namöna.a//ury«^<’

fs «'V i ■n 'Vr' ’
0
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Anomalien der substanliva.
Sie bestehen hauptsächlich in der apocope und syncope der ab- 

leitungs- und flexionsvocale gewisser Wörter als
a) bröthar gen. bröthrs dat. bröthr Flur, bröthrjus 

gen. bröthr 6 dat. bröthr um acc. bröthr uns. Ebenso geht das 
inasculinum fadar und die feminine daühtar. svistar.

b) Die participialen masculina auf ands, önds z. b. fijands, 
fr ij ö n d s haben im dat. sing, keinen lle.xionsvocal z. b. fijand, im 
nom. und acc. plur. nur s, z. b. fijands. Der dat. plur. fijandam, 
sowie der gen. plur. fijande sind regchnäszig.

c) m.önölhs gen. sing, und nom. und acc. plur. ebenfalls mo­
no ths, dat. sing, menöth dat. plur. menöthum, nicht etwa mo­
no t h a m.

d) Das inasculinum man na decliniert: sing. nom. man na, gen. 
m ans, dat. mann, acc. in a n n a n, plur. nom. und acc. m a n s oder 
mann ans, gen. manne, dat. mann am.

e) Das femininum baürgs decliniert: sing. nom. und gen. 
baürgs, dat. und acc. baürg plur. nom. und acc. baürgs, gen. 
baürg6 dat. baürg im.

Auch der flexionsconsonanl s im nom. sing, fehlt einigen Wör­
tern : auszer denen, die oben unter a angeführt sind, auch andern wie 
g u t h, v a i r, s t i u r.

2) Adjecliv. 
a) Starke declination.

Auch hier ergeben sich unterschiede nach den grundvocalcn a. 
i. u, nur mit andern modificalionen als beim substantiv. Überdiesz ist 
das verhältniss hier mehr gestört als beim substantiv, indem die de- 
clination auf u mit geringer ausnahme in die auf i übergegangen ist; 
oder es läszt sich aus mangel an belegen nicht genugsam festslellcn, 
was namentlich bei der declination auf i von den verschiedenen for­
men des nominativ Singulars gilt.

Declination mit a.
masc. fein. neutr.

nom. blind-s b 1 i n d - a b 1 i n d - a t a
gen. b 1 i n d — i s b 1 i n d - a i z ö s b 1 i n d - i s
dat. b 1 i n d - a m m a b 1 i n d - a i blind-ainma
acc. b 1 i n d - a n a b 1 i n d - a blind-ata
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masc. fern. neutr.
Plur. nom. b 1 i n d — a i b 1 i n d — ö s b 1 i n d - a

gen. blind-aize blind-aizö blind-aize
dat. b 1 i n d - a i m b 1 i n d - a i m b 1 i n d - a i m
acc. b 1 i n d - a n s b 1 i n d - ö s blind-a

Das neutrum kann im nom. und acc. sing, die endung auch ab
legen.

Declination mit i.
Hier gibt es 4 formen, von denen nur die erste vollständig aul­

geführt zu werden braucht. Von den andern genügt der singulär, du 
der plural in allen casibus mit dem der ersten übereinstimmt.
Erste form.

Sing.

Flur.

nom. sut-is s u t - i sut-i
gen. sut-jis sut-j aizös sut-jis
dat. sut-jamma sut-jai sut-jamma
acc. s u t-j a na sut-ja sut-i
nom. sut-jai sut-jös sut-ja
gen. sut-jaize sut-jaizö sut-jaize
dat. sut-ja im sut-jai m su t-j aim
acc. sut-jans sut-jös sut-j a

nom. und acc. sing, vom neutrum kommt in voller form
nicht vor. Nach dieser form geht auszer dem paradigma erweislich 
nur airknis. Doch mutmaszen laszen sich noch andere wie airzis, 
unnutis.

Zweite form.
Sing. nom. h r a i n - s hrain-s h r a i n

gen. hrain-jis hrain-jaizös hrain-jis
dat. hrain-jamma lnain-jai hrain-ja m ma
acc. hrain-jana hrain-ja h r a i n

Auch von dieser form findet man den nom. und acc. sing, vom 
neutrum nicht''hi mit voller endung. Andere Wörter, die hierher ge­
hören, sind aljakuns, gamains, gafaürs, andanems, bruks,
b 1 e i t h s.
Dritte form.
Sing. nom. niu-jis niu-ja

gen. ni u-jis niu-j aizös
dat. niu-jam m a niu-jai
acc. niu-jana niu-j a

niu-jata 
n i u - j i s 
niu-jam ma 
niu-jata
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Hier haben wir umgekehrt die volle endung niujata vom neu- 
trum, wahrend die andere sich nicht nachweisen liiszt. Wie niujis
geht auch u biltöjis, fullatdj is und fr eis, fern. fri ja.

Vierte form.
Sing. nom. villh-eis v i 11 h - j a vilth - i

gen. vilth-eis vilth—jaizös vilth -eis
dat. vilth-jainma vilth—jai vilth -jamma
acc. vilth-jana vilth-ja vilth -i

Diese form begreift auszer dem paradigma nur noch das wort
a 11 h e i s.

Declination mit u.

Davon kommt nur vor der nom. sing, vom masc. und fern, und
in der kurzem form der nom. und acc. sing, vom neutrum. Alles
übrige ist der declination mit i zugefallen z. b.
Sing. nom. h a r d - u s h a r d - u s h a r d - u

gen. h a r d - j i s hard-jaizds hard-jis
dat. har d-jamma hard-jai h ard-jamma
acc. h a r d - j a n a h a r d - j a h a r d - u

«0 Schwache declination.
Sing. nom. b 1 i n d - a b I i n d — ö blind- ö

gen. b 1 i n d - i n s blind-dns b 1 i n d - i n s
dat. b 1 i n d - i n b 1 i n d - 6 n blind-in
acc. blind-an b 1 i n d - ö n b 1 i n d - ö

Plur. nom. b 1 i n d - a n s b 1 i n d - ö n s b 1 i n d - ö n a
gen. b 1 i n d - a n e b 1 i n d - ö n ö blin d-öne
dat. blind-am b 1 i n d - ö m blind-am
acc. blind-an s b 1 i n d - ö n s b 1 i n d - ö n a

Die Wörter nach der declination mit i und mit u unterscheiden
sich in der schwachen declination durch weiter gar nichts als dasz sie 
vor der endung j cinschieben z. b. masc. niuja fein, niujö neulr. 
niujo und ebenso hardja. hardjd. hardjd.

c) Steigerung der adjectiva.
Coinparativ.

Die hildung desselben geschieht durch die silho iz oder oz, 
worüber das nähere in die lehre von der Wortbildung gehört. Die 
declination des comparativs ist nur schwach und unterscheidet sich nur
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dadurch von der des positivs, dasz der flcxionsvocal im femininutn 
nicht ö (nach dem suhslantiv tuggö), sondern ei (nach dem sub­
stantiv manag ei) ist. Wir brauchen daher nur die beiden ersten 
casus des Singulars aufzuführen, da man sich das übrige darnach selbst 
zu bilden leicht im stände ist.
Sing. nom. blindöz-a blindöz-ei blindöz-ö

gen. blindöz-ins blindöz-eins blindöz-ins

Superlativ.
Die bildungssilbe ist ist oder öst. Die declination ist der star­

ken wie der schwachen form fähig und zwar ganz in der weise des 

positivs z. b. v

Starke declination.
Sing. nom. b 1 i n d 6 s t - s 

gen. blind ös t-is
blindöst-a blindöst-ata
blindöst-aizös bl indös t-is

Schwache declination.
Sing. nom. blindöst-a blindöst-ö blindöst-o

<ren. blindöst-ins blindöst-öns blindöst — ins
© >

Noch ist eine anzahl aller Superlative zu berücksichtigen, die in 
der bedcutung zwischen positiv comparativ und Superlativ schwanken, 
deren bildungssilbe u m ist und deren flexion mit der comparativischen 
überein stimmt, z. b. aftuma der letzte, innuma der innere, 
innerste, h 1 e i d u m a der linke.
Sing. nom. aftum-a aftum-ei aftum-ö

gen. aflum-ins aftum-eins aftum-ins etc.

3) Participia.

Das participium praesentis hat, mit ausnahme des nom. sing, vom 
masculinum, der auch starke form zuläszt, nur schwache flexion und 
zwar dieselbe, die wir beim comparativ angetroffen haben, z. b.
Sing. nom. giband-s, giband-a giband-ei giband-o 

Das participium praeterili hat starke und schwache declination 
wie die adjectiva, nur dasz die starke tonn ata vom neutrum nicht 
vorzukommen scheint, z. b.

Starke declination.
Sing. nom. gi b a n -s, s ö ki th -s giban-a, s ökid-a giba n, s ö kith 

Schwache declination.
Sing.nom.giban-a,sökid-a giban-ö,sökid-ö giban-ö,sökid-ö
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Dio verschiedene bildung der participia wird beim verbum selbst 
nachgewiesen werden, wesshalb ich liier nicht näher darauf eingegan­
gen hin.

4) Nomina proprio.
Es handelt sich hierbei leider um keine golhischen, sondern nur 

um fremde Wörter, in die der Gothe sich schicken muste so gut es 
gicng. Da viele von diesen Wörtern nur einmal oder wenigstens nicht 
so oft Vorkommen, um ihre declinalion sicher zu bestimmen, so gesellt 
sich zu dem einen schaden, dasz nur fremde Wörter in betracht kom­
men können, noch der andere, dasz wir nicht einmal über diese voll­
ständig und genügend zu urteilen vermögen, wie sie der Gothe be­
handelte. Ich führe an, was mir das nötigste und wichtigste geschie­
nen hat.
Starke declinalion.
Masculinum.
Erstes paradigma.
Nom. Seimön. gen. Seimön-is. dat. Seimön-a. acc. Seimön.

Wir haben dieselbe flexionsart, wie bei dags, nur dasz hier 
dem nominativ das flexivische s fehlt, ln dem wort Iesus jedoch 
sehen wir das auslautende s in einer weise behandelt, dasz es wenig­
stens eine gewisse ähnlichkeit mit dem flexivischen hat. Es wird fol­
gender maszen decliniert: nom. Iesus gen. lesu-is dat. Iesu-a 
acc. Iesu voc. Iesus und Iesu. Der nom. heiszt, soviel ich weisz, 
nie Iesu, der acc. nie Iesus, der gen. nie Iesuzis, der dat. nie 
Iesu za. Der einzige voc. schwankt zwischen Iesu und Iesus, 
welch letztere form freilich der annahme eines wirklich flexivischen s 
im nominativ widerstreitet.
Zweites paradigma.

Nom. Paftr-us. gen. Paftr-aus. dat. Paitr-au. acc. 
P a i t r - u. voc. P a i t r - u.

Auch hier läszt sich, wie bei dem appellativen masculinum auf 
us, das schwanken des flexionsvocals zwischen u und au nachweisen 
z. b. acc. Iaköbau Luc. 5, 10. Vgl auch Schulze’s glossar s. 453flg. 
unter dem wort Xristus.
Femininum.
Paradigma.

Nom. Seidön-a. gen. Scidön-ais. dat. Seidön-ai. acc. 
Seidön-a.
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Wir haben liier eine art misehung der slarken declination mit 
dem grundvocal a und i; der noin. und acc. kommt auf das paradigma 
giba, der gen. auf das paradigma ansts heraus, während der dat. 
beiden paradigmen gerecht ist. Um vollständig mit giba überein zu 
stimmen, müste der gen. die endung 6s haben, die einmal wirklich 
vorkommt. Vgl Iairusaülymos Luc. 2, 38.
Schwache declination.
Masculinum.
Paradigma.
Nom. Kajaf-a. gen. Kaiaf-ins. dat. Kajaf-in. acc. Kajaf-an.

Verschiedene der hierher gehörenden Wörter behalten im nom. 
das s, welches sie iin griechischen haben, bei und zwar einige, wie 
es scheint, beständig z. b. Lukas, andere schwankend z. b. Helias 
und Helia. Hiernach mag auch das s in Iesus zu beurteilen sein.

Merkwürdig ist, dasz der Gothe auch feminina nach dieser de- 
clinalion (lectiert hat z. b. Mar ja gen. Marjins dat. Marjin acc. 
Marjan.
Femininum.
Erstes paradigma.
Nom. Iairik-ö. gen. Iairik-öns. dat. lairik—6n. acc. Iairik-ön.

Hiernach gehn auch inasculina auf ön, z. b. Symaiön, Aha- 
rön, bei welchen im nom. das n ebenso wie oben bei Lukas das 
s beibehalten ist.
Zweites paradigma.

Nom. Bethsfag-ei. gen. Bethsfag-eins. dat. Bethsfag- 
ein. acc. Bethsfag-ein.

Auch hierher fallen wieder inasculina, deren nominativ aber nicht 
ausgemacht ist, ob er auf ei oder auf ein (wie vorhin Ahar6n ) 
oder auf eis (wie oben Lukas) ausgegangen ist. Vgl Löbe’s goth. 
gramm. §. 95. anm. 2 und Schulze's gloss. s. 219 b. u. d. w. Mailk- 
ein oder Mailkeis.

Zuletzt ist zu erwähnen, dasz in vielen fällen die griechischen 
endungen beibehalten sind. Vgl den gen. Galeilaias Mc. 1, 9. 
den dat. Iaürdane Mc. 1, 5. den acc. Seimöna Mc. 3, 18.

5) Zahlwörter.
a) Cardinalia.

Ihre declination ist nur stark und zwar, die einzahl ausgenom­
men, deren endungen ganz mit der starken declination des adjcctivs
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blinds überein stimmen, ist die der übrigen dagegen substantivisch. 
Jedoch nicht alle haben vollständige declination. Lobe sagt gramm. 
§. 104. Die drei ersten cardinalzahlen sind vollständig 
declinierbar, die andern b i s z 19 dagegen werden nur 
im gen. und, wenn sie substantivisch stehn, i m d a t. f 1 e c - 
tiert. Unter den zehnem haben wieder 20 — 60 voll­
ständige declinationen, die übrigen dagegen sind in- 
declinabel, die hunderte und tausende aber wieder 
declinabel.

1. masc. ains fein. aina ncutr. a i n a t a, a i n
2. nom. tv ai tv ös tva

gen. tvaddj 6
dat. tvaim tvaim t v a i m
acc. tvans t v ö s tva
Hierfür gibt es noch einen bestimmten ausdruck: alle zwei, 

beide, masc. noin. bai. dat. baim. acc. bans, neulr. nom. und acc. 
ha. Hieraus entsteht durch ableitung der gleichbedeutige ausdruck
b a i ö t h s. Vgl Grimm gr. 2, 258.
3. nom. tlirija

gen. thrije th r ij ö
dat. t h r i m t h r i m
acc. thrins thrij a

4. noin. acc. fidvör dat. fidvürim.
5. fimf. 6. salhs. 7. sibun. 8. alitau.
9. nom. acc. niun gen. niune. 10. taihun.

11. nom. acc. ainlif dat. ainlibim. 12. tvalif gen. tvalibS 
dat. tvalibim.

14. fidvörtaihun.
20. tvaitigjus dat. tvaim tiguin.
30. gen. thrijetigive. acc. thrinstiguns.
70. sibuntehund. 90. niuntehund gen. niuntehundis.
100. taihun tehund (taihun taihund).
200. tvahunda dat. tvaimhundam.
1000. thusundi, ein femininum, selten neulrum.
10,000. taihun thusundjös (acc. plur.) 20,000. tvaitigjus 

thusundjö (gen. plur.} Vgl Grimm gr. 4, 744. 745. 
Hahn, Ulfilas gothische hihelübersetzung. 9
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* Das wort tigus, womit die zahlen 20—60 gebildet werden, ist 
lnasculinum. Das aber, womit die zahlen von 70—100 gebildet wer­
den, tehund nämlich, vermutet Grimm gr. I, 763, dasz es neutrum 
sei. Beide bedeuten das zehend, die decade. Das wort hund, 
welches gebraucht wird, wenn von mehr als einem hundert die rede 
ist, hat neutrales geschlecht. 
b) Ordinalia.

Starke form hat nur anthar, welches in bezug auf seinen Ur­

sprung mit der cardinalen zweizahl gar nichts zu tun hat. Die übri­
gen sind nur schwachformig und zwar die ordinale einzahl nach art 
der comparative masc. frum-a fern, fr um-ei neutr. frum-o, die 
übrigen jedoch wie die adjectiva in der schwachen form des posilivs 
z. b. thridja, thridjö, thridjö. Ich führe noch folgende an:

Der fünfte: fimfta, fimftö, fimfto.
Der sechste: saihsta, saihstö, saihstö.
Der achte: ahtuda, ahtudö, ahtudö.
Der ncunto: niunda, niundö, niundö.
Der zehnte: taihunda, taihundö, taihundö.
Der zwölfte: tvalifta, tvaliftö, tvaliftö.
Der fünfzehnte: fimftataihunda etc.
Ueber die bildung dieser Ordinalzahlen sehe man Grimm gr. 3,

634 flgg.
6) Pronomina.

a) Persönliches ungeschlechliges pronomen,
Sing. nom. ik thu fehlt

gen. m e i n a theina seina
dat. m i s thus sis
acc. mik thuk sik

Dual. nom. vit jut?
gen. u g k a r a ? i g q a r a
dat. u g k i s igqis
acc. u g k i s igqis

Plur. nom. veis jus
gen. unsara i z v a r a
dat. u n s i s izvis
acc. u n s i s iz vis

Der dual und plural der dritten person haben keine eigenen for-
men, sondern die des singulär werden dafür verwendet.
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Die accusativformen <les duals und plurals haben, wenn man den 
singulär vergleicht, ursprünglich vielleicht ugkik, igqik, unsik, 
izvik geheiszcn. Übrigens kommt für unsis sowohl im dativ als im 
accusativ schon die abgekürzte form uns vor. Für ugkis einmal 
ugk, vielleicht durch versehen des Schreibers.

b) Pronomina possessiva.

Folgende kommen vor: meins. meina. meinata oder mein, 
theins, theina, theinata oder thein. 
seins, seina, seinata oder sein, 
unsar, unsara, unsar. 
igqar, igqara, igqar. 
izvar, izvara,izvar.

Sie sind aus den genitiven des persönlichen ungeschlcchtigen 
pronomens mOina, theina, seina, unsara, igqara, izvara 
hervor gegangen und haben desshalb ihre stelle gleich nach demselben 
erhalten.

Ihre declination ist ganz dieselbe wie die eines gewöhnlichen 
adjectivs, nur dasz sie nicht in der schwachen form Vorkommen. Auch 
hat bei den drei leztern der nom. sing, vom masc. nie s und der 
nom. und acc. sing, vom neutrum nie die volle form auf ata.

c) Persönliches geschlechliges pronomen.

Sing. nom. i s si ita
gen. is izös is
dat. im m a izai i m m a
acc. ina ija ita

Plur. nom. eis

<o ija
gen. ize izö ize?
dat. im i in im
acc. ins ij ös ija?

d) Pronomina demonstraliva.
Es sind folgende : sa der, auch als arlikel gebraucht,

bis dieser, jains jener. S

Sing. nom. sa so t h a t a
gen. this l h i z ö s this
dat. t h a m in a t h i z a i t h a m m a
acc. t h a n a t h ö thata



68 A. Declination.

nom. tliai thös t h ö
gen. t h i z e thizö t h i z e
dat. thaim thaim thaim
acc. t h a n s thös th ö

Zu merken ist die inslrumentalform the, welche aber nur vor 
dem comparativ und in composilion vorkommt.

Aus diesem einfachen pronomen sa wird durch angehängtes 
suffix uh, welches aber in verschiedenen fällen seinen vocal einbüszt, 
in thammuh, thanuh, thatuh dagegen den vorhergehenden vocal 
verschlingt, das verstärkte pronomen sah gebildet.

Sing. nom. sah söh thatuh
gen. t h i z u h t h i z ö z u h t h i z u h
dat. t h a m m u h t h i z a i h l h a m in u h
acc. thanuh thöh thatuh

Plur. nom. t h a i h t h ö z u h thöh
gen. t h i z e h t h i z ö h t h i z e h
dat. t h a i m u h t h a i m u h t h a i m u h
acc. t h a n z u h t h 6 z u h t h ö h

Das dritte pronomen bis ist uns nur in folgenden casus über-
masc. dat. sing . hiinma. acc. sing, hi na. ncutr. acc. sing. hita.

Das vierte pronomen jains, jaina, jainata braucht nicht dar­
gestellt zu werden: seine flexionen sind dieselben wie die des ge­
wöhnlichen adjeetivs, nur dasz es keine schwache declination hat.

e) Pronomen relativum.

Es gebricht hierfür der gothischen spräche an einem unmittelbaren 
ausdruck und sie bedient sich zur bezeichnung des relativen begriffs 
der enclitica ei, welche sie teils dem pronomen personale ik, thu, 
is, teils dem pronomen demonslrativuin sa anfügt: ikei, thuei, 
izei, ich du er welcher, saei, der welcher. Von dem letz­
ten der genannten, welches am allgemeinsten und gebräuchlichsten ist, 
folgt hier das vollständige paradigma.

nom. saei söei, sei t h a t e i
gen. t h i z e i t h i z ö z e i t h i z e i
dat. t h a m m e i thizaiei t h a m in e
acc. t h a n e i thöei t h a t e i

di
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Plur. nom. thaiei t h ö z e i t h ö c i
gen. thizöei t h i z 6 e i thizeei
dat. t h a i m e i thaimei thaimei
acc. thanzei t h ö z e i t h ö e i

f) Pronomina interrogativa.

Das erste ist livas wer. Seine declination ist folgende:
Sing. nom. h vas h vö h va

gen. h vis hvizös? h vis
dat. hramma hvizai h v a in m a
acc. h v a n a hvö h va

Hiervon gibt cs einen inslrumentalis, der hve lautet. Ursprüng­
lich scheint diesem wort ein plural eigen gewesen zu sein, da eine 
spur davon in Verbindung mit dein suffix uh noch jezt vorhanden ist, 
wie wir nachher sehen werden.

Ein anderes ist hvarjis, welcher, dessen flexionen vollkom­
men mit denen des adjectivischen paradigma niujis überein stimmen 
z. b. sing. nom. hvarjis, hvarja, hvarjata gen. hvarjis, hvar- 
jaizös, hvarjis dat. hvarjamma, hvarjai, hvarjamma acc. 
hvarjana, hvarja, hvarjata. Die endungen des plural bedürfen 
daher keiner weitern milteilung.

Das dritte pronomen ist hvalhar, welcher von beiden, 
wovon sich aber nur der nom. sing, vom masc. und neutr. vorlindet.

g) Unbestimmte pronomina.

Es wiircn, wenn es sich um die bildung handelte, manche Wör­
ter aufzuzählen. Hier, kann aber nur auf solche rücksicht genommen 
werden, deren flexionseigentiimlichkeit sie dazu berechtigt. Es sind
ai'ns hun ii■gend einer und 1 i v a z u h, h v a r j i z u h, welche beide
jede r bedeuten.
Sing. nom. ains hun a i n ö h u n a i ti li u n

gen. aini S h u n a i n a i z ö s h u » ? a i n i s Ii u n
dat. ainu m m e h u n a i n a i h u n a i n u m m 6 h u n
acc. a i n n ö h u n a i n ö h u n a i ri Ii u n

Plur. kommt nicht vor.
Sing. nom. h v a z u h h v ö h li vah

gen. h V i z u h h v i z ö z u h ? h v i z u h
dat. h v a m m e h h v i z a i h ? h v a m m e h
acc. h v a n ö h hvöh liYah
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Vom plural findet sich der acc. masc. hvanzuh. Siehe oben 
beim interrogativum hvas.

Sing. nom. hvarjizuh hvarjöh
gen. hvarjizuh hvarjaizözuh?
dat. hvarjatnmöh hvarjaih
acc. hvarjanöh hvarjöh

Plural fehlt wie beim vorhergehenden.

hvarjatöh
hvarjizuh
hvarjammöh
hvarjatöh

B. Conjugation.

Das g e n u s des verbum ist nach den neuesten herausgebern 
des Ulfilas dreifach: sie vindicieren der goth. spräche auszer dem ac- 
tivum und passivum, welch lezteres schon ziemlich unvollkommen aus­
geprägt erscheint, auch ein medium, wofür sie einige spuren beibringen. 
Siehe goth. gramm. §. 133. 178.

Den modus finden wir vierfach, wie auch heutzutage. Vom 
indicativ und conjunctiv, den beiden wichtigsten darunter, mag man 
sich gleich im allgemeinen merken, dasz ersterm mehr die kurzen vo- 
cale, lezterm mehr die langen zukommen.

Tempora gibt es auch nur zwei wie bei uns. Die übrigen 
werden entweder durch die beiden vorhandenen vertreten oder durch 
Umschreibungen gewonnen, worüber die syntax recherischaft zu ge­
ben hat.

Der numerus ist dreifach: singulär, dual, plural. Doch fehlt 
#vom dual die dritte person, was mit der eigenheit Zusammenhängen 

mag, dasz Ulfilas diesen numerus nur in der rede, nicht in der er- 
zählung anwendet. Vgl goth. gramm. §. 187. 2.

Auch beim verbum können wir wie bei der dcclination den un­
terschied starker und schwacher formen wahrnehmen. Er beruht auf 
der verschiedenen bildung des praeterilum. Beim starken verbum gehl 
dieselbe an der wurzel selbst vor 1) durch ablaut 2) durch reduplica- 
tion 3) durch beides. Beim schwachen verbuin aber (indet sie zwischen 
wurzel und llexion slatl, indem ein d mit vorangehendem vocal zwi­
schen beide eingeschoben wird. Wir haben also starke und schwache 
conjugation abzuhandeln. Darauf laszen wir die anomalien folgen, in 
denen jene beiden arten zum teil vereinigt erscheinen, und den schlusz 
machen wir mit dem passivum.
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1) Starke conjugation. 
a) Ablautendc verba.

Alle verba, die hierher gehören, sind in betreff der flexionen 
ganz gleich unter einander; von dieser Seite betrachtet, wird es uns 
daher genügen, für alle nur ein einziges paradigma aufzustellen. Was 
aber den laut und ablaut, das eigentlich characterislische dieser verba, 
helrillt, so gewahren wir eine merkliche Verschiedenheit unter ihnen, 
nach der wir sie auch in verschiedene classen einleilen müszen.

Vier rubriken sind erforderlich, um den vocalwechsel zu erfah­
ren, der beim ablautenden verbuin innerhalb der Wurzel einlreten kann:

Erste rubrilt: Die erste person des singulär vom praesens 
im indicativ.

Darnach lichten sich nicht nur die übrigen teile des praesens im 
indicativ und das ganze conjunctivische praesens, sondern auch der 
imperativ, der Infinitiv und das parlicipiuin des praesens.

Zweite rubrik: Die erste person singulär vom praeteritum 
im indicativ.

Hieran schlieszen sich nur die beiden andern personen desselben 
modus und numerus.

Dritte rubiik. Die erste person plural vom praeteritum im 
indicativ.

Der ihr zukommende ablaulsvocal gilt auch für die beiden an­
dern personen des plural sowie für den dual desselben tempus und 
modus und für den ganzen conjunctiv des praeteritum.

Vierte rubrik: Das participium des praeteritum.
Von ihrem ahlautsvocal ist kein anderer bestandteil des verbum 

abhängig.
Den in der ersten rubrik herschenden vvurzelvocal nennt man 

den laut, den in der zweiten den ersten ablaut, den in der dritten 
den zweiten ablaut und den in der vierten den dritten ablaut. Wo in 
den vier rubriken vier verschiedene wurzelvocale statt haben, erkennen 
wir die möglich reichste ausstattung, dagegen die dürftigste, wo auf 
jene yier rubriken nur zwei verschiedene vocale kommen.

Nicht alle etwa, die denkbar sind, sondern nur gewisse vocal- 
combinalionen sehen wir in diesen vier rubriken practisch ausgeführt, 
was inan zum teü schon aus dein vorhin gesagten folgern kann. Dabei 
spielen die kurzen vocale a. i. u die vornehmste roJUe, während die
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langen, sowohl die einfachen, e. ö, als die diphthongischen, ai. au. 
ei. iu, nur halb so oft angewendet werden. Auch sind sie in keiner 
combination mehr als zweimal zugelaszen, geschweige dasz sie, was 
bei den kurzen statthaft ist, zugleich durch alle vier rubriken gehn 
dürften.

Diesz vorausgeschickt gehn wir zur einteilung und darstellung 
der ablautenden verba über. Wir nehmen folgende sechs classen an. 
Erste classe. i. a. u. u.

Der auslaul der hierher gehörenden Wörter ist eine entweder 
geminierte oder mit einer folgenden muta verbundne liquida z. b. 
vilva, v alv , vulvum, v u Ivans; rin na, rann, runnum, 

r u n n a n s.
Zweite classe. i. a. e. u.

Der auslaut ist einfache liquida oder k z. b. stila, stal, s16 — 
lum, stulans; qima, qam, qemum, qumans; brika, brak, 
brekum, brukans.
Dritte classe. i (u). a. e. i (u).

Der auslaut kann aus folgenden buchstaben bestehn: v. s. h. hv. 
b. d. g. t. th, z. b. visa, vas, vcsum, visans; giba, gaf, 
gebum, gibans; qitha, qath, qethuin, qithans. Ein verbum 
hat im praesens und participium praeteriti u statt i: truda, trath, 
treduin, truda ns. Man hat diese abweichung für kein verderbniss, 
sondern für eine spur älterer ablautsverhällnisse anzusehen.
Vierte classe. ei. ai. i. i.

Im auslaut auszer 1. r. m alle consonanten, z. b. keina, kain, 
kinum, kinans; greipa, graip, gripum, gripans; leitha, 
laith, litlium, lithans; steiga, staig, stigum, stigans; 
urreisa, urr^is, urrisum, urrisans.

Fünfte classe. iu (u). au. u. u.
Auszer den liquidis kommen wohl alle andern consonanten im 

auslaut vor, z. b. hiufa, häuf, hufum, hufans; biuda, bauth, 
budum, budans; liuga, laug, lugum, lugans. Ein verbum 
hat im praesens u, nicht iu, nämlich luka, lauk, lukum, lukans. 
Auch hier darf ohne zweifei an Heine entstellung gedacht werden. 
Sechste classe. a. 6. ö. a.

Es werden sich auszer m wohl fast alle andern consonanten im 
auslaut aufweisen laszen, z. b. svara, svör, svörum, svarans; 
slaha, slöh, slöhum, slahans; saka, sök, sökum, sakans.
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Bei s tan da, stoth, stöthum, st and ans ist zu merken, dasz n 
nicht in allen rubriken statt gefunden hat. Man vergleiche ein ähn­
liches verhältniss in dem lateinischen verbum frango, fregi, frac- 
tum.

Noch lrmsz man sich im allgemeinen merken, dasz in allen ru­
briken, wo der vocal i oder u verzeichnet ist, bei Wörtern, in denen 
unmittelbar r oder h darauf folgt, für jenen die brechung ai, für die­
sen die brechung aü eintrilt. Darnach erhalten wir folgende abwei- 
chungen in obigen rubriken.
Erste classc. 1. ai. 3.4. aü. z. b. vairpa. vaürpum. vaürpans 
Zweite classe. 1. ai. 4. aü. z. b. baira. baürans.
Dritte classe. I. 4..ai. z. b. saihva. saihvans.
Vierte classe. 3. 4. ai. z. b. thalhum. thaihans.
Fünfte classe. 3. 4. aü. z. b. taühum. taühans.

In der sechsten classe ist zu keiner der beiden brechungen ge- 
legenheit vorhanden. Was die vierte und fünfte classe betrifft, so hat 
man besonders auf die gegensätze zu achten, die sich zwischen dem 
Singular und plural des praeteritum heraus stellen: obige formen 
thafhum. taühum heiszen im singulär thaili. tauh oder genau 
bezeichnet t h ä i h. tauh, mit andern Worten im plural ist der wurzel- 
vocal ein gebrochener oder kurzer, im singulär aber ein diphthongi­
scher oder langer.

b) Redupliciercnde verba.
Ihre bildung des praeteritum besteht darin, dasz der anlautendc 

consonant der wurzel, durch den diphthong ai vermehrt, vornen wi­
derholt wird z. b. praes. valda. haita praet. vaivald. haihait. 
Bilden den anlaut 2 consonanlen, so sind bald beide widerholt worden, 
was z. b. bei sk. st geschah, praes. skaida. stauta praet. skai- 
skaid. staistaut, bald ist nur der erste widerholt worden, z. b. 
praes. fraisa praet. faifrais. Wenn aber der anlautende Buchstabe 
ein vocal gewesen ist, so ist das praeteritum blosz durch Vorsetzung 
des diphlhongs ai gebildet worden, z. b. praes. auka praet. aiauk. 
Im allgemeinen ist von diesen verbis noch zu bemerken, dasz die re- 
duplication nicht auch auf das parlicipium praeteriti sich erstreckt, son­
dern nur dem praeteritum allein eigen ist, z. b. valda, vaivald, 
valdans; stauta, staistaut, stautans; slepa, saislep, 
sie p ans.

Ilahn, Ulfdas gothische Bibelübersetzung. 10
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c) Reduplicierend- ablautende verba.
Es gibt verba, die nicht nur die reduplication, sondern auch einen 

ablaut entwickelt haben. Doch ist dieser ablaut nur zweifach, indem 
der plural des praeteritum denselben vocal hat wie der singulär und 
das participium des praeteritum mit dem laut des praesens überein 
stimmt. Auch kommt nur 6 als ablautsvocal des praeteritum vor z. b. 
vaia, vaivö, vaivöum, vaians; leta, lailöt, lailötum, 
Ißt ans. Diese verba gleichen demnach in der dürftigkeit ihrer ab­
lautsmittel den ablautenden verbis der sechsten classe.

Wir gehn jezt zu den Ilexionen der starken verba über. Ei­
gentlich genügt zu ihrer darstellung das vollständige paradigma eines 
einzigen verbum. Um aber zugleich auch ein bild vom ablaut und von 
der reduplication, sowohl der einfachen als der mit ablaut verbundenen, 
zu geben, sollen noch 2 andere paradigmen in abgekürzter form hin­
zugefügt werden. Für das vollständige paradigma wird am zweck- 
mäszigslen ein ablautendes verbum gewählt.
1) Das ablautende verbum* niman
Ind. praes. sing. n i m - a n i m - i s n i m - i t h

dual n im - 6 s nim-ats
plur. n i m - a m n i m - i t h n i m - a n d

Conj. praes. sing. n i m - a u nim-ais n i in - a i

dual n i m - a i v a nim-aits
plur. n i m - a i m a nim-aith n i m - a i n a

Ind. praet. sing. nam nam-t nam

dual n e m - u n e m - u t s
plur. n e m - u m n e m - u t h nem-un

Conj. praet. sing. nem-jau nem-cis nem-i

dual nem-eiva n e m - e i t s

plur. nem-eima nem-eith n e m - e i n a

Imperativ. sing. nim

dual v nim-ats
plur. n i m - a m nim-ith

Infinitiv, nim-an. Participium praes. nim-ands.

Participium praet. n um-ans.
2) Das reduplicierendc verbum haha n.

Ind. praes. sing. h a h - a hah-is
dual hah-ös hah-ats

plur. hah-am liah-ith
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Conj. praes. sing. hali-au hah-ais
plur. hah-aima hah-aith

Ind. praet. sing. haihah h a i h a h -1
plur. h a i hab­ um haihah-uth

Conj. praet. sing. il a i hab­■jau haihah-eis
plur. il a i h a h - eim a haihah-eith

Imperativ. sing. hall
Participiurn praet. halt-ans.
3) Das reduplicierend-ablautende verbum letan
Ind. praes. sing. I e t - a I ß t—i s

plur. 1 e t - a m 1 e t - i t h
Conj. praet. sing. lel-au let-ais

plur. let-aima let-aith
Ind. praet. sing. lailöt lailös — t

plur. lailöt-um I a i I ö t - u t li
Conj. praet. sing. lailöt-jau lailöt-eis

plur. lailöt-eima lailöt — eith
Imperativ. sing. 
Participiurn praet. 1 et-ans.

let

2) Schwache conjugation.

Bei den schwachen verbis geschieht die bildung des praeterilum 
durch ein zwischen wurzel und llexion eingefiigtes d. Diesem d geht 
ein vocal voran, der entweder i oder 6 oder ai ist und wornach sich 
3 classcn schwacher verba ergeben. Diese 3 vocale, die man bil— 
dungsvocale nennt, sind übrigens nicht nur dem praeteritum, sondern 
dem ganzen übrigen verbum eigen, nur dasz in den übrigen teilen, 
sobald wieder ein vocal auf sie folgt, eigentümliche beeinträchligungen 
entweder mit ihnen selbst oder mit diesem folgenden vocal Vorgehen.

Das i, der bildungsvocal der ersten classe, geht bei verbis mit 
kurzer wurzel, vor jedem anstoszenden flexionsvocal in j über, aus­
genommen im sing, des imperativs, wo es mit dem flexivischen i zu 
dem diphthong ei verschmilzt, z. b. praes. nas-ja, nas-jis etc., 
dagegen sing. imp. nas-ei statt nas-ji. — Bei verbis mit langer 
wurzel geht es vor jedem flexionsvocal, der nicht i ist, ebenfalls in j

*) Über formen wie lailöst für lailött ist bei den consonantcn die rede 
gewesen.
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über, z. b. sök-jam. Folgt aber ein i, so verschmilzt es mit die­
sem zu ei z. b. sök-eis, nicht sök-jis.

Das 6, der bildungsvocal der zweiten classe, verschlingt ohne 
ausnahmc den unmittelbar daran stoszendcn flexionsvocal, z. b. salb- 
6s, salb-öm, statt salb-öis, salb-öam.

Das ai, der bildungsvocal der dritten classe, tut dasselbe, so oft 
der flexionsvocal ein i ist, z. b. hab-ais statt Uab-aiis. Wenn es 
dagegen ein anderer flexionsvocal ist, so wird der bildungsvocal von 
dem flexionsvocal verschlungen, z. b. hab-au statt hab-aiau.

Wir wollen jezt die abwandlung an paradigmen nachweisen. 

Paradigma der ersten classe.

Ind. praes. sing, nas-ja nas-j is nas-jith

dual nas-jös nas-jats
plur. nas-jam nas-j ith nas-jand

Conj. praes. sing, nas-jau n a s - j a i s nas-j ai

dual nas-jaiva nas -j aits
plur. nas-jaima nas-jaith nas-jaina

Ind. praet. sing, nas-ida nas-ides nas-ida

dual nas-idedu nas-ideduts
plur. nas-idedum nas-ideduth nas-idedun

Conj. praet. sing, nas-idedjau nas-idedeis nas-idedi

dual nas-idedeiva nas-idedeits
plur. nas-idedeiina nas-idedeith nas-idedeina

Imperativ. sing. n a s - e i
dual nas-jats
plur. nas-jam nas-jith

Infinitiv nus-jan. Participium praes. nas-jands.
Partieipium praet. nas-iths.

Von verbis mit langer wurzel braucht nur folgendes angegeben
zu werden.
Ind. praes. sing. sök-j a sök-eis s ö k - e i t h

dual sök-jös s ö k-j a ts
plur. s 6 k—j am s ö k - e i t h sök-jand

Imperativ. sing. s ö k - e i
. dual s 6 k —jats

plur. sök-jam s ö k - e i t h
In den übrigen teilen ist Übereinstimmung.
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Paradigma der zweiten classe.

Ind. praes. sing, s a 1 b - 6 salb-ös salb — öth
dual, salb-ös salb-öts
plur. salb-öm s a 1 b - ö t h s a 1 b - ö n d

Conj. praes. sing, s a 1 b - ö salb-ös salb-ö
dual, salb-öva salb-öts
plur. salb-öma s a 1 b - ö t h s a 1 b - ö n a

Ind. praet. sing, s a 1 b - ö d a salb-ödes salb-öda
dual, salb-öde du salb-ödeduts
plur. salb-ödedum s a 1 b - ö d e d u t h salb-ödödun

Conj. praet. sing, salb-ödedjau salb-ödedeis salb-ödedi
dual, salb-ödedeivasalb-ödedeits
plur. salb-ödedeima salb-ödedeith salb-ödedcina

Imperativ, sing. s a 1 b - ö ; •'' >
dual. salb-öts
plur. salb-öm salb-öth

Infinitiv salb-ön. Participium praes. salb-önds.
Participium praet. s a 1 b - ö t h s.

Paradigma der dritten classe. / .. . • . r I y

Ind. praes. sing, hab-a li a b — a i s h a b - a i t h
dual, hab-ös b a b - a t s
plur. hab-am h a b - a i t h b a b - a n d

Conj. praes. sing, h a b - a u bab-ais hab-ai
dual, hab-aiva hab-aits
plur. hab-aima b a b - a i t h h a b - a i n a

Ind. praet. sing, liab-aida hab-aides h a b - a i d a
dual, hab-aidödu hab-aidöduts
plur. hab-aideduin hab-aideduth hab-aidedun

Conj. praet. sing, hab-aidedjau b a b - a i d e d e i s hab-aidedi
dual, hab-aidedeivahab-aidedeits 
plur. hab-aidcdciina hab-aidedeith hab-aidedeina 

Imperativ, sing. hab-ai
dual. h ab-als
plur. h a b - a m h a b - a i t h

Infinitiv hab-an. Participium praes. hab-ands.
Participium pract. hab-aiths.
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3) Anomale conjugation.

1. Das hilfsverbum.

Drei defective wortstämme, die sich gegenseitig ergänzen, geben
ihre formen dazu her

a) Ind. praes. sing. im. is. is t.
*0 Ind. praes. dual. siju. s i j u t s.

plur. sijum. sijuth. sind.
Conj. praes. sing. sijau. sijais. sij ai.

dual. si jai va. sij aits.
plur. sijaima. sijaith. sijaina.

0 Ind. praet. sing. vas. vast. vas.
dual. vGsu. v e s u t s.
plur. vesum. vCsuth. v e s u n.

Conj. praet. sing. vesjau. v es eis. vesi.
dual. vesei va. ves eits.
plur. v e s e i m a. veseith. vesei na.

Anmerkungen: 1) Im zweiten stamm wird zuweilen das j weg 
gelaszen, z. b. sium. siau für sijum. sijau. 2) Vom dritten stamm 
kommt das praes. zwar vor, jedoch nur in der concreten bedeutung 

von bleiben.
2. Folgende verba haben zwei praeterita, ein starkformiges, ab- 

lautcndes, welches sie in der bedeutung des ihnen fehlenden praesens 
verwenden, und ein schwachformiges, syncopiertes, welches sie, gleich­
wie auch den infmiliv und das participium praeteriti, aus dem plural 
des erstem entwickelt haben. Da die meisten unter ihnen denselben 
ablaut haben, wie wir ihn bei den rcgelmäszigen verbis oben kennen 
gelernt haben, so können wir unsere frühere einteilung in 6 classen 
bei behalten, nur wollen wir die beiden classen, in denen der ablaut im 
plural abweicht, mit f bezeichnen.

Erste classe.
Praes. sing, kann, (ich kenne,) gadars, (ich wage,) tharf, 

(ich bedarf.) Praes. plur. kunnum, gadaürsum, thaürbum. 
Praet. kuntha, gadaürsta, thaürfta. Part, praet. kunths, 
gadaürsts, thaürfts. Inf. kunnan, gadaürsan, thaürban.

Zweite classe •}-.
Praes. sing, skal, (ich soll,) man, (ich meine.) Praes. 

plur. skulum, munum, nicht skelum, menum, wie wir erwartet
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hätten. Praet. skulda, munda. Part, praet. skulds, munds. 
Inf. skulan, munan.

Dritte classe f.
Praes. sing. mag, (ich kann,) binah, (es genügt.) Praes. 

plur. magum, nicht meguin; das andere wort kommt im plur. nicht 
vor. Praet. mahta, binaühta. Part, praet. mahls, binaühts. 
Inf. m a g a n, h i n a ü h a n.

Vierte classe.

Praes. sing, vait, (ich weisz,) aih, (ich habe.) Praes. 
plur. v i t u m, a i g u m (wir hätten a i h u m oder i g u m erwartet). Praet. 
vissa, aihta. Part, praet. vits? aihts. Inf. vitan, aigan.

Fünfte classe.

Praes. sing, daug, (es laugt.) Praes. plur. fehlt. Praet. 
daühta. Part, praet. daübts. Inf. dugan.

Sechste classe.

Praes. sing, möt, (ich kann später ich musz,) 6g, (ich 
fürchte.) Praes. plur. m61um, 6gurn. Praet. mösta, öhta. Part, 
praet. m 0 s t s, 6 h t s. Inf. m 61 a n, 6 g a n.

Im übrigen, was die Ilexion betrifft, so kann ein einziges para- 
digma genügen.
Ind. praes. sing. kann kant (kannt) kann

dual. k u n n u kunnuts
plur. kunnum k u n n u t h kunnun

Conj. praes. sing. kunnjau kunneis kunni
dual. k u n n e i v a kunneits
plur. kunneima kunneith kunneina

Ind. praet. sing. kunlha k u n t h e s kunlha
dual. k u n t h e d u etc.

Conj. praet. sing. kunthcdjau k u n t h e d e i s k u n t h e d i
dual. kunthedeiva etc.

Part, praet. kunths. Inf. kunnan.

3. Zur vierten classe der in voriger nummer besprochenen verba 
gehört viljan (wollen), welches jedoch wegen der besondern eigen- 
tümlichkeit, dasz von seinem ersten praeteritum der indicativ fehlt und 
durch den conjunctiv vertreten wird, beszer allein aufgeführt wird.
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Praes. sing, viljau vileis
vileits
vileits

vili
dual, v i 1 e i v a 
plur. v i 1 e i m a vileina

Praet. ind. vilda vildes etc. Praet. conj. vildedjau vil- 
dedeis etc.

4. Das wort gaggan (gehen) hat im praesens ohne ausnalnne 
die regelmäszigen flexionen eines starken verburn. Sein praeteritum 
ist schwach und gehört einem andern stamm an: iddja, iddjes, 
iddja, iddjedu, iddjeduts etc. Die form gaggida, aus dem 
stamm gaggan, ist ausnahme.

5. Brigg an, im praes. starkformig, hat im praet. brahta nach 
schwacher conjugation.

6. Die verba bugjan (kaufen), thugkjan (dünken), 
vaürkjan (wirken), thagkjan (denken), haben im praete­
ritum baühta, thuhta, vaürhta, thahta.

7. Alle verba auf nan mit intransitiver oder passiver bcdeutung 
sind im praesens stark, im praeteritum aber haben sie die endungen 
der zweiten schwachen conjugation, z. b. veihnan ^geheiligt 
werden), praes. ind. veihna, veihnis, veihnit;‘veihnös, 
veihnats; veihnam, veihnith, veihnand. praes. conj. veihn- 
au. praet. ind. veihn6da. praet. conj. veihnödcdjau. imper. sing, 
veihn. dual, veihnats. plur. veihnith. part. praes. veihnands. 
Solche verba sind: afhvapnan, gaqiunan, fraqistnan, ga- 
fullnan, afdumbnan, usluknan.

8. Das verburn frafhnan gehört seinem praesens nach zu den 
vorhergehenden verbis, hat aber im praet. fr ah plur. frehum, im 
part. praet. frafhans.

9. Im praesens, imperativ, infinitiv und participium praesens 
schwachformig, dagegen im übrigen starkformig sind folgende verba: 
bidjan, frathjan, hafjan, skathjan, vahsjan.

4) Das passivum.

Eine gewisse schwäche desselben verrät sich nicht nur in der 
einförmigkeit der endungen, sondern auch darin, dasz das ganze prae- 
terilum und auszerdem der dual vom praesens mangelt.
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Paradigma des starken verbum.

Ind. praes. sing, nim-ada nim-aza nim-ada
plur. n i m - a n d a n i m - a n d a n i m - a n d a

Conj. praes. sing. nim-aidau nim-aizau nim-aidau
plur. n i m - a i n d a u nim-aindau n i ni - a i n d a u

Nach diesem paradigma gehn alle classen der starken conju­
gation.

Paradigma des schwachen verbum.

Die erste classe fügt nur vor obige endungen ein j, z. b. nas- 
jada, nas-jaza, nas-jada oder sök-jada, sök-jaza, sök- 
jada etc.

Die zweite classe hat 6da für obiges ada, und zwar im con- 
junctiv wie im indieativ, z. b. frijöda, frijöza, frijöda, conj. 
frijödau.

Die dritte hat ada, z. b. habada, habaza, habada und 
stimmt also mit dem paradigma der starken verba überein.

Nachtrag.
a) Zur buchstabenlehre.

Die buchstaben werden auch als Zahlzeichen gebraucht und zwar 
in folgender weise:

a 1 th 9 P 80 o
b 2 i 10 r 100
K 3 k 20 s 200
d 4 1 30 t 300
e 5 m 40 V 400
<! 6 n 50 f 500
z 7 j 60 X 600
h 8 u 70 hv 700

Für 90 und 900 sind eigne Zeichen gebraucht worden.

Hahn, Ullilas gothische bibelübersetzung. ft
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L) Zur conjugation.

Was das participium praeteriti betrübt, so ist zu bemerken, dasz 
es noch bei vielen starken und schwachen verbis ohne die partikel 
ga- (jezt ge-) gebildet wird, z. b. qithans, daupiths, daher sie 
auch in den paradiginen weggelaszen ist.
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A.
a b a, sehr. m. ehemann. 
abrs, adj. stark, heftigr. 
a b r a 1) a , adv. stark, sehr, 
af, praep. mit dem daliv, ab, von. 
afaikan, sl. v. pract. nfaiaik, absa- 

gen, leugnen; mit pertönl. acc. ver­
leugnen.

afairzjan, sehr. v. machen, das* je­
mand abirrt; im passiv irre geführt 
werden, abirren.

afar, praep. mit daliv und accusatlv, 
nach, hinter; geinäsz. = air this 
dagis afar sabbatß Mc, 16, 2. 
statt air this afardagis sahbatß. 

afargaggan, anom. verb. pract. afar- 
i d dj a, hinter etwas her gehen, 

a farlaist j an, sehr. v. nach folgen, ver­
folgen.

afdailjan, sehr. v. einen teil abgeben, 
afdaujan, sehr. v. martern, abmatten.

Vgl Lobe zu dal. <>, !). 
afdauthjan, sehr. v. tiidten. 
afdömjan, sehr. v. verurteilen, ver­

dammen, verfluchen.
a f d u m h n a n , anom. verb. verstummen, 
afgaggan, anom. r. praet. afiddja. 

lortgehen.
afhaban, sehr. v. sich von etwas fern 

halten.
afhdlön, sehe. v. jemand auf unge­

rechte weise etwas entreiszen. 
afhvapjan, sehr. v. anslöschen, er­

sticken.
afhvapnan, anom. v. verlöschen, er­

sticken.
afiddja, siehe afgaggan. 
aflageins, st. f. ahlegung. 
aflagjan, seine, v. ablegeu.

a f 1 e i t h a n, st. v. Weggehen, lortgehen. 
afletan, st. v. praet. aflailöt, ent- 

laszen, gehen heis/.en ; verlaszen. 
afmaitan, st. v. praet. afmaimait, 

abhauen.
nfmarzeins, st. f. ärgerniss, betrug, 
afniman, st. v. abnehmen, iörtnelnuen. 
afsnteins, st. v. ahsetzung, enllaszung. 

— h ö k 6 s afsateinais, schei- 
dungshrief.

afsaljan, sehr. v. absetzen, entlaszen. 
a f s k a i d a n, sl. v. praet. a f s k a is k a i d, 

nbsomlern, trennen.
afskiuban, sl. v. etwas von sich schie­

ben, versloszcn.
a f s 1 a h a n, sl. v. mit dal. der person und 

acc. der suche, jemand etwas abhau- 
en; sonst mit acc. jemand oder et­
was tödten.

al'slauthjan, sehr. v. jemand in be- 
slürzung, in angst versetzen, 

afslauthnan, anom v. sich entsetzen, 
afstandan, sl. v. praet. afstöth, ab­

stehen, abfallen, sich ahwenden. 
aftana, adv., bedeutet eigentlich hinten, 

doch Mc. 5, 27 hat cs die bedeulung 
von hinten her.

a f t h 1 i u h a n, st. v., wie das einfache 
rerbum thliuhan.

a ft i uh an, st. v. c. acc. jemand fort­
ziehen.

aftra, adv. 1) zurück, rückwärts; 2) 
wieder, abermals.

a l’t u in n, ein nur in schwacher form vor- 
hommerder Superlativ: der letzte, 

aftumists, doppelt gesteigerter Superla­
tiv: der letzte.

afvairpan, sl. r. c. dal. etwas fort­
werfen.

afvalYjau, schut. v, iortwälzen.
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afvandjan, seine, e. abwenden, 
aggilus, st. m. engel. 
aggvus, adj. eng. 
a g i s, st. n. furcht, angst, 
aglaitei, sehr. f. nnschichlichkeit, Un­

zucht.
a g 1 a i t i, st. n. Unzucht, 
flglö, schm. f. trübsal, bedrängniss. 
aglus, adj. schwer, schwierig, 
ngluba, adv. schwer, schwerlich, 
aha, sehr. m. sinn, verstand, 
ahaks, sl. f. ? taube, 
alljan, sehr. v. glauben, wahnen, 
nhma, sehr. in. die denkende kraft, der 

geist, vom verbtim ahjan. 
ahm eins, adj. geistig, geistlich, 
uhs, st. h. iilire. 
uliva, st. f. llnsz, gewäszer. 
aigan, anom. v. haben, besitzen, 
aigin, st. n. eigentum. 
aihts, st. f. eigentum, habe, 
alhtrdn, sehr. v. haben wollen, sich 

erbitten, erbetteln.
»ihvatundi, st. f. Hornstrauch; das 

lat. equisclnm vielleicht. Vgl Grimm 
gr. I, 50.

ains, zahlte, ein, ein einziger. Dann 
bedeutet es aber auch ein gewisser 
und endlich allein.

a i n s h u n, ein pronominales wort, wel­
ches nur in verneinenden sülzen steht: 
niemand, keiner.

ainfalths, adj. einfach, einfältig, 
ainfnlthei, sehr./', einfalf, einfachheit. 
a i n h v a r j ist u h, zusammengesetztes pro- 

nomen, ein jeder.
aipistaülß, ein fremdes wort, brief. 
air, adv. früh, eher, 
airllia, st. f. erde, erdreieh, erdboden, 

land.
airtheins, adj. irdisch, irden, 
airzis, adj. irre.
a ist an, sehe. v. mit dem acc. sich vor 

jemand scheuen, 
ai t h s, sl. m. cid. 
aIthei, sehr. f. mutter, 
aiththau, conj. 1) oder. 2) wo nicht, 

sonst, anders, widrigenfalls. 3) wohl, 
in hypothetischen sitzen, beim con-
juncliv des praeteritum, 4) doch we­

nigstens, im nachsalz, wenn jabai 
vorher gehl.

aivs, sl. m. zeit, ewigkeit. — Der ac- 
cusativ aiv steht adverbial und be­
deutet je.

aivaggeli, st. n. evangelium, frohe 
botschaft.

aivaggßljö, sehr. f. evangelium, frohe 
hotschalt.

aiveins, adj. ewig, 
aiviski, sl. n. schände, 
aiviskön, sehe. v. schändlich handeln, 

sich ungeberdig stellen, 
aiz, st. n. erz.
a k, conj. steht immer voran ; in der regcl 

nach einer vorhergehenden negatwn. 
Seine beileutung ist gewöhnlich son­
dern, seltner aber, ein paar mal denn, 

akei, conj. ebenfalls nur voran stehend:
aber, doch, 

akeit, sl. n.? eszig. 
all ran, st. n. fruehl. 
a k r a n a 1 a u s, adj. fruchtlos, unfruchtbar, 
akrs, st. in. acker, das bestellte feld. 
alakjö, adv. insgesammt, zusammen, 
alatharba, sch. m? vgl gr. 2, 627:

einer der an allem mangel leidet, 
alds, sl. f. alter, nienscbenalter. 
al 6 v, st. n. ü 1.
alevis, adj. in schwacher form mit dem 

wort fairguni verbanden für o\bcT%. 
allis, sl. f. heiligtum, tempel. 
alis, adj. ein anderer, 
alja, 1) conj. auszer. 2) praep. mit dem 

dativ auszer. 
aljan, st. n. cifer. 
aljanön, schw. r. eifern, 
aljalh, adv. anderswohin, 
aljathrd, adv. von anderswoher, 
a 11 s, adj. jeder, all, ganz, 
allandjd, adv. ganz und gar. 
allbrnnsts, st. f. allbrandopfer, 
a 11 e i n a, st. f. eile, 
allis, eigentlich ein adverbieller genitiv, 

dann conjunctionell: denn. Vgl gr. 
3, 88. 281. 

a 11 h e i s, adj. alt.
amsa, schic.? m. oder ams, sl.? m. 

Schulter. Lobe hält amsans Luc. 
15, 5 für einen fehler stall ahsans.
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ana 1) adv. hinauf. 2) praep. mit dem 
acc. und dal. an, in, auf. In meta­
phorischer bedeulumj: gegen, wider; 
über.

anaaukan, st. v. pract. anaaiauk:
ansetzen, hinzufügen, 

an ab in <lan, st. v. entbieten, befehlen, 
anordnen.

iinabus 11s, st. f. gebot, Vorschrift, 
auftrag.

ana filli, st. n. empfehlung, einpfeh- 
lungsbricf.

anafilhan, st. v. überliefern, empfeh­
len, anempfehlen; verpachten, 

anafulhano, schic. n. Überlieferung, 
anahneivan, st. v. sieb neigen, bücken, 
an alt s,, tulv. plötzlich, 
a n a k b in b j a n , seine, v. sieh nieder 

legen, sich zu tische legen, 
a n a 1 a u g n s, adj. verborgen, 
anamahtjan, seine, r. jemand gcwalt 

antun, ihn übermütig behandeln, be­
leidigen.

ananiujan, schic, v. erneuern, 
anasilan, schic, v. still werden, 
an astöd eins, st. (. anfang. 
anavairths, adj. zukünftig, 
and, praep. c. acc. entlang, entgegen; 

and thata thairhgaggan, da­
seihst, allda vorbei gehen, Luc. 19, 4. 

aodahait, st. n. hekentniss. 
a n d a 1 a u n i, st. n. gegenlohn , vergei- 

tung.
an danah ti, st. n. die zeit gegen nacht, 

der spiito abend, 
an dann m ts, st. /. aufnalime. 
andasöts, adj. verahscheumigswert. 
a n dasta thj is, st. m. Widersacher, 
andaugibu, adv. ins angesiclil, offen 

und frei.
andaugjö, adv. eigentlich schwache 

form eines adjectivischen accusativs, 
frei, offenbar, 

and bah ts, st. m. dienet’, 
and bah ti, st. n. dienst, amt. 
a n d b a Ii t j a n, schto, r. c. dal. pers. 

jemand dienen.
a n d i> e i ta n, st. ti. c,acc. jemand schelten, 
andbindan, st. v. c. acc. etwas los- 

binden; lösen, erklären.

andbundnan, anom. v. sicii entbin­
den, lösen.

andeis, st. m. ende, 
andhafjan, anom. v. c. dal. pers. und 

acc. r c i, jemand etwas erwidern, 
antworten.

andhaitan, st. v. praet. andhaihait, 
bekennen, anerkennen, 

a n d Ii a u s j a n, schic, v. c. dat. jemand 
gehorchen.

andhuijan, schic, v. c. acc. enthüllen, 
enthlöszen, abdecken, 

andilaus, adj. endlos, 
andniman, st. «. aimehmen, aufneh- 

men, zu sich nehmen, mit sieli neh­
men, vernehmen.

andrinnan, st. v. entgegen rennen, 
streiten.

andstaldan, st. v. praet. a nilstai- 
stald, jemand etwas darreichen, ihn 
mit etwas versehen.

andstandnn, st. v. jemand entgegen 
stehen, widerstreiten, 

andstaürran, schic, v. jemand anstar- 
ren, ihn ernstlich bedeuten, 

andvairths, adj. gegenwärtig, 
andvairthi, sl. n. gegenwart, ange- 

sieht, person.
andvairthi, st. n. preis, 
andvasjan, schic, t'. entkleiden, 
ans, sl. m. halken. 
ansts, sl. /. gunst, gnade, gesnhenk. 
anthar, Ordinalzahl; auch in pronomi­

naler bcdetUung, der zweite, andre, 
a n t h a r 1 e i k ö, adv. anders, verschieden, 
apaüstaülus, st. m. der abgesandte, 

apostel.
arbaidjan, sehtr. r>, ungemaeh dulden, 

arbeiten.
arbi, st. n. erbe, erhseliaft. 
a r b j a, schic, m. erbe, a r bj a v a i r - 

tlian, e. gen. etwas erben, 
a r 1) i n u in j a, seine, m. erbnehmer, erbe, 
a r in s, sl. m. arm. 
armahairts, adj. barmherzig, 
armahairtitha, st. f. harmherzigkeit, 

aimosen.
a r m a i ö, schic. /. aimosen, hannlierzig- 

keit, das heil, welches der menscli der 
göttlichen harmherzigkeit verdankt.



88 arman — ai’iftö augo — barniskei

arman, schic. v, c. acc. jemand bemit­
leiden, sich seiner erbarmen, 

arniba, adv. sicher, 
arvj ö, schwacher adjeclivischer accusativ 

ah adv erb, sicher, 
asans, sl. f. erntezeit. 
asiluqairnus, st. /. mahle, die der 

esel tritt, esclsmühle. 
asneis, sl. m. mietling. 
assarjus, sl. m. Kreuzer, 
asts, st. m. ast.
at, praep. mit dal. und acc. bei, zu. 
ata u gj a n, schoc. r. vor äugen bringen, 
atbairan, st. v. herbei bringen, hinzu 

tragen.
atdriusan, sl. v. zulallen, 
atgaggan, anom. v. praet. atiddja, 

hinzu gehen, hinzu kommen, 
atgiban, st. v. übergeben, darreichen, 

überantworten.
athaban, schic, v. hinzu halten, nähern, 
athafjan, anom. v. hcrabnehmen. 
a t h a i t a n , sl. v. praet. a t h a i h a i t, 

herzu rufen.
aththan, conj. stets zu anfang des satzes, 

aber doch, aber ja, aber nun. 
atiddja sieh atgaggan. 
atim, das praesens zu atvisan, ich 

bin da.
atisk, st. n. Saatfeld, 
atlagjan, schic, v. hinlegen, 
a t n 6 h v j a n, schic, v. mit und ohne s i k, 

sich nähern.
atsaihvan, st. v. darauf sehen, achten, 
atstandan, st. t>. hinzu treten, dabei 

stehen.
atsteigan, st. v. hinab steigen, 
atta, schic, m. valcr, Vorfahr, 
attßkan, sl. v. praet. attaitdk, be­

rühren, erl'aszen.
attiuhan, sl. ®. herbei ziehen, herbei■'/ 

führen.
atvairpan, sl. v. hin werfen, 
atvalvjan, schic, v. hinzu wälzen, 
atvisan, anom. v. da sein, 
atvöpjan, schic, v. c. acc. jemand 

herbei rufen.
audags, adj. glücklich, glückselig, 
aüftö, adv. etwa, vielleicht, überhaupt, 

allerdings.

augö, schic, n. äuge, 
aühjödus, sl. m. lärm, 
a u h j ö n, seht15. a. lärmen, 
auhns, sl. m. ofen. 
a u h u m i s t s, supcrl. der höchste, oberste, 
a u k, conj. nach dem ersten wort gewöhn­

lich stehend, denn, ln gegensälzen ent­
spricht cs im vordersalz dem griechi­
schen ;ilv; es folgt darauf im nach­
salz ith oder than. 

aürahi, st. f.? oder aürahjö, schic.
f.? grabmal, grab, 

a ü r k e i s, sl. m. schlauch, 
a u s ö, schic, n. ohr. 
auths, adj. öde, wüst, unfruchtbar, 
authida, sl. f. einüde, wüste, 
avethi, sl. n. schafheerde. 
aviliud, sl. n. dank, 
a v i 1 i u d 6 n, schic, v. c. dal. j emand 

danken.
avistr, st. n. schafslall, 
azüts, adj. leicht, erträglich. 
azym6, gen. plur. der ungesäuerten 

brode.

II.

badi, sl. n. bett. 
bagms, st. m. bauin. 
b a i, neulr. b a, Zahlwort, alle zwei, beide, 
h ai r a n, st. v. tragen, ertragen, hervor­

bringen.
b a i r h t a b a, adv. hell, glänzend, prächtig, 
ha Ir ht ei, schic, f. helle, klarheit. 
baitrei, schic. /. bitterkeit.

Jialgs, sl. m. balg, schlauch.
Atoll san, sl. n. balsam.
Iwnvjau, seine, n. c. da«, jemand quälen. 
«Ti a n d i, sl. f. band, leszel. 
bandja, schic, n). ein gebundner, ge­

fangner.
bandvö, schic, f. Zeichen, verabredetes 

Zeichen.
bansts, st. m. scheuer, 
barms, st. m. schosz, busen. 
barn, st. n. kind.
barnilö, schic, n. knäblein, liebes kind. 
barniskei, schic, f. kindisches wesen, 

kinderei.



batiza — bistigqan

1) a t i z a , comp, beszer, nützlicher, 
bauen, sehr. v. wohnen, bewohnen, 
bauains, sl. f. Wohnung, 
baürgs, anom. f. bürg, stadt.
1> a ü r g j a, sehr. m. biirger, mitbürger. 
baürgsvaddjus, sl. f. burgwall, Stadt­

mauer.
b a ü r t h e i, sehr. f. bürde, 
bautlis, atlj. stumm; taub; unschmack- 

h a ft.
b c i d a n, sl. t>. c. gen. etwas erwarten, 
b e i s t, st. n. Sauerteig, 
bi, praep. 1) c. acc. um, innerhalb, in 

bezielmng auf, wegen. 2) c. dal. an, 
bei, gemäsz.

b i a b r j a n, sehr. v. mit a n ir c. dal. 
sich über etwas entsetzen, heftig 
werden.

b i a r i, st. n. wildes tier. 
hiaukan, sl. v. praet. biaiauk, noch 

hinzu setzen, noch dazu geben, 
bida, st. f. bitte, gebet, 
bidjan, anom. v. bitten, beten, betteln, 
bigitan, st. ». linden, aullinden, als 

etwas befinden, für sich linden, d. 
h. erlangen.

bihlahjan, anom. v. c, acc. jemand 
verlachen, verspotten, 

b i 1 a i k a n, st. v. praet. b i 1 a i I a i k, über 
jemand spotten, die nase rümpfen, 

bileithan, st. v. laszen, verlaszen, zu­
rück laszen, hinterlaszen. 

birinnan, sf. v. c. acc. jemand um­
drangen ; überall in einer gegend 
umher laufen.

birödjan, sehr. v. murren, sich un­
willig üuszern.

bisaihvan, sf. v. etwas rings herum 
beschauen, sein augenmerk auf et­
was richten.

bisatjan, schic. t>. besetzen, umgeben, 
bisauljan, sehe. v. besudeln, 
b i s i t n n, st. v. herum sitzen. Es findet 

sich nur im pari, praes. in der be- 
deutung von nachbar. 

bispeivan, st. v. c. acc. jemand an­
speien.

bistigqan, st. v. anstoszen.

bisunjanö — hugjan 89

bisunjane, adv. im gesichtskreisze, 
so weit man ringsherum siht. 

b i s v a r a n, sl. v. beschwören, 
bithö, 1) adv. späterhin, alsdann. 2) 

conj. während, nachdem, 
bithragjan, schtr. v. herbei laufen, 
bitiuhan, sl. v. c. acc. rei beziehen, 

bereisen, durchwandern, 
biuds, st. m. opfertisch, auch allgemein 

tisch.
biuhts, adj. gewohnt, 
bivaibjan, schw. v. c. acc. umwinden, 

umkleiden.
bivindan, st. v. umwinden, einwickeln, 
bivisan, st. v. sich vergnügen, 
blauthj an, sehr, v, (vgl die ahd. Wör­

ter b 1 ö d i adj. nhd. blöde und 
blödan schw. v.) abschaffen, auf- 
heben.

b 1 eUh s, adj. mitleidig, 
bl eit hj an, schw. v. mitleid hegen, 
bliggvan, st. v. c. acc. jemand bläuen, 

schlagen.
blinds, adj. blind, 
b 1 d m a, schw. m. blume. 
blötan, sl. v. praet. blaiblöt, ver­

ehren.
blöth, st. n. blut.
b ö k a, sl. f. im sing, buchstabe, im plur. 

Schrift, buch, brief.
bökareis, st. m. Schreiber, schriftge­

lehrter.
böta, sf. nutzen.
bötjan, schw. e. nütze sein, nützen.
b r a i d s, adj. breit.
briggan, anom. v. bringen; dann auch 

zu weg bringen, machen, 
b r i n n ö, schw. f. lieber, 
bröthar, anom. m. bruder. 
bröthrahans, plur. m. gebrüder. 
brukjan, sehr. v. c. gen. brauchen, 

gebrauchen.
brunjö, schw. f. panzer, harnisch, 
brunna, schw. m. brunnen, quell, 
brusts, anom. f. brust. 
br-uths, sl. f. braut, Schwiegertochter, 
bruthfaths, st. m. bräuligam. 
bugjan, anom. v. kaufen.

12Hahn, Ulfilas gothische bibelübersetzung.



90 daddjan— driusan

».
daddjan, scluc. v. säugen. 
cTigs, st. m. tag. invisandins sab- 

batß dagis, am vorsabbat. 
dails, st. f. teil, anteil. 
dailjan, seine. ®. teilen, mitteilen, Zu­

teilen.
dal, st. n. tal.
dalath, adv. zu tal, abwärts, nieder, 
dalatha, adv. unten, 
danbs, adj. taub, verstockt, 
daubitha, st. f. taubbeit, Verstocktheit, 
daülrtar, anmn. f. tochter. 
daupeins, st. /. taufe, abwasclmng. 
daupjan, seine, v. taufen; sich wa­

schen, tVIc. 7, 4.
daupjands, pari, substantivisch, tauf er. 
daiir, st. n. tor, tiir. 
daüravards, st. m. tiir Wärter, türhüter. 
d a li r ö, seine. /'. im plur. tor, tiir. 
dauths, adj. todt. 
daullieins, st. f. todesgelähr. 
d autli us, st. m. tod. 
d i s d ai 1 j an, seine, v. zerteilen, verteilen, 
dissiggqan, st. v. untergeben, 
dissitan, st. v. ergreifen, überfallen, 
disskreitan, st. v. zerreiszen. 
disskrilnan, anom. v. zerreiszen. 
distahjan, seine, v. zerstreuen, ver­

geuden.
distairan, st. v. aus einander zerren, 

zerreiszen.
disvilvan, st. v. c. acc. plündern, 
d i u p s, adj. lief, 
dius, st. n. der, wildes lier. 
dragkjan, seine, v. tränken, 
draibjan, seine, v. treiben; iniihe ma­

chen.
drakma, schw, m. drachme; die form 

dralunein scheint eine naahhildung 
der griechischen form SpajCpqv. 

draühsna, st. f. brocken, 
draühtivitath. st. n. kriegsgesetz, 

kriegsdienst.
drigkan, st. v. trinken. Part, praet.

d r u g k a n, betrunken, 
driugan, st. v. kriegsdienste tun, käm­

pfen.
driusan, st. v. fallen, herabfallen.

driuso — fairina

d r i u s ö, sehr. f. abhang. 
drobjan, sehr. v. jemand trüben, in 

unruhe, aufruhr bringen, 
drugkanei, schw. f. trunkenheit. 
drus, st. m. fall.
du, 1) adverbial, doch nur ein paar mal. 

2) praep. mit dem daliv, selten mit 
dem accusaliv, zu, für. 

duatgaggan, anom. v. hinzu gehen, 
hinzu treten.

du a tritt] na n, st. v. hinzu rennen, 
duatsnivan, st. v. hinzu eilen, 
dugasaihvan, st. v. hin sehen, 
duginnan, st. v. beginnen, anfangen.
<1 u live, adv. wozu, warum, 
d u 11 h s , st. f. fest, 
du rinn an., st. v. hinzu rennen, 
duthß, adv. desshalb, desswegen, dazu. 

Andere formen dieses Worts sind 
duthei, duhthe, duththe. 

d v a 1 s, adj. töricht.
d v a 1 m 6 n, schw. v. töricht, wahnsinnig 

sein, rasen.

F.
ei, conj. dasz, damit. 
eisarn, st. ». eisen, 
eis arn eins, adj. eisern.

F.

fadreins, adj. väterlich. Das substan­
tivisch gesetzte ncutrum bedeutet 1) 
Vaterschaft, 2) eitern, Vorfahren, bald 
im singulär, bald im plural. 

fagiuün, seine, v. sich freuen, 
faheds, st. f. freude. 
faihu, st. n. vieh, vermögen, 
faihul'rikci, sehr. f. gewinnsucht, 

geldgicr.
faihugeirö, sehr. f. geldgicr. 
faih ugeirönj an, schw. v. geldgierig 

sein.
fairgreipan, st. v. greifen, ergreifen, 
fairguni, st n. borg, 
f a i r h v u s, st. m. weit, 
fairina, st. f. schuld, beschuldigung, 

anklagegrund.



fairnis — figgrs

l’airnis, adj. alt.
fafrra, 1) adv. fern. 2) praep. c. dal. 

fort von.
falrrathrö, adv. von fern, 
fafrveitjan, schw. v. sich neugierig 

mnsehen, umherspähen, 
f a n a , schic, m. stück zeug, 
fas tan, schic, v. c. acc. fest halten, 

beobachten, bewachen ; erhalten, 
aufrecht erhalten.

fastubni, st. n. haltung, beobaehtung. 
fa th a, st. f. zaun.
fahr, 1 j adv. vor. 2) praep. c. acc. vor, 

längs - hin; für, um - willen, in 
betreff, über.

f a ü r a, 1) adv. vorn ; vorher. 2) praep. 
c. dal. vor.

faüragaggan, anom. v. voran gehen, 
vor stehen.

l'aüraga sa t j an, seine, v. vor jemand 
hin stellen, dar stellen, 

l'aüraga toilian, sl. v. vorher ver­
kündigen.

i'aii r ahah, st. n. Vorhang, 
fa ür a m nt hl c is, sl. m. Sprecher, Vor­

steher.
I'aii ras ta n da n, sl. v. vorstehen; neben 

jemand stehen.
faüratani, sl. n. Wunderzeichen, 
faürbigaggan, st. v. vor jemand hin 

gehen.
faürbiudan, st. v. verbieten, 
faürguggan, anom. v. vorüber gehen, 
faürhts, adj. furchtsam, 
faürhtei, schic, f. furcht.
1 a li r h l j a n, schw. v. fürchten. 
faiirlagoi.ilg, sl. /'. Vorlegung, nus- 

slellung: hlaibös faiirlageinn is, 
schaubrode.

fa ü r s n i v a n , sl. v. vorweg nehmen, 
zuvor kommen.

f a ü rslassc. is, st. m. Vorsteher, 
faürthis, adv. vordem, zuvor, früher, 
faürthizci oder faürthizd, conj.

vor dem dasz, bevor, 
laus, adj. plur. favai, wenig, 
fera, sl. f. gegend, Seite, 
fidvör, zahlte, vier.
J'idvortigj us, plur. masc. vierzig, 
figgrs, sl. m. finger.

figgragulth — fralusts 91

figgragulth, st. n. gold am finger, 
fmgerring.

fij an, schw. v. c. acc. jemand haszen. 
fijands, pari, als sl. in. feind, 
filigri (filßgri), st. n. versteck, 

höhle. i
fiHeins, adj. aus haut, ledern, 
filu, acc. als adv. viel, manag ei ns 

filu, eine grosze menge, 
filusna, st. f. Vielheit, menge, überflusz. 
filuvaürdci, schic, f. vieles reden, 

geschwätz.
filu vaürdj an , schw. v. viel worto 

machen, viel plappern, 
fimf, zahlte. fühf.
finllian, st. v. linden, erkennen, er­

fahren.
fisks, sl. m. fisch.
fiskja, schic, in. fischcr.
flautjun, schic, n. sich blähen.
fl öd us, st. f. (lut.
füdeius, sl. f. lütter, nalirung.
födjan, schw. ». jemand füttern, nähren.
fön, sl. n. ferner.
fötns, sl. m. l'usz.
fötuhaürd, st. n. fuszbank, fuszbrett. 
fraatjan, schw. v. etwas verätzen, zum 

eszen verteilen.
frabugjan, anom. r. c. acc. etwas ver­

kaufen; der preis teird durch in c. 
acc. bezeichnet. — c. dal. mit einer 
Sache liandel treiben, 

fragil)an, sl. r. vergeben, verleihen, 
fragildan, st. v. vergelten, 
fraihnan, anom. ». fragen, 
fraisan, sl. v. praet. faifrais, c. acc.

jemand versuchen, 
fraistubni, sl. f. Versuchung, 
fraitan, st. v. praet. frei, aufeszen, 

verzehren.
fraiv, st. n. samen, Samenkorn, 
frakunnan, anom. v. verachten, ver­

spotten.
frakunths, adj. eigentlich ptc. des vor­

her gehenden. Wortes, verachtet, ver­
spottet.

fralöts, st. m. erlasz, freilaszung. 
fraliusan, sl. v. verlieren, 
l’ralusnnii, anom. v. verloreu gehen, 
fralusts, st. f. Verlust, verderben.



fram — frums fruma — gabeidan92

fram, 1) adv. weiter. 2) praep. mit dem 
dat. a) local, fern von, von - her. 
b) temporell, von - an, seit, c) tro­
pisch, von, über, für. 

framathis, adj. fremd, 
framis, adv. weiter fort, 
frag im an, st. ». c. dat. etwas vertun, 

verzehren.
fraqistjan, seine, v. c. acc. etwas 

verderben.
fraqistnan, anom. v. zu grund gehen, 

umkommen.
fraqithan, st. v. c. acc. jemand ver­

wünschen, verfluchen, 
frathi, st. n. verstand. 
Frathjamarzeins, st. f. teuschung, 

betörung.
frathjan, anom. v. verstehen, verstän­

dig sein, klug sein.
frauja, schw. m. herr, eigentlich der 

gnädige, erfreuende, liebe. — frauja 
ist, c. dat. steht in derselben bedea- 
tung, wie sonst das verbum frauj inön 
vorkommt.

frauj inön, schic, v. c. dal. herr sein, 
herrschen über jemand, 

fravairpan, st. v. verwerfen, weg­
werfen.

fravardeins, st. f. verderben, 
fravardjan, schw. v. c. acc. etwas 

verderben, entstellen, 
fravaürhts, adj. sündhaft, 
fravaürkjan, anom. v. verwirken, 

sündigen.
fraveitan, st. v. c. acc. jemand rä­

chen.
fravilvan, st. v. c. acc. etwas fort 

reiszen, rauben.
fravisan, anom. v. c. dat. etwas ver­

brauchen, verschwenden, 
friathva, st. f. liebe, 
frijön, schw. r. c. acc. jemand lieben, 

liebevoll behandeln, küssen, 
frijßnds, st. m. eigeutl. plc. freund, 
frijöndi, st. f. freundin. 
frisahts, st. f. bild, beispiel, rätsel. 
fröds, adj. klug, verständig, 
frödaba, adv. klug, verständig, 
frödei, schw. f. klugheit, verstand, 
frums, st. m. anfang.

fruma, schw. nach comparativischer form, 
der erste.

frumists, superl. der erste, 
fugls, st. m. vogel. 
fula, schw. m. füllen, 
fulgins, adj. verborgen, 
fulhsni, st. n. das verborgene, ge- 

heimniss. 
fulls, adj. voll.
fullafahjan, schw. v. c. dat. jemand 

ein genüge tun. 
fulleiths, st. f. fülle, menge, 
fulljan, schw. v. füllen, voll machen, 
fullo, schw. f. fülle, ausfüllüng. 
funa, schw. m. feuer.

e.
g a, partikel, zeigt noch einige spuren von 

ursprünglicher trennbarkeil, z. b. Mc. 
8, 23. gau hva söhvi, sf. ga- 
söhviu hva.

gaaggvjan, schw. c. beengen, be­
drängen.

g a a g g v ö, adv. genau, 
gaaistan, schw. v. c. acc. sich vor 

jemand scheuen.
gaaiviskön, schw. v. c. acc. jemand 

beschämen, beschimpfen, 
gaarman, schw. v. c. acc. jemand be­

mitleiden, sich jemands erbarmen, 
gabairan, st. v. c. acc. 1) etwas ver­

gleichen. 2) gebären, hervorbringen, 
gabairhtjan, schw. v. deutlich, offen­

bar, sichtbar machen, 
gabatnan, anom. v. nutzen ziehen, 
gabauan, schw. v. nester bauen, nisten, 
gabaürs, st. m. festschmaus, collation. 
gabaür, st. n. das zusammengebrachte, 

Sammlung; zins.
gabaürjaba, adv. gern, freiwillig, 
gabaürlhs, st. f. 1) gehurt, ine 1 ga­

baür thais, geburtstag. 2) geburts- 
ort. 3) geschlecht.

gabaürthivaürd, st. n. geschlechts- 
register.

g a b e i, schw. f. reichtum. 
gabeidan, st. v. c, acc. etwas dulden, 

ertragen.



gabigs — ga geig an gaggs — galagjan 93

gabigs und gabeigs, adj. reich, 
gabigaba, adv. reichlich, 
gab in d an, st.v. zusammen, fest binden, 
g a b i u g a n , st. v. zusammen biegen, 
gablcithjan, schw. v. c. dal. sich je- 

mands erbarmen, mitleid mit ihm haben, 
gablindjan, schw. v. blenden, ver­

blenden.
gabötjan, schw. v. herstellen. 
gabrannjan, schw. v. verbrennen, 
gabrikan, st. v. zerbrechen, 
gabruka, st. f. das abgebrochene, der 

brocken.
gadaban, st.v. impers. 1) es begegnet 

mir. 2) es geziemt mir. 
gadailjan, schw. v. 1) zerteilen. 2) 

verteilen.
gadaürsan, anom. v. wagen, 
gadauthnan, anom. v. umkommen, 

sterben.
gadiupjan, schw. v. tief machen, 
g a d ö mj a n, seine, v. urteilen, entscheiden, 
gadraban, st. v. aushauen, 
gadragkjan, seine, v. jemand womit 

tränken.
gadraühts, st.m. Streiter, kriegsknecht, 
gadrausjan, seine, v. c. acc. jemand 

hinab stürzen.
ga drin san, st. v. fallen; ohne Wir­

kung sein.
gafahan, st. v. fangen, erfaszen. 
gafastan, seine, v. fest halten, bewah­

ren, aufbewahren.
g a f a ü r d s, s/. f, Versammlung, Zusam­

menkunft.
gafraihnan, anom. v. erfragen, 
gafraujindn, schw. v. c. dal. jemands 

herr sein.
gafreideins, st. f. Schonung, erhal- 

tung, bewahrung.
gafrijöns, st. f. das lieben, liebeszei- 

clien, der küss.
gafulljan, schw. v. anfüllen, 
gafullnan, anom. v. sich anfüllen, 
gagaggan, anom. v. 1) eintreten. 2) 

zusammen kommen, sich versammeln, 
gagamainjan, schw. v. gemein ma­

chen, besudeln.
gageigan, seine, v. gewinnen.

Hahn, Ulfilas gothische bibelübersetzt

gaggs, st. m. gang, straszc. 
gaggan, anom. v. gehen, umher gehen, 

wandeln.
gaguds, adj. fromm, ehrbar, 
gagudei, seine, f. frömmigkeit, gottes- 

furcht.
gahaban, seine, e. bei sich haben, hal­

ten, fest halten.
gahaftjan sik, seine, v. c. dal. sich 

an jemand hängen.
gahails, adj. durchaus heil, fehlerfrei, 
gahailjan, schw. v. ganz wieder her 

stellen, heilen.
gahailnan, anom. v. geheilt werden, 

genesen.
gahaitan, st.v. c. acc. jemand zusam­

men rufen; etwas verheiszen. 
g a h a m ö n, seine, v. c. dal. etwas an- 

ziehen, sich womit bekleiden, 
gahausjan, seine, v. hören, 
g a h n a i v j a n, schw. e. erniedrigen, 
gahugds, st. f. verstand, gesinnung, 

bewustsein.
gahugjan, schw. v. mit dopp. acc. je­

mand für etwas halten, 
gahrainjan, seine, e. c. acc. etwas 

rein machen, reinigen, 
gahuljan, seine, v. verhüllen, 
galiveilan, seine, v. weilen, ruhen, 

aufhören.
g a h v e i t j a n, seine, v. weisz machen, 

weisz färben.
gahvdtjan, schic, v. c. dal. jemand 

drohen.
gaiddja siehe gagaggan. 
gairda, st. f. gürtel. 
gairnjan, seine, v. 1) gern wollen, 

sich gelüsten laszen. 2) bedürfen, 
gaits, st. f. ziege.
gaiteins, adj. das neulrum bedeutet junge 

ziege, steht also substantivisch. 
gajukd, seine, f. Zusammenstellung, 

gleichniss.
gakannjan, seine, v. bekannt machen, 

kund tun, preisen.
gakunnan, schw. v. genau kennen ler­

nen, erkennen.
galagjan, seine, v, legen, hinlegen, 

auflegen.
g. 13



94 galaista—'ganahan

galaista, schic, m. begleiter. 
galathön, schic, v. zusammen berufen, 
galaubeins, st. f. glaube, 
galaubjan, schic. t>. glauben, vertrauen, 
g a 1 e i k s, adj. mit dem dal. jemand gleich, 
galeikan, schic, v. c. dal. jemand ge­

fallen. — vaila galeikan in, c. 
dal. an jemand Wohlgefallen finden, 

galeikön, schic, v. c. dal. cl acc. je­
mand womit vergleichen. — gatei­
le ß n, c. dal. jemand gleichen, 

galeithan, sl. v. gehen, kommen, 
gal6vj an, schic, v. etwas hingeben, 

überlaszen; jemand ausliefern, ver­
raten.

galga, schic, m. galgcn. 
galisan, sl. v. zusammen lesen, sam­

meln, versammeln.
galiug, sl. n. lüge, trughild, abgott. — 

g a 1 i ug veitvodidedun an a Ina, 
sie zeugten falsches wider ihn. 

galiug an, schic, v. c. acc. ein weib 
nehmen.

g a 1 i u g a p r a b f 61 u s, sl. m. lilgenpro- 
pliet.

galiugaveitvß d s , st. m. falscher 
zeuge.

g al i u g a x r i s t u s, sl. in. falscher Christus, 
galukan, sl. v. c. acc. etwas zuschlic- 

szon, verschlieszcn.
gamains, adj. gemeinschaftlich; unrein, 
gamainjan, schic, v. c. acc. gemein 

machen, verunreinigen, besudeln. — 
o. dal. einer Sache teilhaftig werden, 

gamainths, st. f. gemeinde, 
gamanvjan, seine, v. c. acc. etwas 

bereit machen.
gam a tj an, sclur. v. eine mahlzeit halten, 
gamarzjan, schic, v. c. acc. jemand 

ärgern; im pass, anstosz nehmen, 
gamaürgjan, schic, r. abkürzen. 4 
gameljan, schic, v. schreiben, 
gam6tan, anom. e. raum haben, 
gamötjan, schic, v. c. dal. jemand be- 

gegnen.
gamunan, anom. v. c. acc. oder gen. 

sich an etwas erinnern, einer sache 
eingedenk sein.

gamunds, st.f. andenken, gediiehtniss. 
g an ah an, anom. v. genügen.

ganaitjan — gasiggqan

ganaitjan, schic, v. entehren, be­
sehimpfen.

ganasjan, schic, v. retten, heilen, 
g a n a ü h a, schic, m. ein genüge, 
ganiman, sl. t>. c. acc. jemand zu sich 

nehmen, mitnehmen; mit dem geiste 
auffaszen, lernen.

ganipnan, anom. v. betrübt sein, 
ganisan, sl. v. gerettet werden, ge­

nesen.
ganists, sl. f. rettung, genesung, heil, 
ganithjis, st. m. verwanter, vetter. 
ganiutan, sl. v. c. acc. etwas fangen, 
ganöhs, adj. genug, hinreichend, viel, 
ganöhjan, schic, v. genüge leisten, be­

friedigen.
gaqiman, sl. v. 1) zusammen kommen, 

auch reflexiv. 2) gaqimith, es ge­
bührt sich. Coloss. 3, 18. 

gaqiunan, anom. v. wieder aufleben, 
g a q u m t h s, st. f. Zusammenkunft, ver- 

sammlung.
garahnjan, schic, v. zusammen rech­

nen, abschätzen, 
garaihts, adj. gerecht, 
garafhtei, schic, f. gcrcchtigkeit. 
garathjan, anom. v. zählen, 
garazna, schic, m. nachbar. 
g a r a z n ö, schic, f. nachbarin. 
gards, st. m. 1) umgürtung; 2) haus, 

hauswesen, familie. 
gar da, sehr. m. stall, 
g a r d a v a 1 d a n d s, st. m. cigenll. plc.

über das haus waltend, hausherr. 
g a r 6 d a b a, adv. ehrb ar, 
garinnan, st. v. zusammen laufen; 
gar uni, sl. n. beratschlagung, rat. 
garunjö, schic, f. die zusammen ge­

laufene waszerflut, Überschwemmung, 
garuns, sl. f. der ort, wo das Volk zu­

sammen läuft, markt, strasze. 
g a s a i h v a n, sl. v. c. acc. etwas sehen, 

schauen.
gasakan, sl. v. c. dal. jemand drohen, 

verbieten.
gasalbßn, schic, r. salben, 
gasntjan, schic, v. hin setzen; legen, 

beilegen; einsetzen, anstellen, be­
stellen.

gasiggqan, sl. v. sinken, untergeben.



gasigljan — gathulan

gasigl jan, schw. ®. besiegeln, bekräf­
tigen.

gasitan, st. ®. sich nieder setzen, 
gaskadvcins, st. f. boschattung, be- 

deckung.
g a s k a f t s, st. f. schöpfuijg, geschäft. 
gaskapjan, anom. ». schaffen, 
gaskeixjan, schw. v. erklären, ausle­

gen, übersetzen.
gaskdh, st. n. ein paar schuhe, 
g a s k ö h s, adj. beschuht, 
gaslavan, schic. o. still sein, 
gasleithjan, schw. v. schaden, be­

schädigen. — sik gasleithjan, 
sich schaden zuziphen. 

gasölhjan, schw. v. sättigen, 
gastaldan, st. ®. pracl. gastaistald, 

besitzen.
gastandan, st. ®. fest stehen, verhar­

ren, bestehen.
gastaürknan, anom. v. verdorren, 
gastraujan, schw. e. überstreuen, 

überbreiten.
g a s u 1 j a n, schw. v, gründen, 
gusvikunthjan, schw. v. bekannt, 

offenbar machen, 
gasviltan, st. ®. sterben, 
gasvögjan, schw. c. seufzen, 
gatairan, sl, v. zerreiszen, auflösen. 
gatalzjan, schw. v. lehren, 
gatamjan, schw. v. zahmen, bändigen, 
gataujan, schw. v. tun, machen, han­

deln.
g a t a ü r a, schw. in. risz. 
gataürnan, anom, ®. zerreiszen, sich 

auflösen, vergehen.
ga(eiban, st. ®. anzeigen, verkündigen, 
gathahan, schw. e. schweigen, 
gathairsan, sl. ®, verdorren, 
gathaürsnan, anom. ®. dürr werdet), 

verdorren.
gathiuthjan, sclrn. e. segnen, 
gathivan, schw. ®. dienstbar machen, 
gathlafhan, sl. v. pracl. gathai- 

thlaih, liebkosen, freundlich Zure­
den, streicheln, herzen, 

gathlafhts, sl. f. trost, freundliches 
Zureden.

galhliuhan, st. e. fliehen, 
gathulan, schw. v. dulden, leiden.

gathvastjan — gramjan 95

gathvastjan, schw. ®. stark, fest ma­
chen.

gatils, adj. paszend, geschickt, 
gatilaba, adv. füglich, paszend. 
gatimrjan, schw. e. bauen, 
gatiuhnn, st. r. jemand fortziehen, 

wegführen,
gatrauan, schw. c. trauen, vertrauen; 

anvertrauen.
gaumjan, schw. ®. sehen, wahrnehmen, 
gaunön, schw. v. klagelieder singen, 
gaürs, adj. traurig, betrübt, 
gaürjan, schw. ®. betrüben, 
gavagjan, schw. e. in bewegung setzen, 
gavatrpan, st. ®. werfen, schütteln, 
gavairthi, sl. n. friede, 
gavafrtheigs, adj. friedfertig, 
gavaldan, sl. ®. pracl. gavaivald, 

gewalt üben, herrschen, 
gavaljan, schw. ®. auswählen, 
gavandjan, schw. ®. hinwenden, zu­

rückwenden, bekehren, 
gavargjan, schw. ®. verdammen, be­

strafen.
gavasjan, schw. v. kleiden, bekleiden, 
gavaürki, sl, n. geschäft. 
gavaürkjan, anom. ®. wirken, berei­

ten; bewirken; erwirken, gewinnen, 
gaveihan, schw. ®. weihen, heiligen, 
g a v i, st. n. gen. g a u j i s, gau. 
gavidan, sl. ®. verbinden, 
gavigan, sl. v. bewegen, schütteln, 
gavrikan, st. ®. rächen, 
giba, sl. f. gäbe, geschenk. 
giban, st. ®. geben, verleihen; laszen. 
gilstr, st. n. abgabe. 
gi Itha, sl. f. sichel. 
gistradagis, adv. eigentlich am gestri­

gen tag, steht aber in der bedeutnng 
von morgen, 

giutan, sl. c, gieszen. 
glaggvaba oder glaggvuba, adv.

sorgfältig, genau, 
glitmunjan, schw. v. glänzen, 
göds, adj. gut, schön, 
göljan, schw. v, grüszeu, begrüszen, 

willkommen heiszen. 
grab an, st. v. graben, 
gramjan, schw. ®. grämlich machen, 

auircizen,



96 gramst —harduhairtei hatan — hröpjan
gramst, st. n. Splitter, 
gras, st. n. gras, kraut, 
grüdags, adj. hungrig, 
greipau, st. r, greifen, ergreifen, 
grütan, st. v. praet. gaigröt, wei­

nen, wehklagen.
grindafrathis, adj. kleinmütig, 
grunduvaddjus, st. f. grundwall, 

grundmauer.
gudja, sehr. m. priester, oberpriester. 
guma, schic, m. mann, 
gumeins, adj. männlich.
G u t h, st. m. Gott.

II.

haban, schic, v. haben, halten, 
hafjan, anom. v. heben, aufheben. 
haifsts, st. f. zank, streit, 
h a i fs t j a n, schic, v. streiten, 
haihs, adj. einäugig, 
hails, adj. heil, gesund, 
hailjan, schw. v. heilen, 
haims, st. f. dorf, flecken, 
haimöthli, st. n. heimatland. 
hairda, st. f. heerde. 
hairdeis, st. m. hirt. 
hairtö, schic, n. herz, 
h a f r u s, st. in. schwert. 
haitan, st. v. praet. haihait, heiszen, 

nennen, benennen. 2) rufen, einladen. 
haithi, st. f. heide, unbestelltes feld. 
haithivisks, adj. in der heide be­

findlich, wild, 
haithnö, schic, f. heidin. 
halbs, adj. halb.
hat da n, sl.v. praet. haihald, halten, 

hüten, weiden.
halsagga, schic, m. nacken. 
halts, adj. verstümmelt, lahm, 
ha 11a, schic, m. hahn. 
handus, st. f. hand. 
liandugei, schic, f. Weisheit, 
handuvaürhts, adj. mit der hand ge­

wirkt, bereitet.
hanfs, adj. gekrümmt, contract; ein­

händig.
hansa, st. f. schaar. 
harduhairtei, schic, f. hartherzigkeit.

hatan, sehe. *. haszen. 
hatis, st. n. hasz.
hauhs, adj. hoch, hauliista, der 

höchste, von gott gebraucht, 
hauhhairtei, schic, f. hochmut, stolz, 
hauhjan, schw. v. erhöhen, preisen, 
hauhisti, st. n. die höchste höhe, 
h a ü r d s, st. f. tiir, nicht sowohl die Öff­

nung, als das sie vcrschlieszende. 
h a ü r n, st. 11. l'rucht des Johannisbrot­

baums.
h a ü r n j a n, schw. v. auf dem horn blasen, 
h a v i, st. n. gen. h a u j i s, heu. 
hazeins, st. f. lob, loblied. 
hazjan, schic, e. loben, preisen, 
heivafrauja, schic, m. hausherr. 
hör, adv. her, hier, 
höthjö, schic, f. kammer. 
h i d r 6, adv. hierher, 
hilms, st. m. heim, 
himins, st. m. himmel. 
hindana, adv. hinter, jenseits, c. geil. 
hin dar, praep. 1) c. dal. hinter, jen­

seits. 2) c. acc. hinter, über, 
h i r i, ein imperativ, komm, hierher; dual.

hirjats, plur. hirjith. 
h i s, pronom. dieser. Es kommt davon 

vor himma daga, an diesem tag, 
heute, und hina dag, bisz diesen 
tag, bisz heute, u n d h i t a, bisz zu 
diesem, bisz jetzt, 

hlahjan, anom. v. lachen, 
h 1 a i b s, st. m. brod. 
h 1 a i v , st. n. grab, 
hlamma, st. f. schlinge, klemme, 
hlauts, st. in. loos. 
hleidumei, schw. f. seil, handus, 

die linke.
hlifan, st. v. stehlen, 
hliftus, st. m. dieb. 
hlija, seine, in. zeit, hütte. 
h 1 i u m a, schw. m. gehör, 
h n a i vj a n, schw. v. erniedrigen, 
hörs, st. in. hurcr, ehebrechcr. 
hörinassus, st. m. hurerei. 
hörinön, schw. v. huren, ehebruch be­

gehen.
hrains, adj. rein.
hröpi, st. f. geschrei. cod. A. hröpei. 
hröpjan, schw, v. rufen.



hröt — ibai 97idrciga — inuh

hröt, st. n. dach, 
h r u g g a, st. f. stab, 
hrukjan, schw. v. krähen, 
hugs, st. m. verstand, 
huhrus, st. m. Inniger, hungersnot. 
h u I j n n, sehe. v. verhüllen, 
hulths, adj. hold.
hundafaths, st. m. bcl’ehlshaber über 

hundert.
hau da, st. m. hund. 
hunjan, schw. v. nach etwas trachten, 

begierig sein.
h u n s 1, st. n. opfer. im plur. auch Ver­

ehrung.
hups, st. m. hüfte. 
h u z d , st. n. hört, schätz, 
huzd.jan, schw. v. schätze sammeln, 
h v a 1 r n e i, schw. f. hirnschädel. h v a i r - 

neins staths, schüdelstiitte. 
hvaiva, adv. wie, irgend wie. 
hvan, adv. 1) wann. 2) irgend wann. 

3) wie. 4) etwa.
hvanhnn, adv. in Verbindung mit ni, 

niemals.
hvar, adv. wo.
hvarbön, seine, e. wandeln, umher 

gellen, fürhasz gellen, 
h v a r j i s, pronom. wer. 
hvarjizuh, pron. jeder, 
h v a s, pron. wer.
hvashun, pron. stets mit ni verbunden, 

niemand.
h vassah a, adv. scharf, strenge, 
hvathar, pron. wer von zweien, 
hvathjan, schw. v. schäumen, 
hvathrö, adv. von woher, 
hvazuli, pron. ein jeder.
Ii vö, adv. eigentlich Instrumentalis, womit, 
hveihts, r«ij. leicht. Oder ist leihls 

zu lesen?
h v i 1 e iks oder h vß 1 e i ks, adjeclivisches 

pron. wie beschaffen, welch, 
hvöftuli, st. f. prahlerei, rühm, 
h v ö t j a n , schw. v. c. dat. jemand drohen.

I.
iba, die seltnere form für ibai. 
ibai, conj. 1) in direcler frage doch
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nicht etwa. 2) in indirecler frage 
ob auch nicht etwa. 3) prohibiliv 
auf dasz nicht, dass nicht etwa, 

i d r e i g a , st. f. reue, 
idreigön, schw. v. reue empfinden, 

bereuen.
i d v c i t j a n, schw. v. schimpfen, schmä­

hen.
i f t u m a, schwachformig nach art der cotn- 

paralive, folgend, 
ik, pron. ich.
i k e i, pron. ich der, der ich.
im, ich bin, is, du bist, ist, er ist. 

anom. v. Vgl. die Stämme siju und 
visan.

in, praep. 1) c. acc. bewegung: in, auf, 
nach, zu:J/ffr- zu; gegen. 2) c. dal. 
ruhe: in, auf; an, zu; vermittelst; 
wegen. 3) c. gen. wegen, durch.

inbrannjan, schw.v. in brand stecken, 
in fein an, anom. v. sich rühren laszen, 

sich erbarmen.
ingramjan, schw.v. in grimm, in zorn 

setzen.
i n i I ö, schw. f. entschuldigung, vorwand. 
i n m a i d e i n s, st. f. Vertauschung, löse- 

geld.
inmaidjan, schw. v. verwandeln, ent­

stellen.
i n n , adv. hinein.
innakunths, adj. in substantivischer 

anwendung liausgenosze. 
in nana, adv. innen, inwendig, 
innatgaggan, anom. v. hinein gehen, 
innathrö, adv. von innen her. 
inngaggan, anom. ®. hinein gehen, 
inngaleithan, st. v. hinein gehen, 
inniujitha, st. f. erncuerungsfcst. 
i n n u m a, schwachformig nach compara- 

tivischer art: der innere, innerste, 
i n s a i a n, st. v. prael. i n s a i s ö, hinein 

säen.
insaihvan, st. v. hin sehen, 
insailjan, schw. v. etwas an seilen 

hinunter laszen.
insandjan, schw. v. hinein senden, 

entsenden.
insvinthjan, schw. v. stark machen, 
inuh, praep. c. acc. ohne, auszer.

14



98 inuh this—juthan kaisar — Iaiba
inuh this oder inuth this, adv. ver­

stärktes in this, desshalb. 
invagjan, schw. v. in bewegung se­

tzen, aufwiegeln, 
inveitan, st. e, anbeten, 
invidan, st. v. verleugnen, 
invinds, adj. verdreht, ungerecht, 
invinditha, st. f. Ungerechtigkeit, 
in vis an, anom. v. da sein, 
is, m. si, f. ita, n. pron. er, sie, es. 
itan, st. v. eszen.
ith, conj. 1) aber. 2) und. 3) nun, also. 

4) denn.
iudaivisks, adj. jüdisch, 
iup, adv. aufwärts, nach oben, 
iupathrö, adv. von oben her. 
izei, pron. is mit dem snffix e i: er der, 

derjenige welcher, 
i z v a r, poss. pron. euer.

.1.

j a, adv. ja.
jabai, conj. wenn, jabai — aith- 

tliau, entweder — oder. Mth. 6, 24.
jah, conj. 1) und, auch, doppelt gesetzt 

j a h — jah, sowohl — als auch. 
2) aber. — Es assimiliert sein aus­
lautendes h gern mit dem folgenden 
consonant, namentlich mit g, n, s, th.

jai, adv. wahrlich, fürwahr, 
j ains, pron. jener.
jainar, adv. an jenem orte, alldit, da. 
jainthrö, adv. von dorther, von dan­

nen.
jaththü, conj. einzeln und wenn; dop­

pelt entweder — oder, gleichviel oh 
— oder oh, es sei dasz — oder dasz. 

j 6 r, st. n. jahr. 
ju, adv. jezt, schon, 
juggs, adj. jung. comp, juhiza. 
juggalauths, st. m. jütigling. 
juhiza, siehe juggs. 
j u n d a, st. f. Jugend, 
juthan, adv. schon; juthan — ni, 

nicht mehr.

K.
kaisar, st. m. kaiser. 
kaisaragild, st. n. abgabe an den 

kaiser, zins, 
kalds, adj. kalt, 
kalkinassus, st. m. hurerci. 
kalkjö, schic, f. hure, 
k a r a , st. f. sorge, m i k ist k a r a, 

mich kümmert.
karkara, st. f. kerker, gefängniss. 
kas, st. n. gefiisz. 
k a sj a, seine, m. töpfer. 
katils, st. in. keszel. 
k a u p a tj a n, schic, r. ohrfeigen, 
k a ü r b a n , hebräisches icort, durch 

in a i t h m s erklärt. 
k aürbanus, tempelschatz. 
kaüreins, st. f. last, gewicht, fülle, 
k a ti rj a n, schw. u. c. acc. jemand drii- 

cken, ihm lästig sein, 
kaüritha, st. f. last, 
kaum, st. n. körn, getreide. 
kaum6, schw. n. körn, kürnchen. 
kausjan, sclue. v. c. gen. kosten, 

schmecken; prüfen, 
k e i n a n, st. v. keimen, 
k 61 i k n, st. n. türm, oberstes geschosz, 

speisesaal.
kindins, st. in. Statthalter, landpfleger. 
kinnus, st. f. hacken, 
kiusan, st. v. prüfen, wählen, 
kniu, st. n. knie.
knussjan, schw. v. in die knie sinken, 

f'uszfällig anflehen.
kukjan, schw. v. c. dal. jemand küssen, 
kuni, st. n. geschleckt, 
kunnan, anom. v. kennen, wiszen. 
kuntlii, st. n. künde, kenntniss.

L.

laggs, adj. lang.
lagjan, schw. v. legen, hinlegen, lag- 

jan kniva, die knie beugen, lag­
jan in, c. acc. hineinstecken.

1 a i h a, st. f. Überbleibsel.
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laigaiön, ein fremdes wort, legion, 
heerschaar. .

laiks, st. m. tanz.
laikan, st. v. praet. lailaik, hüpfen, 

springen.
laisareis, st. m. lehrer.
1 aiseins, st. f. lehre.
1 a i s j a n, seine, v. lehren, 
laistjan, seine. v. folgen, nachfolgen, 

verfolgen.
lainb, st. n. lamm, schal', 
land, st. n. land. 
lats, adj. liiszig, faul, trüge, 
lathön, seine, v. laden, einladen, be­

rufen.
laubs, st. m. laub, blatt. 
laugnjan, seine, v. leugnen.
1 aun, st. n. lohn.
lausavaürdei, seine, f. loses, unnü­

tzes geschwiitz.
laushandja, seine, m. mit leeren hän- 

den.
lausjan, seine, v. lösen, erlösen, 
lausqithrs, adj. leeres magens, nüch­

tern.
leih van, st. v. leihen, entleihen, ab­

borgen.
[eilt, st. n. fleisch, leib, leichnam. 
leilteis (auch lölceis), st. m. arzl. 
lein, st. n. leinwand. 
leitils, adj. klein, wenig.
Iß tan (auch lei tan), st. v. praet. lai­

löt, laszen, von sich laszen, gewäh­
ren Iaszen, geschehen laszen. 

lßvjan, seine, v. preisgeben, verraten, 
libains, st. f. leben.
Iiban, seine, v. übrig sein, leben.
I ig a n, st. v. liegen, 
ligrs, st. m. lager. 
lisan, s<. v. lesen, sammeln, 
lilhus, st. m. (vom Verbum leithan 

eigentlich das begleitende, hellende) 
glied.

liubs, adj. lieb.
I i u d a n, st. v. wachsen.’ 
liugan, seine, v. heiraten, 
liugn, st. n. lüge.
liugnapraüfetus, st. m. liigenprophct. 
liugn ja, seine, m. lügner. 
liuhadeins, adj. leuchtend.

liuhath, st. n. licht, 
liuhtjan, seine, r. leuchten, 
liuta, schie. m. hcuclder. 
liutci, seine, f. heuchelet, Verstellung.
1Ö f a , seine. m. die flache hand. 
lud ja, st f. antlitz, gesicht, 
lultarn, st. n. leuchte, 
lukarnastatha, seine, in. leucliter. 
luslus, st. m. lust, begierdc.

m.
mag an, anom. v. können, vermögen, 
m a g u s, st. m. knabe. 
mahts, st. f. macht, vermögeil. 
mahteigs, adj. mächtig, möglich, 
mais, adv. mehr, vielmehr, 
m a i s t s, der aus mais gebildete adjec- 

tivisehc Superlativ: der grüste. 
maithms, st. m. pferd; gcschenk. 
maiza, der aus mais gebildete adjec- 

tiviseke eomparativ: gröszer. 
in a 1 m a, seine, m. sand. 
mal6, seine, f. motte, 
m a m m ö n a, seine, m. mammon, reich- 

tum.
manags, adj. mancher, viel, 
m a n a g c i, seine, f. menge, 
managnan, anom. v. reichlich vorhan­

den sein.
manasßlhs, st. f. menschensaat, weit, 
man lei lta, seine, m. was dem inen- 

sclien gleicht, sein hild. 
manna, anom. m. mensch. Mit ni be­

deutet es niemand.
mannahun, nur in negativen sülzen, 

bedeutet niemand.
manvjan, seine, v. in bereitschaft se­

tzen, zurecht machen, 
inanvus, adj. bereit, 
marei, sehne, f. meer. 
marka, st. f. mark, grenze, 
marzjan, seine, v. ärgern, 
in a t h a, seine, m. mnde, wurm, 
mathl, st. n. markt, 
mais, st. m. speise.

1 matjan, seine, v. eszen, freszeir. 
matibalgs, st. m. brodsack. 
maürgins, st. m. morgen.
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maürnan, schic. ». sorgen, besorgt sein, 
maürthr, sl. n. mord. 
maürthrjan, schic. v. morden, 
mavi, st. f. miidchen. 
mavilö, schic, f. miigdlciii. 
me ins, pron. poss. mein, 
mel, sl. n. 1) zeit. 2) im plur. Schrift, 
m e I a, schic, m. sehefFel. 
meljan, schic, v. schreiben, d. h. bnch- 

stahen Zusammenlegen, neben ein­
ander setzen, 

m ß n a, schic, in. uiond. 
merjan, schic, v. verkündigen, 
meritha, sl. f. genickt, künde. 
m-6s, st. n. tisch; tafel, schüszel. 
midis, adj. mitten, 
miduins, sl. f. mitte, 
mikils, adj. grosz,„stark, 
mikiljan, schic, v. für grosz erklären, 

preisen.
millima, schic, m. wollte, 
milith, sl. n. bonig. 
minnis ts, superl. der kleinste, geringste, 
minniza, comp, kleiner, geringer, 
m i s s a d e d s, st. f. missctat. 
m i s s a 1 e i k s, adj. verschieden, 
missaqiss, st. f. zwispalt, wortstreit, 
missö, adv. einander, wechselseitig, 
initadjö, sehe. f. masz. 
mit an, st. v. meszen. 
mitaths, st. f. masz. 
inith, praep. c. dal. mit. 
mitli a na kumbj a n, schic, v. sich zu­

sammen niederlegen, mit zu tische 
liegen.

mithfaginön, schic, v. c. dal. sich mit 
jemand freuen.

mithgaggan, a/wm. v. c. dal. mitgehen 
mit jemand.

mithmatjan, scluc. v. c. dal. mit je­
mand zusammen eszen. 

mithsatjan, schic, ». c. acc. etwas 
versetzen.

mithsökjan, schic, v. c. dal. mit je­
mand suchen, untersuchen, dispu­
tieren.

miththanei, conj. mit dem dasz, wäh­
rend, wenn.

mithushramjan, schic, e. c. acc. und 
dal. jemand mit jemand kreuzigen.

mithvissei, sehe. f. mitwiszen, be- 
wustsein.

mitön, scluc. v. ermeszen, überlegen, 
auf etwas denken.

mit6ns, st. f. ermeszen, Überlegung, 
gedanke.

m i z d 6, scluc. f. lohn, 
inöds, sl. m. mul, zorn. 
mödags, adj. voll zorn, zornig, 
möta, sl. f. maut, zoll, 
mütareis, sl. m. Zöllner, 
mulda, st. f. staub, 
mun a n, anum. v. glauben, erachten, 

dafür halten.
m u n s, st. in. gedanke, absicht, beschlusz. 
munths, sl. m. mund.

W.

nahls, anom. f. nacht, 
nahtamats, st. m. nachleszcn. 
nait ei ns, sl. f. lästerung. 
namnjan, schic, v. nennen, 
namö, seine, n. naine. 
n a q a t h s, adj. nackt, 
naseins, st. f. rettung, heil, 
nasjan, scluc. v. reiten, erretten, 
n a s j a n d s, st. in. retter, heiland. 
nati, st. n. netz.
n a u d i b a n d i, sl. f. zwangsfeszel. 
naüh, adv. noch, 
naühlhanuh, adv. noch, 
nehv, adv. nahe, 
nßhva, adv. nahe, 
nehvis, adv. näher, 
nehvjan, schic, v. nähern, 
n c h v u n d j a, scluc. m. der nächste, 
neith, sl. n. neid. 
nöthla, st. f. nadel. 
ni, einfache ncgalionspartikel, nicht, 
niba, conj. 1) ausgenommen, auszer. 

2) wenn nicht.
nibai, conj. 1) ausgenommen, auszer. 

2) wenn nicht. 3) nibai hvan, 
dasz nicht etwa.

nidva, st. {.? der zernagende rost. 
nih (nith vor th), conj. und nicht, 

auch nicht. 2) nicht einmal. 3) wenn
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nicht. 4) vor andern conjunctioncn 
verstärktes ni, nicht, z. b. nih than. 
n i h — nih, weder — noch, 

niman, st. ». nehmen, annehmen; er­
greifen, fangen.

niu, fragepartikel, nicht, nicht wahr. 2) 
niu aüftö oder niu hvan, oh nicht 
vielleicht, ob nicht etwa. 3) thau 
niu, oder nicht.

niuklahs, adj. unmündig, kindisch, 
niuj is, adj. neu. 
n i u n, zahlte, neun, 
n i u n d a, zahlte, der neunte, 
n i u n 16 h u n d, zahlte, neunzig, 
nöta, schtc. m. Hinterteil des schilfes. 
n u, adv. nun , jezt. 2) nun, demnach, 

mithin. 3) null, fragendes nun. 
nunu, adv. demnach, 
nuta, schtc. m. fänger, fischer.

Q*

qainön, schtc. ®. weinen, leid tragen, 
beweinen.

qairrei, schtc. f. Sanftmut, 
qöns, st. f. eheweib. 
qiman, st. e. kommen, 
q in ei ns, adj. weiblich; imnettlr. weil), 
qinö, schtc. f. weih, 
qithan, st.v. sagen, sprechen, meinen, 

nennen.
qithuhafts, adj. schwanger, 
qius, adj. lebendig, 
qums, st. m. ankunlt, erscheinen, an- 

wesenheit.

R.

«.
ö, inler], 1) o. 2) ei, pfui, 
ö g a n, anom. v. fürchten, gleicher wür­

zet mit agis.

P.
p a i d a, st. f. leibrock, 
parakldtus, st. m. tröster. 
paraskaivö, fremdes tcorl, rüsttag. 
paska, st. f. Osterfest, 
paürpaüra oder paürpura, purpur. 
pistikeins, adj. unverfälscht, acht, 
p 1 a p j a , st. f. strasze. 
plats, st. m. lappen, 
plinsjan, schtc. v. tanzen, 
praitöriaün, amlsWohnung des land- 

pllegers.
praüfötßs, / remdes tcorl, prophet, 

weiszager.
praüfötja, plur. m. die gäbe der 

weiszagung.
praüfötjan, schtc. v. prophezeien, 

weiszagen.
praüfötus, st. m. prophet, weiszager, 
psalmö, schtc. f. psahn.

rabbaütii, hebräisches tcorl, anrede des 
lehrers.

r a b 1) e i, dasselbe. 
ragineis, st. m. ratgeber. 
rahn j an, schtc. v. berechnen, über­

schlagen ; mit dem acc. der pers. und 
der praep. m i t h , einen worunter 
rechnen.

raihts, adj. recht, gerecht, 
raihtaba, adv. recht, richtig, 
railitis, adverbielle conj. 1) denn. 2) 

in gegensälzen entspricht es dem grie­
chischen [isv und es steht ihm ith, 
than oder aththan gegenüber. 

raupjan, sehe. v. ausraufen, 
raus, st. n. rohr.
razda, st. /. spräche, mundart, zunge. 
razn, st. n. haus, 
reiks, st. m. herrscher, oberster, 
r e i k s, adj. angesehen, mächtig, vornehm, 
reikinön, schtc. v. c. dat. über etwas 

herrschen.
reiran, schtc. v. zittern, 
reirö, schtc. f. zittern, 
rign, st. n. regen, 
rinn an, st. v. rennen, laufen, 
riqis, st. n. dunkelheit, finsterniss. 
riqizeins, adj. dunkel, verfinstert, 
riqizjan, schtc. v. sich verfinstern, 

dunkel werden.
Hahn, Ullilas gothische bibelübersetzung. 15
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riurs, adj. vergänglich, sterblich, 
riurei, sehe. f. Vergänglichkeit, Unter­

gang, verderben.
rödjan, schw. v. sprechen, reden, 
röhsns, st. f. Vorhalle, 
rums, adj. geräumig.

s.
s a, in. s6, f. th a t a, n. 1) demonstraliv- 

pronomen: a) dieser, diese, dieses, 
b) jener, jene, jenes. 2) persönliches 
geschlechtiges pronomen: er, sie, es. 
3) arlikel: der, die, das. 

sabakthani, hebräisch, du hast mich 
verlaszen.

sabbatö, hebräisch, tag der ruhe, 
saei, m. söei (sei), f. thatei, n. 

das demonstrative pronomen s a, s ö, 
thata, mit dem suffix ei: 1) wel­
cher, welche, welches. 2) derjenige 
welcher. — Afar thatei, cott\tmc- 
tioncll, nachdem, 

saggvs, st. m. gesang. 
saggqjan, schw. v. c. acc. und der 

praep. in, c. acc. jemand in etwas 
senken.

sab, m. soll, /. thatuh, n. das de­
monstrative pronomen mit dem suffix 
uh: 1) eigentlich und dieser. 2) die­
ser, jener. 3) welcher, insofern diesz 
für und dieser gesetzt werden kann. 

sahvazuh, pron. jeder; sahvazuh 
saei, wer nur. 

sai, adv. siehe.
saian, st. v. praet. saisö, säen, sa 

sai an ds, der säende, säemann. 
sailis, zahlte, sechs, 
saihsta, zahlte, der sechste, 
saihvan, st. v. sehen, erblicken, an- 

blicken, sich vor etwas hüten, 
sair, st. n. schmerz, 
saivala, st. f. seele. 
sakan, st. v. streiten, zanken; e. da/.

jemand anfahren. 
salbön, schw. v. salben, 
saljan, schw. *. opfern, 
saljan, schw, v. Jierberge nehmen, 

bleiben.

salithvös, st. f. plur. herberge. 
salt, st. n. salz.
saltan, st. v. praet. saisalt, salzen, 
sama, pron. gewöhnlich mit dem arlikel, 

derselbe, der nämliche, 
samalauths, adj. gleich grosz. 
samaleiks, adj. ebengleich, überein­

stimmend.
samaleikö, adv. auf gleiche weise, 

gleichfalls.
s a m a n a, adr. zusammen, zugleich, 
samatli, adv. nach ein und demselben 

ort hin.
samjan, schw. v. zu gefallen suchen, 
sandjan, schw. v. senden, 
sarva, st. n. plur. Waffen, 
s a t li s, adj. satt.
satjan, schw. v. setzen, pflanzen, 
saühts, st. f. sucht, krankbeit, 
sauil, st. n. sonne, 
saun,? st. n.? sühne, 
saürga, st. f. sorge, 
saürgan, schw. v. sorgen, in sorge sein, 
sautlis, st. m. das opfer eines ge­

schlachteten und gekochten tiers. 
s e i n a , gen. s i s, dal. s i k, acc. per- 

sönl. nngeschl. pron. mit fehlendem 
nominaliv: sein oder seiner, sich, 

s e i n s , in. s e i n a ^ s e i n a t a, n. poss. 
pron. sein, ihr.

s c | s, adj. gut, tauglich, brauchbar, 
siggvan, st. v. singen, 
siju, 1 pers dual, sijuts, 2 pers dual; 

sijum, sijuth, sind, plur. sijau 
etc. conj. ein defeclives Verbum. Vgl 
die Stämme im und visan und über 
die formen die gramm. 

sikls, st. m. scckel. 
s i 1 b a, adjcclivpron. mit schwacher form, 

selbst. Ist die form zusammen gezo­
gen aus s i 1 i b a, s i s 1 i b a, sich blei­
bend ? vgl das glossar eon Schulze 
pag. 303 h. oder aus sa liba, der 
bleibend, der noch einmal ? vgl Wach, 
wörlerb. CCCCLXXU. 

sildaleiks, adj. dem seltnen, uner­
hörten gleich, wunderbar, 

sildaleikjan, schw. v. staunen, sich 
verwundern, 

silubr, st. tt. Silber.
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silubreins, adj. silbern; mit msslasmng 
von skatts, der Silberling, 

s i n a p, st. n. senf. 
sinista, superl. der älteste, 
s i n t e i n s (auch s e i t e i n s ), adj. täglich, 
sintein6, öde. allezeit, immer, 
sinths, st. m. gang, reise, weg, findet 

sich nur als Umschreibung der lahl- 
adverbia auf die frage wie viel mal, 
z. b. tvaini s int haut, zwei mal. 

sipöneis, st. m. Schüler, jiingor. 
silan, st. v. sitzen, 
sitls, st m. sitz; tron, stubl. 
s i u j a n, schw. v. nähen, 
siuks, adj. siech, krank, 
skadus, st. tn. schatten, 
s k a i d a n, st. v. jndlt. s k a i s k a i d, 

scheiden, trennen, 
sknlks, st. m. diener, knecht. 
skalkinOn, schw. v. c. dal. jemand 

dienen.
skninan sik, schw. v. sich schämen, 
skathjan, anom. v. schaden, 
skathuls, adj. schädlich, 
skatts, st. tn. geld, geldsliick. 
skattja, schw. m. Wechsler, 
skaudäraip, st. n. schuhrienicn. 
skauts, st. tn. quasten, troddcln. 
s kein an, st. v. scheinen, leuchten, 
skövjan, schw. v. abschaben, reisen, 
skip, st. n. sebifl'. 
sköhs, st. tn. schuh, 
s k u 1 a, seine, tn. der Schuldner, beschul­

digte, straffällige.
skulan, anom. v. schuldig sein, sollen. 
S k u 1 ds, eigenll. pari, des vorher gehen­

den worls, schuldig, sku 1 d s v i s a n, 
mit dem infinitiv in passiver bcdcu- 
tung, müssen. 2) skuld ist, es 
ziemt, ist erlaubt, man darf, 

skura, st. f. schauer; skura vindis, 
windstosz.

slahs, st. m. schlag, Züchtigung, strafe, 
plage.

slahan, st. v. schlagen, 
slavan, schic. t>. still schweigen, 
slfips, st. m. schlaf, 
s 1 6 p a n, st. v. praet. s a i s 16 p, sohWfen. 
s m a k k a, schw. m. feige, 
sinakkabagms, st. m. feigenbaum.

smyrn, st. n. myrrhe. 
snaga, schw. tn. kleid, mäntel. 
snaivs, st. m. schnee. 
sneithan, st. v. schneiden, ernten, 
sniumjan, schic, v. eilen, 
sniuniundö, adv. eilig, 
snivan, st. v. eilen, 
sökjan, schw. v. suchen, untersuchen, 
sflkns, st. f. Untersuchung, 
spaikulatur, m. fremdes wort, trabant. 
sparva, schw. m. Sperling, 
spßds, adj. spät, superl. spüdisls und 

spedumists, der letzte, 
speivau (mich spßvan), st. v. speien, 
spill, st. n. sage.
s p i 11 ö n, schw. v. verkündigen, erzählen, 
spinn an, st. v. spinnen, 
sprautü, adv. schnell, bald, 
spyreida, schw. m. gellochlencr korb, 
staiga, st. f. steig, 
s t a i n s, st. m. stein, 
stainahs, adj. steinig, 
stainjan, schw. v. steinigen, 
s t a i r n 6, schw. f. stern.
Stamms, adj. stammelnd, 
staudan, st. v. praet. slöth, stehen, 
staths, st. m. gen. slathis, ufer, gc- 

stade.
staths (auch stads), st. m. gen. sta- 

dis, Stätte, raum, gegend. 
staua, st. f. gericht, rechtsslreit, rich- 

terspruch.
staua, seine, in. riclilcr. 
s t a u t a n, st. v. praet. s t a i s t a u t, stoszen. 
steig an, st. v. steigen, hinauf gehen, 
stibna, st. f. stimme, 
stikls, st. m. becher, kclch. 
stilan, st. v. stehlen, 
s t i u r, st. m. ohne s im nom. stier, 
stiurjan, schw. v. fest stellen; ver­

sichern, bestätigen.
stöjan, seine, v. richten, beurteilen, 

verurteilen.
straujan, schw. u. c. dat. etwas hin­

streuen.
sulja, st. f. sohle.
sums, pro», ein; allein stehend jemand, 

im plur. etliche.
suman, adv. einst, einmal; teilweise, 

unvollkommen.
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sundrö, adv. abgesondert.
sunja, st. f. Wahrheit.
sunj eins, adj. wahr, wahrhaft.
sunna, schw. m. sonne.
sunnö, schw. f. sonne.
su ns, adv. bald, alsobald, plötzlich.
sunsaiv, adv. alsbald, sogleich.
sunus, st. m. sohn.
supön, schw. v. würzen.
sutis, adj. siisz, sanft, erträglich.
sva, adv. so. sva jah, so auch.
sva ei, conj. 1) so dasz. 2) daher, also.
svah, adv. so.
svaihrö, schw. f. Schwiegermutter, 
svaleiks, pronominaladj. so beschaffen, 

solch.
sv am ms, st. m. schwamm, 
svaran, st. v. schwören, 
svarö, adv. umsonst, vergebens, 
svasvö, conj. sowie, gleich wie. 2) 

so dasz.
svö, 1) adv. wie; vor zahlen ungefähr.

2) conj. als, da. 
sv ein, st. n. schwein. 
sveran, st. v. praet. saisvör, nach­

stellen. Vgl Lobe zu Mc. 6, 19. und 
glossar 173 a.

sveran, schw. v. achten, ehren, 
svßritha, st. f. ehre, 
svös, st. n. eigenlum, vermögen, 
s v ö s, adj. eigen, angehörig, gebührend, 

paszend.
svßthaüh, conj. doch, zwar, wenig­

stens. Bisweilen gilt es nur einen 
nachdruck wie die griech. parlikeln 
pev und ye.

svikns, adj. rein, unschuldig, 
svikunths, adj. ganz bekannt, offen­

bar.
svikunthaba, adv. offenbar, deutlich, 

unverholen, grade heraus, 
sviiiths, adj. stark, kräftig, gesund, 
svinthjan, schw. v. stark machen, 

r befestigen.
svistar, anom. f. Schwester, 
s y n a g 6 g ö , st. f. versammlungshaus, 

dann die Versammlung der Juden 
selbst.

synagögafaths, st. m. Vorsteher der
Synagoge.

X.
tagl, st. n. haar, 
tagr, st. n. ziihre, träne, 
tahjan, schw. v. reiszen, aus einander 

reiszen, zerstreuen.
taihsvs, adj. recht, taihsvö, schw. f.

(elliptisch seil, handus) die rechte, 
tailiun, zahlw. zehn, 
taihunda, zahlw. der zehnte, 
taihuntöhund, zahlw. hundert, 
taikns, st. f. Zeichen, wunder, 
taiknjan, schw. v. zeigen, bezeichnen, 
tains, st. m. zweig, 
tainjö, schw. f. korb, 
taleitha, chald. mägdlein. 
t a 1 z j a n, schw. v. unterrichten, beleh­

ren, ermahnen.
tandjan, schw. v. anzünden, 
taujan, schw. e. tun, machen, 
tükan, st. v. praet. taitök, berühren, 

erfaszen.
timreins, st. f. erbauung. 
timrja, schw. m. zimmermann, 
timrjan, schw. v. zimmern, erbauen, 
t i u h a n , st. e. ziehen , fortziehen, 

schleifen.
trauan, schw. c. trauen, vertrauen, 
triggvs, adj. treu, zuverläszig. 
triu, st. n. holz, 
trudan, st. v. treten, 
luggö, schw. f. zunge. 
tulgitha, st. f. befestigung, grundfeste, 
tunthus, st. m. zahn, 
tuzvörjan, schw. v. schwergliiubig, 

hartgläubig sein.
tvai, m. tvös, f. tva, n. zahlw. zwei, 
tvalif, zahlw. zwölf, 
tveihnai, zahlw. je zwei.

TII.

tliadei, adv. wohin; dorthin wo. 
thagkjan (o der thaggkjan oder 

thankjan), anom. v. denken, be­
denken, erwägen, 

thahan, schw. v. schweigen.
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t h n (r h, praep. c. acc. durch, räumlich 
und in übertragnem sinn. 

tliairhbalran, st. v. hindurch tragen, 
lliairhgaggan, anom. v. hindurch ge­

hen, vorüber gehen.
thairhleithan, st. v. hindurch, vor­

über gehen.
t h a f r k 6 , schtr. n. ohr. 
th amm ei, conj.dat. darüber das/,, dar­

auf das/.
than, 1) adv. dann, darauf. 2) conj. a) 

oon der zeit als, da. b) adversativ 
aller, c) nun, daher, d) denn, 

thnnamais, adv. weiter, hinfort, noch, 
thanaseiths, adv. weiter, noch, 
tha n d ft (auch t ha n d ei ), conj. 1) wenn.

2) weil. 3) so lange als. 
lliannu, adv. ja, wohl, also, 
tha nuh, 1) adv. dann. 2) conj. a) aller.

b) also, daher, c) und. 
thnrba, ad), sclncacher form, dürftig, 

arm.
tharei, adv. wo.
tliaruh, 1) adv. da. 2) conj. aber, da­

her, nun.
t li a t a i n e i, adv. nur. 
thatei, conj. eigentlich neutraler acc. 

des pronomens saei, 1) das/. 2) in 
betreff dessen das/, inwiefern, weil. 
— Wo jcmand als redend eingeführt 
teird, soll es nur andeuten, dass hier 
die Worte des redenden beginnen , und 
hat dann durchaus keinen einßusz auf 
die construction.

thathröh, adv. von da, daher. 2) da­
nach, sodann.

thau (auch thaüh), conj. 1) doch, 
wohl, etwa. 2) nach dem comparativ 
als. 3) im zweiten salz einer doppel- 
/rage oder.

thaühjabai (auch thaühjaba), conj. 
wenn auch.

thaürhan, anom. v. bedürfen, nötig 
haben, not leiden, 

thaürneins, ad), dornen, 
thaürnus, st. m. dorn, 
thaürp, st. n. dorf, feld, land. 
thaürsus, ad), dürr, verdorrt, 
thei, conj. 1) das/. 2) damit.

Hahn, Ulülas gothische bibelüberset!

theihs, st. n. /eit. 
tlieihvö, schic, f. donner. 
theins, pron. poss. dein, 
t h ft v i s, st. n. im plur. diener. 
thishun, adv. meist, vorzüglich, 
thishvaduh, adv. mit folgendem tha 

dei oder thei, wohin nur immer, 
thishvaruh, adv. mit folgendem thei, 

wo nur immer.
thishvazuh, pron. mit folgendem ei 

oder thei oder saei, wer nur, je­
der.

thiulis, st. m. dich, 
tliiubi, st. n. diebstahl. 
thiuda, st. f. volle, volksstamm; im 

plur. die beiden; tliai thiudö, 
leute aus den heiden. 

thiudans, st. m. keinig. 
thiudangardi, st. f. königshaus; Kö­

nigreich.
thiudinassus, st. m. Königreich, reich, 
thius, st. nt. diener. 
thiuth, st. n. das gute, die gute suche, 
thiutheigs, ad], gut, gesegnet, 
thiuthjan, schic, v. segnen, 
thivi, st. f. dienerin. 
thi/ei, conymctioneller gen. desshalb 

oder darüber das/, 
thlaqus, ad), zart, saftig, 
thlauhs, st. m. flucht, 
thliuhan, st. v. fliehen, 
thrafstjan, schic, v. trösten, ermahnen, 
tliragj a n ,,schw. v. laufen, 
t h r a m s t e i, schw. f. heuschrecke. 
threihan, st. v. drängen, bedrängen, 
threis, zahlte, drei, 
thridja, zahlte, der drille, 
thrijahunda, zahlte, dreihundert, 
thrutsfill, st. n. aussatz. 
thu, pron. pers. du.
thuei, das pers. pron. relativisch, du 

der oder der du.
thugkjan, anom. v. 1) persönlich ich 

meine; ich habe den anschein oder 
auch man sieht, das/ ich; ich lasze 
mich dünken. 2) unpersönlich mich 
dünkt.

thulains, st./, das dulden, die geduld, 
thulan, schw. v. dulden. . 

ntr.
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thusundi, st. f. tausend. Es hat den 

gen. neben sich, trird aber, so oft de- 
caden von tausenden angeführt meiden, 
selbst in den gen. plur. gestellt. 

thusun difaths, st. m. befehlshaber 
über tausend.

thvahan, st. t>. waschen, 
t h v a i r h s, adj. zornig, 
thvairhei, schic, f. zorn, streit.

IJ.

u, Suffix, zur bezeichmmg einer frage, sei 
es einer directen oder indirecten, einer 
einfachen oder doppelten, z. b. m a - 
guten, könnt ihr? frehun ina, 
s k u 1 d u s i j a i mann <| e n a f s a t - 
j a n, sie fragten ihn, oh es dem mann 
erlaubt sei, sein weil) zu enllaszen. 
daupeins Iöhannis uzuh him- 
ina vas thau uzuh mannam, 
war die laufe Johannis vom hirnmel 
oder von meuschen ? Aus diesen bei- 
spielen ersieht man zugleich, dasz diesz 
suffix verschiednen würtern, einem Ver­
bum, einem nennen oder einer partikel 
angehängl werden kann. Es ist mir 
hinzuzufügen, däsz es auch bei Wörtern, 
die mit parlikeln zusammengesetzt sind, 
zwischen beide teile geschoben worden 
ist, z. b. gaulaubj ats, biugitai, 
wo wir galaubjatsu, bigitaiu 
erwartet hätten. 

ubils, adj. übel, böse, 
ubilaba, adv. übel, 
uhilvniirdj an, schw. v. c. dal. schmä­

hen.
ubizva, st. f. halle, säulengang, 
uf, praep. c. dal. und acc. 1) c. dal. a) 

local unter, b) temporal unter, zur 
zeit, c) bildlich. 2) c. acc. unter, lo­
cal und bildlich,

ufaf, praep. c. dal. und acc. local und 
bildlich, über.

ufarassjan, schw. v. 1) machen, dasz 
etwas überfliesze, im überflasz vor­
handen sei. .2) überilieszen, im über- 
llusz vorhanden sein.

ufarassus, st. in. iiberflusz, übermasz.
dat.sing, ufarassau, im iiberflusz. 

ufarfulls:, adj. übervoll, 
ufarfullei, schw. f. überflusz. 
ufargaggan, anom. v. übertreten, 
ulargiulan, st. v. übervoll gieszen. 
ufargud ja, schw. m oberpriester. 
ufarmeleins, st. f. Überschrift, 
ufarmeli, st. n. Überschrift, 
ul a rm ö 1 j an, schw. v. darüber Schrei­

ben.
ufarska dvja n, schw. v. überschatten, 
uIarsteigan , st. t>. darüber empor 

steigen.
ufarsvara, schw. m. der ineineidine. 
ufblesan, st. v. prael. ufblaihlös, 

aufblasen.
ufbrikan, st. v. verachten, übermütig 

behandeln.
ufbrinnan, st. v. verbrennen, durch 

brand aufgerieben werden, 
ufgraban, st. v. aufgraben, nachgra­

ben, durchwühlen.
ufhausjan, schw. v. c. dat. gehorchen, 
ufhlöhjan, schw. v. machen, dass je­

mand auflacht.
ufhröpjan, schw. v. aufschrcien, aus— 

rufen.
ufkunnan, anom. v. im praeterilum:

ufkuntha, kennen, erkennen, 
ufligan, st. v. unterliegen, verschmach­

ten.
ufrakjan, schw. v. in die hübe recken, 
u fsnei tha n, st. v. aufschneiden, schlach­

ten, opfern.
ufsvögjan, schw. v. anfseutzen. 
ufta, adv. oft.
uh, suffix, 1) und. 2) auch. 3) nun aber. 

Es wird auch da gebraucht, wo der 
griechische lexl die partikel ulibezeich- 
net läszl. — Es wird verstärkt durch 
t h a n (-uh t h a n, - u t h t h a n ) 
und übersetzt verschiedene griechische 
parlikeln, z. b. bedeutet es 1) und. 2) 
aber. 3) denn.

ulitvd, schw. f. morgendämmerung. 
ulbandus, st. m. kameel. 
unairkns, adj. unheilig, unrein, gott­

los.
unbairands, plc. nicht tragend.
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und, praep. mit dal. und acc. 1) mit 
dat. für, um etwas. 2) mit acc. bis?, 
an, bisst zu. und hva, bisz zu was, 
wie lange.

undar, praep. c. acc. unter, 
undarö, adv. c. dat. unten drunter, 

unter.
undgreipan, st. v. ergreifen, anfaszen. 
undivans, ptc. unsterblich, 
undrinnau, st. v. bisz zu jemand hin 

laufen, ihm zufallen, 
unfagrs, adj. unpassend, ohne nimmt, 
unfafrins, adj. auszer schuld, unta­

delhaft.
ungalaubeins, st. f. Unglaube, 
u n g alau b j a nds, ptc. ungläubig, 
ungasaihvans, ptc. ungesehen, un­

sichtbar.
ungatass, adj. ungeregelt, unordent­

lich, ausschweifend.
unhanduvaürhts, ptc. nicht mit der 

band bereitet.
unhindnrveis, adj. unverstellt, 
unhrains, adj. unrein, 
unbulthö, schw. f. unholdin; dämo­

nisches, böses wesen; böser geist. 
ii n h v a p n a n d s, ptc. nicht erlöschend, 
u n k a r j a, schw. adj. unbesorgt, 
unlöds, adj. arm. 
u n 1 u s t u s, st. m. unlust. 
unm ahte igs, adj. unmächtig, schwach; 

unmöglich.
unnutis, adj. unnütz, 
unrödjands, ptc. nicht redend, stumm, 
unsaltnns, ptc. ungesalzen, 
u n s a r, pron. poss. unser, 
unsöls, adj. übel, böse, untauglich, 
unsülei, schw. f. bosheit, Schlechtig­

keit, unlauglichkeit. 
unsibis, adj. ungesetzlich, gottlos, 
unsveibands, ptc. nicht ablaszend, 

unaufhörlich.
unsvörs, adj. nicht geachtet, 
untals, adj. unfügsam, ungehorsam, 

ungelehrig.
untü, conj. 1) temporal, so lange als, 

bisz. 2) causa!, weil, denn, 
nnthathliuhan, st. v. c. acc. jemand 

entfliehen, entrinnen, 
unthiuth, st. n. das iiblc, böse.

unthvahans, ptc. ungewaschen, 
unvöniggö, adv. unerwartet, plötzlich, 
unvürjan, schw. v. nnwillig sein, mit 

bi c. acc.
u n v i t a , schw. m. ein unwiszender, un­

verständiger.
unvitands, ptc. nicht wiszend, aus 

unwiszenheit.
unViti, st. n. unwiszenheit, Unverstand, 
u r r a i s j a n , schw. v. erwecken, erregen, 
urreisan, sl.v. aufstehen, sicherheben, 
urrin na n, st. v. auslaufen, ausgehen, 

aufgehen.
u r r u n s, st. m. abtritt. 
us (ur vor r; uz vor einzelnen voealenj, 

praep. c. dal. 1) räumlich aus, von 
- her. 2) zeitlich seit, gleich nach. 
3) bildlich, zur bezcichmmg von grund 
und Ursache etc.

u s a gj a n, schw. v. erschrecken, 
usagljan, schw. v. schänden, misshan­

deln.
usanan, st. v. praet. uzön, aushau­

chen, sterben.
usbairan, st. v. heraus tragen; ans­

rufen, antworten.
usbaugjan, schw. v. nuskehren, aus­

fegen.
usbeidan, st. v. geduldig erwarten, 

geduld haben.
usbeisnei, schw. f. geduld; hmgmnt. 
usbeisneigs, adj. einer der geduld hat. 
usbliggvan, st. v. ausbläuen, durch- 

prügeln.
u s h u g j a n , anom. v. erkauftin. 
usdreiban, st. v. hinaus treiben, 
us filli, st. n. begräbniss. 
usfilms, adj. in sehe form usfilma, 

erschrocken, entsetzt, 
us film ei, schw. f. geistesvorrückung 

durch schreck oder staunen, 
us fö de ins, st. f. futter, lebensunterhalt. 
us full eins, st. f. erfüllung. 
usfulljan, sehe. v. erfüllen, vollenden, 
usfullnan, anom. v. voll werden, in 

erfüllung gehen.
usgaggan, anom. v. misgehen, hinaus 

gehen.
usgaisjan, schw. v. erschrecken, 
usgeisnan, anom. v. sich entsetzen.
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us gib an, st. v. ausgeben, bezahlen, 
vergelten.

usgildan, st. v. vergelten, 
us grab an, st. v. ausgraben, 
usgrudja, schw. m. einer, der aus sei­

ner pllicht heraus schreitet, den mut 
verliert, ermüdet.

u s g u tn a n, anom. v. vergoszen werden, 
ushafjan, anom. v. erbeben, aufheben. 
u s h a b a n, st. v. praet. u s h a i h a h, re­

flexiv, sich erhängen, 
usltauhjan, schw. v. erhöhen, 
ushlaupan, st.v. praet. ushlaihlaup, 

hervor laufen, aufspringen, 
ushrisjan, schw. v. ausschütteln, ab­

schütteln.
ushrainjan, schw. v. kreuzigen, 
uskeinan, st. v. hervor keimen, 
uskiusan, st. v. auswählen, 
uskunths, adj. bekannt, offenbar, 
uslagjan, schw. v. ausstrecken, 
uslaisjan, schw. r. gründlich unter­

richten.
uslaubj an, schw. v. erlauben, 
us lau seins, st. f. erlösung. 
usleithan, st. v. ausgehen, fortwan­

dern, vergehen.
uslitha, adj. schwacher form, gicht­

brüchig.
uslukan, st. v. offnen, 
usluknan, anom. v. sich offnen, 
usmaitan, st. ». praet. usmaiinait, 

aushauen, ausrolten, zerstören, 
usmöt, st. n. aufenthalt, verhalten, 

wände!.
us n im an, st. v. heraus nehmen, fort 

nehmen.
u s q i m a n, st. v. gewöhnlich c. dal. aber 

auch c. acc. tödten, den tod geben, 
todcsstreich versetzen, 

usqistjan, schw. v. c. dal. und c. acc.
zu grund richten, verderben, tüdten. 

ussaljan, schw. v. herberge nehmen, 
ussatjan, schw. v. pflanzen, gründen, 
•dssiggvan, st. v. lesen, vorlesen, 
u s s k a u s (so vermutet Löhe stall u n - 

s k a u s, vgl auch gramm. i3, 39.), adj. 
vorsichtig, nüchtern.

us st and an, st. v. aufsteheu, auferstehen, 
usstass, st. f. auferstekung.

ussteigan — vafht

ussteigan, st. v. hinauf, empor steigen, 
usstiuriba, adv. zügellos, verschwen­

derisch.
ustaiknjan, schw. v. auszeichnen, be­

zeichnen ; reflexiv mit d u c. dal. sich 
jemand empfehlen.

usthriutan, st. v. last machen, be­
schwerlich werden, schmählich be­
handeln.

usthulan, schw. v. erdulden, ertragen, 
usliuhan, st. v. hinaus ziehen oder 

führen ; ausführen, vollkommen ma­
chen.

u s v a i r p a n , st. v. c. acc. oder dal. hin­
aus werfen, austreiben, verwerfen, 
ablegcn.

usvalteins, st. f. Umwälzung, Umsturz, 
usvaltjan, schw. v. umwälzen, Um­

stürzen^
usvandj an, schw. v. sich weg wenden, 
usvöna, seine, adj. hoffnungslos, ohne 

hoffnung.
usvindan, st. v. winden, flechten, 
usveihs, adj. auszer der weihe, un­

heilig.
usvissi, st. n. eitelkeit. 
ut, adv. hinaus, heraus, 
uta, adv. auszerhalb, drauszen. 
utana, adv. auszerhalb. 
utathrd, adv. von auszen her. 
u z ö n, siehe u s a n a n.

vaggareis, st. m. kopfkissen. 
vahsjan, anom. u. wachsen, 
vahstus, st. m. wuchs, leibesgrüsze. 
vai, interj. wehe, 
vajamörei, schw. f. lästerung. 
vajamereins, sf. f. lästerung. 
vajamörjan, schw. v. lästern, 
vaian, st. v. praet. vaivö, wehen, 
vaidödja, schw. m. Übeltäter, räuber. 
v a ifairhvj an, schw. v. ein weheruf 

ausstoszen.
vaihsta, schw. m. Winkel, ecke, 
vaihts, st. f. ding, Sache, etwas; mit 

der negalion bedeutet es nichts, 
v a i h t, sf, 11. etwas; mit der negation nichts.
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vaila, adv. wohl.
vair, st. m. (mit fehlendem s im nom.) 

mann.
vatrilö, schic, f. lippe. 
vairpan, st. v. c. acc. oder dal. werfen, 
valrs, comp. adv. schlimmer, 
v a i r s i z a, comp. adj. schlimmer, 
valrthan, st. v. werden, geboren wer­

den, entspringen^ geschehen, sich 
criiugnen.

vairthön, schic, v. abschätzen, 
vafrtlis, adj. wert, 
vakan, st. v. wachen, 
v a 1 d a n, st. v. prael. v a i v a 1 d, c. dal.

über etwas walten, 
valdufni, st. n. gewalt, macht, 
valis, adj. auserwählt, für acht befun­

den.
valtjan, schic, v. sich wälzen, 
valvisön, schw. v. sich wälzen, 
vamba, st. f. bauch, 
van, st. n. mangel. 
vars, adj. behutsam, nüchtern, 
varei, schic, f. behutsamkeit, Verschla­

genheit.
vargitha, st. f. verdammniss. 
varjan, schic, v. wehren, verwehren, 

hindern.
varmjan, scluc. v. wärmen; varm- 

jan sik, sich wärmen, 
vasjan, schw. v. 1) Irans, kleiden. 2) 

intr. sich kleiden, 
vasti, st. f. kleid. 
valö, schw. n. waszer. 
vaürd, st. n. wort, 
vaürkjan, anom. v. wirken, machen, 

hervor bringen.
vaürstv, st. n. werk, Wirksamkeit, 
vaürstva, schw. m. arbeiter. 
vßgs, st. m. bewegung, woge, 
veihs, adj. heilig.
veihnan, anom. v. weihe empfangen, 

geheiligt werden, 
veihs, st. n. flecken, 
vein, st. n. wein, 
veinabasi, st. n. Weinbeere, 
v e i n a g a r d s, st. in. Weingarten, Wein­

berg.

veinatains, st. m. Weinrebe, 
veinatriu, st. n. weinstock, 
veitvöds, st. in. zeuge, 
v e i t v ö d e i, schw. f. zeugniss. 
veitvödjan, schw. v. zeugen, bezeugen, 
veitvöditha, st. f. zeugniss. 
vens, st. f. holfnung, gegenständ der 

lioffnung.
venjan, schw. v. warten, erwarten, 

hoffen.
viduvö, schw. f. wittwe. 
v i g s, st. in. weg. 
vigadeinö, schw. f. wegdistel. 
vilja, schw. m. Wille, 
vilj ahalthei, schw. f. das berücksich­

tigen, die Zuneigung, gunst. 
vilj an, anom. v. wollen, 
vilvs, adj. räuberisch, 
vilvan, st. v. rauben, 
vinds, st. in. wind, 
vinja, st. f. weide, 
vinnan, st. t>. leiden, 
vintrus, st. m. winter. 
vipja, st. f. kranz. 
vis, st. n. meeresstille. 
vis an, st. v. bleiben, verweilen, vor­

handen sein, sich befinden , sein; 
vaila visan, sich wohl befinden, 
sieh vergnügen. Das praeterilum die­
ses verbum dient den Stämmen i m und 
s i j u als ersah für das ihnen fehlende 
praeterilum.

vitan, anom. v. wiszen. 
v i t a n, schw. v. auf etwas sehen, beob­

achten, bewachen, 
vithön, schw. v. schütteln, 
vilhra, praep. c. acc. wider, gegen, 

gegenüber.
vithravairths, adj. gegenüber lie­

gend, entgegen gesetzt, 
vitödalaisareis, st. m. lehrer des 

gesetzes, schriftgelehrter, 
vitödalaus, adj. gesetzlos, 
vitödeigö, adv. gesetzlich, 
vitöth, st. v. gesetz, gebot, 
vlaitön, schw. v. spähen, umher schauen, 
vlits, st. in. angesicht, ansehn, gestalt, 
vöds, adj. wütend, toll, beseszen.

17Hahn, Ulfilas gothische bibelüberselzung.
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vöpjan, sehe. v. rufen, anrufen, Zu­
rufen. .

vraks, sl. m. Verfolger, 
vraka, sl. f. Verfolgung, 
vrakja, sl. /. Verfolgung, 
vrikan, sl. v. c. acc. jemand verfolgen, 

rache an ihm üben.

vröhjan, schic, v. beschuldigen, an- 
klagen.

vulfs, st. m. wolf. 
v u 11 a r e i s, sl. m. tuchwalker. 
vulthrs, adj. wertvoll, 
v u n d s, adj. wund, verwundet, 
vundufni, sl. f. wunde.

Druckfehler.

Im text.

Marcus. 1, 35. lies usstandands. 4, 6. vaürtins. 5, 22. (jiinith. 6, 11. 
andnimaina. 6, 17. insandjands. 6, 56. managai. 7, 24. us­
standands. 8, 8. gamatidedun. 8, 35. ganasjith. 9, 26. man­
agai. 10. fehlt die tierszahl 13. vor Thanuh. 12, 10. lies vaistins. 
14, 5. s k a 11 e.

Lucas. 15, 18. lies usstandands.
Thessal. I, 5, 27. aipistaülfi.

In der grammatik.

Seife 72, Zeile 28. lies urrais. 72, 34. lies keine.

Im Wörterbuch.

Seile 87 a. zeile 18. lies anakumbjan. 9d a. 16. fehlt die bedeutung kreuz bei 
dem icort galga.

Druck von G. Mohr in Heidelberg.










